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II

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter)

INTERNATIONALE UBEREINKUNFTE

Unterrichtung iiber das Inkrafttreten des Protokolls zur Anderung des Abkommens zwischen der
Europdischen Union und ihren Mitgliedstaaten und der Republik Moldau iiber den gemeinsamen
Luftverkehrsraum anlisslich des Beitritts der Republik Kroatien zur Europiischen Union

Das Protokoll zur Anderung des am 22. Juli 2015 in Briissel unterzeichneten Abkommens zwischen der Européischen
Union und ihren Mitgliedstaaten und der Republik Moldau iiber den gemeinsamen Luftverkehrsraum anldsslich des
Beitritts der Republik Kroatien zur Europdischen Union ist gemafd Artikel 3 Absatz 1 des Protokolls am 2. August 2020 in
Kraft getreten, da die letzte Notifikation am 2. Juli 2020 hinterlegt worden ist.
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Unterrichtung iiber das Inkrafttreten des Protokolls zur Anderung des Europa-Mittelmeer-
Luftverkehrsabkommens zwischen der Europiischen Union und ihren Mitgliedstaaten einerseits und
dem Haschemitischen Kénigreich Jordanien andererseits anlisslich des Beitritts der Republik
Kroatien zur Europiischen Union

Das Protokoll zur Anderung des am 3. Mai 2016 in Briissel unterzeichneten Europa-Mittelmeer-Luftverkehrsabkommens
zwischen der Européischen Union und ihren Mitgliedstaaten einerseits und dem Haschemitischen Konigreich Jordanien
andererseits anldsslich des Beitritts der Republik Kroatien zur Europdischen Union ist gemif Artikel 3 Absatz 1 des
Protokolls am 2. August 2020 in Kraft getreten, da die letzte Notifikation am 2. Juli 2020 hinterlegt worden ist.
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VERORDNUNGEN

DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/1209 DER KOMMISSION
vom 13. August 2020

zur Anderung der Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 1352/2013 zur Festlegung der in der
Verordnung (EU) Nr. 608/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates zur Durchsetzung der
Rechte geistigen Eigentums durch die Zollbehorden vorgesehenen Formblitter

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 608/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 12. Juni 2013 diber die
Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums durch die Zollbehérden und zur Aufhebung der Verordnung
(EG) Nr. 1383/2003 des Rates ('), insbesondere auf Artikel 6 Absatz 1 und Artikel 12 Absatz 7,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 13522013 der Kommission () enthilt das in Artikel 6 der Verordnung (EU)
Nr. 608/2013 vorgesehene Formblatt fiir einen Antrag auf Tatigwerden der Zollbehorden im Hinblick auf Waren,
die im Verdacht stehen, ein Recht geistigen Eigentums zu verletzen, sowie das in Artikel 12 der genannten
Verordnung vorgesehene Formblatt fiir einen Antrag auf Verlingerung des Zeitraums fiir das Titigwerden der
Zollbehorden (im Folgenden die ,Formblatter®).

(2)  Die Antragsformblitter miissen angepasst werden, um der Einfithrung des Zollportals fiir EU-Wirtschaftsbeteiligte
fiir die elektronische Ubermittlung dieser Formblitter Rechnung zu tragen. Um fiir einen sicheren Zugang zu
diesem Portal zu sorgen, muss die Identitit der Antragsteller und ihrer Vertreter eindeutig festgestellt werden
konnen. Deswegen wird die Angabe der Registrierungs- und Identifizierungsnummer fur die Wirtschaftsbeteiligten
(EORI-Nummer) im auf den Antragsformularen vorgesehenen Feld fiir den Antragsteller und seinen Vertreter
verpflichtend.

(3 Im Rahmen des EORI-Systems werden bereits eindeutige Identifizierungsnummern an Wirtschaftsbeteiligte
vergeben. Es ist angezeigt, dieses System auch auf andere Personen als Wirtschaftsbeteiligte im Sinne von Artikel 6
Absatz 1 Buchstabe a der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 der Kommission (*) anzuwenden.

(4)  Mit der Verordnung (EU) Nr. 386/2012 des Europdischen Parlaments und des Rates (¥), insbesondere Artikel 2
Absatz 2 Buchstabe b, wird dem Amt der Europiischen Union fur geistiges Eigentum (EUIPO) die Aufgabe
tibertragen, einschligige objektive, vergleichbare und zuverlissige Daten iiber Verletzungen von Rechten des
geistigen Eigentums zu sammeln, zu analysieren und zu verbreiten.

(5)  Im Einklang mit Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 386/2012 leitet die Kommission dem
EUIPO sachdienliche Informationen weiter, die die Mitgliedstaaten gemdfl Artikel 31 Absatz 2 der Verordnung
(EU) Nr. 608/2013 im Zusammenhang mit der Aussetzung der Uberlassung oder der Zuriickhaltung von Waren
tibermitteln, die im Verdacht stehen, Rechte geistigen Eigentums zu verletzen.

() ABLL 181 vom 29.6.2013, S. 15.

() Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 1352/2013 der Kommission vom 4. Dezember 2013 zur Festlegung der in der Verordnung (EU)
Nr. 608/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates zur Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums durch die Zollbehorden
vorgeschenen Formblitter (ABL. L 341 vom 18.12.2013, S. 10).

() Delegierte Verordnung (EU) 2015/2446 der Kommission vom 28. Juli 2015 zur Ergdnzung der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des
Europiéischen Parlaments und des Rates mit Einzelheiten zur Prazisierung von Bestimmungen des Zollkodex der Union (ABL L 343
vom 29.12.2015, S. 1).

(9 Verordnung (EU) Nr. 386/2012 des Européischen Parlaments und des Rates vom 19. April 2012 zur Ubertragung von Aufgaben, die
die Durchsetzung von Rechten des geistigen Eigentums betreffen, einschlielich der Zusammenfithrung von Vertretern des
offentlichen und des privaten Sektors im Rahmen einer Europdischen Beobachtungsstelle fiir Verletzungen von Rechten des geistigen
Eigentums, auf das Harmonisierungsamt fiir den Binnenmarkt (Marken, Muster und Modelle) (ABL. L 129 vom 16.5.2012, S. 1).
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(6)  Um eine eingehendere Analyse der Daten iiber Verstofe zu ermdoglichen und fur ein besseres Verstindnis des
geografischen Umfangs und der Auswirkungen der Verstofe zu sorgen, ist es wichtig, dass die Aussetzung der
Uberlassung und die Zuriickhaltung der betreffenden Waren dem Inhaber der Entscheidung zugeordnet werden
konnen. Aufferdem muss diese Person bereits bei der Einreichung der Formblitter dariiber informiert werden, dass
ihre personenbezogenen Daten dem EUIPO zur Verfiigung gestellt werden, und sie muss dieser Dateniibermittlung
zustimmen. Die Formblatter miissen daher entsprechend angepasst werden.

(7)  Nach dem Inkrafttreten der Verordnungen (EU) 2016/679 () und (EU) 2018/1725 (*) des Europdischen Parlaments
und des Rates miissen die in den Formblittern enthaltenen Verweise auf die Datenschutzbestimmungen aktualisiert
werden.

(8)  Da gemify Artikel 31 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013 der gesamte Austausch von Daten zwischen den
Mitgliedstaaten und der Kommission iiber Entscheidungen im Zusammenhang mit Antrdgen und mit der
Zuriickhaltung von Waren iiber die zentrale Datenbank der Kommission erfolgen und diese Datenbank an die
neuen Formblitter angepasst werden muss, sollten die Anderungen der Anhinge I bis Il der Durchfithrungs-
verordnung (EU) Nr. 1352/2013 ab dem 15. September 2020 gelten.

(9)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 1352/2013 sollte daher entsprechend gedndert werden.

(10) Der Europdische Datenschutzbeauftragte wurde gemidfl Artikel 42 Absatz 1 der Verordnung (EU) 20181725
angehort und hat am 24. Juni 2020 eine Stellungnahme abgegeben.

(11) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses fir den
Zollkodex —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 1352/2013 wird wie folgt gedndert:
1. Anhang I erhilt die Fassung von Anhang I der vorliegenden Verordnung.
2. Anhang I erhlt die Fassung von Anhang II der vorliegenden Verordnung.

3. Anhang III erhilt die Fassung von Anhang III der vorliegenden Verordnung.

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Sie gilt ab dem 15. September 2020.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 13. August 2020

Fiir die Kommission
Die Présidentin
Ursula VON DER LEYEN

() Verordnung (EU) 2016/679 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natiirlicher Personen bei der
Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Authebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-
Grundverordnung) (ABL. L 119 vom 4.5.2016, S. 1).

(®) Verordnung (EU) 2018/1725 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2018 zum Schutz natiirlicher Personen bei
der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe, Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union, zum freien
Datenverkehr und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 und des Beschlusses Nr. 1247/2002/EG (ABL L 295 vom
21.11.2018, S. 39).
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ANHANG I

+~ANHANG [“

EUROPAISCHE UNION — ANTRAG AUF TATIGWERDEN

1

1. Antragsteller

Name*:

EXEMPLAR FUR DIE ZOLLDIENSTSTELLE

EORI-Nummer*:
Anschrift*:

Ort*:
Postleitzahl:
Land*:
TIN-Nummer:
Nationale Kennnummer:
Telefon: (+)
Mobil: (+)

Fax: (+)
E-Mail*:
Webseite:

Fiir Eintragungen der Zollbehdrden
Eingangsdatum

Registriernummer des Antrags

RECHTE GEISTIGEN EIGENTUMS
ANTRAG AUF TATIGWERDEN DER ZOLLBEHORDEN

gemal Artikel 6 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013

2*. Unionsantrag
Nationaler Antrag
Nationaler Antrag (vgl. Artikel 5 Absatz 3)

ooo

3*. Eigenschaft des Antragstellers
[IRechtsinhaber

zur Nutzung der Rechte geistigen Eigentums erméchtigte Person
oder Einrichtung

[CIverwertungsgesellschaft

[(IBerufsorganisation

[ Gruppe von Erzeugern von Erzeugnissen mit einer geografischen Angabe oder
Vertreter solcher Gruppe

[ wirtschaftsteilnehmer, der zur Verwendung einer geografischen Angabe berechtigt ist
[ zustandige Kontrolistelle oder Behérde fiir eine solche geografische Angabe

O Inhaber von in zwei oder mehr Mitgliedstaaten giiltigen ausschlieBSlichen Lizenzen

4. Vertreter der den Antrag im Namen des Antragstellers stellt
Unternehmen:

Name™:
EORI-Nummer*:
Anschrift*:

Ort*:
Postleitzahl:

Land*:
Telefon: (+)

Mobil: (+)

[0 Handlungsvollmacht ist beigefugt

Fax: (+)
E-Mail*:
Webseite:

5*. Art des Rechts, fiir das der Antrag gestellt wird

[CINationale Marke (NTM)

[CJUnionsmarke (EUTM)

[(Jinternationale Marke (ITM)

[CINationales eingetragenes Design (ND)

[Jeingetragenes Gemeinschaftsgeschmackmuster (CDR)

[Cinternational eingetragenes Design (ICD)

[CInicht eingetragenes Gemeinschaftsgeschmackmuster
(CDU)

[CJUrheberrecht oder verwandtes Schutzrecht (NCPR)

[(IHandelsname (NTN)

[CITopografie eines Halbleitererzeugnisses (NTSP)

[JPatent nach nationalem Recht (NPT)

[JPatent nach EU-Recht (UPT)

[1Gebrauchsmuster (NUM)

Geografische Angabe/Ursprungsbezeichnung
Cfiir Agrarerzeugnisse und Lebensmittel (CGIP)
O fiir Wein (CGIW)
[ fir aromatisierte Getrénke aus Weinbauerzeugnissen (CGIA)
[Jfiir Spirituosen (CGIS)
[ fir andere Waren (NGI)
o wie in Vereinbarungen zwischen der Union und Drittlandern aufgefiihrt
(CGIL)
Sortenschutzrecht:
[ national (NPVR)
[ der Gemeinschaft (CPVR)
ergéanzendes Schutzzertifikat:
[ fir Arzneimittel (SPCM)
[ fiir Pflanzenschutzmittel (SPCP)

6*. Mitgliedstaat, oder im Falle eines Unionsantrags, die Mitgliedstaaten, in denen ein Tatigwerden der Zollbehérden beantragt wird

ALLE Oge Oes Ocz Opk Ope Oee O O Oes Orr Opr O Ocy Ow
MITGLIEDSTAATEN O Ow Opu Omr One Oar Ope Opr Oro Osi Osk Of Ose Ouk

7. Ansprechpartner fiir Verwaltungsfragen 8. Ansprechpartner fiir technische Fragen

Unternehmen: Unternehmen:

Name*: Name*:

Anschrift*: Anschrift*:

Ort*: Ort*:

Postleitzahl: Postleitzahl:

Land*: Land*:

Telefon: (+) Fax: (+) Telefon: (+) Fax: (+)

Mobil: (+) Mobil: (+)

E-Mail*: E-Mail*:

Webseite: Webseite:

9. Im Falle eines Unionsantrags: die Angaben zu den Ansprechpartnern in Verwaltungsfragen und technischen Fragen sind aufgenommen in Anlage Nr. ......

ALLE
O

10. Ich beantrage die Anwendung des Verfahrens nach Artikel 26 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013 (Kleinsendungen) in den folgenden Mitgliedstaaten. Ich bin mit
der Ubemahme der Kosten fiir die Vernichtung der Waren im Rahmen dieses Verfahrens einverstanden, soweit dies von den Zollbehdrden verlangt wird.

Oge Ope Ocz Opk Ope Ogg O O Ogs Opr Opr O Oc¢y Oy
MITGLIEDSTAATEN O Ow Opy Omr On Oar Opp Opy Oro Og Osk Of Ose Owk

* Pflichtfelder, die ausgefiillt werden miissen

1 (+) mindestens ein Feld muss ausgefiillt werden
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11*. Liste der Rechte, fiir die der Antrag gestellt wird
Nr. |Art des Rechts Nummer der Eintragung Tag der Eintragung Ablaufdatum Warenkreis:
Fir weitere Rechte, siehe Anlage Nr. ...... [ beschrénkte Verarbeitung
Originalwaren

12*. Angaben zu den Waren
Recht geistigen Eigentums Nr.:
Beschreibung der Waren:

KN-Tarifposition:

Zollwert:

Durchschnittlicher EU-Marktwert:
Nationaler Marktwert:

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

13*. Erkennungsmerkmale der Waren
Stelle der Merkmale auf den Waren:

Beschreibung:

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

14*. Herstellungsort
Land:
Unternehmen:
Anschrift:

Ort:

[ beschrankte Verarbeitung

[] Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

15*. Beteiligte Unternehmen
Rolle:

Name:

Anschrift:

Ort:

Postleitzahl:

Land:

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

16*. Handler
Name:
Anschrift:
Ort:
Postleitzahl:
Land:

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

17. Information tiber den Warenvertrieb

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

18. Verpackungen

Art der Verpackungen:

Anzahl der Artikel pro Verpackung:
Beschreibung (inklusive typische Merkmale):

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

19. Beigefiigte Dokumente
Art des Dokuments:
Beschreibung:

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
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Félschungen

20. Angaben zu den Waren [ beschrankte Verarbeitung
Recht geistigen Eigentums Nr.:
Beschreibung der Waren:
KN-Tarifposition:
Mindestwert: [ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
21. Erkennungsmerkmale der Waren [ beschrankte Verarbeitung
Stelle der Merkmale auf den Waren:
Beschreibung:

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
22. Herstellungsort [ beschrankte Verarbeitung
Land:
Unternehmen:
Anschrift:
Ort:
Postleitzahl:

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
23. Beteiligte Untemehmen [ beschrénkte Verarbeitung
Rolle:
Name:
Anschrift:
Ort:
Postleitzahl:
Land: [ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
24. Handler [ beschrankte Verarbeitung
Name:
Anschrift:
Ort:
Postleitzahl:
Land:

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
25. Information tber den Warenvertrieb [ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
26. Verpackungen [ beschréankte Verarbeitung
Art der Verpackungen:
Anzahl der Artikel pro Verpackung:
Beschreibung (inklusive typische Merkmale):

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
27. Beigefiigte Dokumente [ beschrankte Verarbeitung
Art des Dokuments:
Beschreibung:

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
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28. Zusatzinformationen [ beschrankte Verarbeitung

O

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

29. Verpflichtungserkldrungen
Mit meiner Unterschrift erklare ich, dass ich mich verpflichte:
- jede Anderung von Angaben, die ich in diesem Antrag oder in den Anlagen dazu gemaf Artikel 15 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013 gemacht habe
unverziglich der zustandigen Zolldienststelle, die diesem Antrag stattgegeben hat, mitzuteilen.

* Informationen geman Artikel 6 Absatz 3 Buchstaben g, h, oder i der Verordnung (EU) Nr. 608/2013, die fiir die Analyse und die Bewertung des Risikos
einer Verletzung des betreffenden Rechts bzw. der betreffenden Rechte geistigen Eigentums durch die Zollbehérden wichtig sind, auf das bzw. die sich
dieser Antrag bezieht, unverziiglich gegeniiber der zustandigen Zolldienststelle, die diesem Antrag stattgegeben hat, zu aktualisieren.

« die Haftung unter den Bedingungen gemaf Artikel 28 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013 zu libernehmen und die Kosten gemaR Artikel 29 der Verordnung
(EU) Nr. 608/2013 zu tragen.

Ich bin damit einverstanden, dass alle Daten, die mit diesem Antrag iibermittelt wurden, durch die Mitgliedstaaten und die Europdische Kommission im
Namen von Mitgliedstaaten sowie das Amt der Europaischen Union fiir geistiges Eigentum verarbeitet werden dirfen.

30*. Unterschrift
Datum (TT/MM/JJJJ) Unterschrift der Antragsteller

Ort Name (in Druckschrift)

Fir Eintragungen der Zollbehdrden
Entscheidung der Zollbehdrde (im Sinne des Abschnitts 2 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013)
[0 Dem Antrag wird in vollem Umfang stattgegeben.

O Dem Antrag wird teilweise stattgegeben (siehe beigefiigte Liste der statigegebenen Rechte).
Tag der Entscheidung (TT/MM/JJJJ) Unterschrift und Stempel Zustandige Zolldienststelle

Der Antrag gilt bis zum:

Antrage auf Verléngerung des Zeitraums filr das Téatigwerden der Zollbehérden sollten spatestens 30 Arbeitstage vor Ablauf des Giltigkeitsdatums
eingegangen sein.

[0 Der Antrag wird abgelehnt.

Die Begriindung fiir die teilweise oder vollstiandige Ablehnung sowie die Rechtsbehelfsbelehrung sind beigefiigt.

Datum (TT/MM/JJJJ) Unterschrift und Stempel Zusténdige Zolldienststelle
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Der Schutz personenbezogener Daten und die zentrale Datenbank fiir die Verarbeitung von Antrdgen auf Tatigwerden

In dieser Datenschutzerklarung werden die Griinde fir die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten, die Art ihrer
Erfassung und Behandlung sowie die Art und Weise erldutert, wie der Schutz aller lhrer personenbezogenen Daten
gewahrleistet wird.

Fir die Verarbeitung verantwortlich sind die zusténdigen Zollbehérden eines Mitgliedstaats. Sie verarbeiten die in diesem
Antrag auf Tatigwerden enthaltenen personenbezogenen Daten gemaf der Verordnung (EU) 2016/679 des Européaischen
Parlaments und des Rates zum Schutz natiirlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten und zum freien
Datenverkehr.

Die Europaische Kommission fungiert als verarbeitende Stelle im Namen von Mitgliedstaaten und verarbeitet in diesem Antrag
auf Tatigwerden enthaltene personenbezogene Daten gemaf der Verordnung (EU) 2018/1725 des Europaischen Parlaments
und des Rates zum Schutz natiirlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe,
Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union sowie zum freien Datenverkehr.

Zweck der Verarbeitung personenbezogener Daten, die in dem Antrag auf Tatigwerden enthalten sind, ist die Durchsetzung
der Rechte geistigen Eigentums durch die Zollbehérden in der Union gemaf der Verordnung (EU) Nr. 608/2013 des
Européaischen Parlaments und des Rates vom 12. Juni 2013 zur Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums durch die
Zollbehdrden.

Rechtsgrundlage fiir die Verarbeitung der personenbezogenen Daten zur Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums sind
die Artikel 31 und 33 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013.

Die Verarbeitung durch die Kommission im Namen von Mitgliedstaaten und im Rahmen ihres Mandats besteht in der
Speicherung und Pflege der in den Antragen und deren Anlagen enthaltenen personenbezogenen Daten in der zentralen
Datenbank COPIS. Dazu gehéren geeignete technische und organisatorische Vorkehrungen fir den zuverldssigen und
sicheren Betrieb der Datenbank COPIS. Die technischen Vorkehrungen umfassen geeignete Malnahmen zur Gewahrleistung
der Sicherheit im Internet, zum Schutz vor Datenverlust und -anderung sowie zur Abwehr unberechtigten Zugangs, die dem
mit der Verarbeitung verbundenen Risiko und der Art der verarbeiteten personenbezogenen Daten Rechnung tragen. Der
Zugang zu personenbezogenen Daten wird nach dem Grundsatz ,Kenntnis nur, wenn nétig“ und lber personliche Konten fiir
autorisierte Mitarbeiter der Zollbehérden in den Mitgliedstaaten und der Europaischen Kommission gewéhrt. Die Kontaktstelle
bei der Européaischen Kommission fiir Fragen zur Verarbeitung in COPIS ist die Generaldirektion Steuern und Zollunion, zu
erreichen unter der E-Mail-Adresse TAXUD-DP-COPIS@ec.europa.eu.

Um die Daten zu Verletzungen der Rechte geistigen Eigentums eingehender zu analysieren und ein besseres Versténdnis
von deren geografischem Umfang und Auswirkungen zu erlangen, wird die Kommission im Rahmen des ihr von den
Mitgliedstaaten Uibertragenen Mandats — zusammen mit den Daten zu den Verletzungen der Rechte geistigen Eigentums —
den Namen des betreffenden Inhabers der Entscheidung, auf deren Grundlage die Zollbehdrden tétig wurden, an das Amt der
Européischen Union fiir geistiges Eigentum Ubermitteln. Das Aktenzeichen des Verarbeitungsvorgangs beim Amt der
Européischen Union fir geistiges Eigentum ist DPR-2019-051 (https://euipo.europa.eu/tunnel-
web/secure/webdav/guest/document_library/contentPdfs/data_protection/rpt_register_en.pdf).

Mit einem Sternchen (*) markierte Felder sind Pflichtfelder und missen ausgeflillt werden. Sollten diese obligatorischen
Angaben nicht gemacht werden, wird der Antrag auf Tatigwerden abgelehnt.

Die Zollbehérden léschen die Daten spatestens sechs Monate nach dem Tag, an dem die dem Antrag stattgebende
Entscheidung aufgehoben wurde oder an dem der fiir das Tatigwerden der Zollbehdrden mafigebliche Zeitraum abgelaufen
ist. Der Zeitraum flr das Tatigwerden der Zollbehdérden ist von den zustandigen Zolldienststellen bei Stattgabe eines Antrags
auf Tatigwerden festzusetzen und darf ein Jahr ab dem Tag, der auf den Tag folgt, an dem die dem Antrag auf Tatigwerden
stattgebende Entscheidung getroffen wird, nicht (iberschreiten. Werden die Zollbehdrden jedoch davon unterrichtet, dass
Verfahren eingeleitet wurden, um festzustellen, ob Rechte geistigen Eigentums von Waren, die unter den Antrag fallen,
verletzt wurden, so loschen sie die Daten spatestens sechs Monate nach dem endgliltigen Abschluss dieser Verfahren.

Im Fall einer Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten nehmen die Zollbehérden in den Mitgliedstaaten ihre
Pflichten im Einklang mit der Datenschutz-Grundverordnung wahr. Ist davon auszugehen, dass diese Verletzung des
Schutzes personenbezogener Daten lhre Rechte und Freiheiten in hohem Male gefahrdet, so werden die Zollbehérden in
den Mitgliedstaaten Sie unverziiglich informieren, damit Sie die nétigen Vorkehrungen treffen kénnen.

Sie haben jederzeit das Recht, lhre personenbezogenen Daten einzusehen und unrichtige oder unvollstindige Daten zu
berichtigen. Sie kdnnen (gegebenenfalls) die Beschrankung der Verarbeitung oder die Léschung von Daten verlangen (,Recht
auf Vergessenwerden“); ferner haben Sie das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung, auf Widerruf Ihrer Einwilligung
sowie auf Ablehnung der automatisierten Generierung von Einzelentscheidungen einschlielich Profilerstellung. Alle Antrage
werden der zustandigen Zolldienststelle, bei der der Antrag auf Tatigwerden gestellt wurde, Gibermittelt und von ihr bearbeitet.
Die Liste der zustéandigen Zolldienststellen in den Mitgliedstaaten ist abrufbar unter
https://ec.europa.eu/taxation_customs/sites/taxation/files/resources/documents/customs/customs_controls/counterfeit_piracy/r
ight_holders/defend-your-rights_de.pdf.

Wenn Sie der Ansicht sind, dass lhre Rechte in irgendeiner Weise verletzt wurden, kénnen Sie Beschwerde bei der
nationalen Stelle fiir Datenschutz (Kontaktdaten unter https://edpb.europa.eu/about-edpb/board/members_de) nach dem
geltenden nationalen Verfahren einreichen. Sollten Sie Anmerkungen, Fragen oder sonstige Anliegen beziiglich der Erfassung
und Nutzung lhrer personenbezogenen Daten haben, so wenden Sie sich bitte an den Datenschutzbeauftragten in der
Zollorganisation des betreffenden Mitgliedstaats. Betrifft Inre Beschwerde eine Handlung der Europaischen Kommission, so
sollten sie diese beim Européischen Datenschutzbeauftragten einreichen.
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EUROPAISCHE UNION — ANTRAG AUF TATIGWERDEN
2 1. Antragsteller Fiir Eintragungen der Zollbehérden
Name*: Eingangsdatum
EORI-Nummer*: Registriernummer des Antrags
Anschrift*:
Ort*: RECHTE GEISTIGEN EIGENTUMS
Postleitzahl: " .. 5
Land*: ANTRAG AUF TATIGWERDEN DER ZOLLBEHORDEN
TIN-Nummer: geman Artikel 6 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013
E Nationale Kennnummer: 2*. Unionsantrag O
a Telefon: (+) Nationaler Antrag O
1(7, Mobil: (+) Nationaler Antrag (vgl. Artikel 5 Absatz 3) O
O |Fax: (+)
E E-Mail*:
E Webseite:
E 3*. Eigenschaft des Antragstellers [ Gruppe von Erzeugern von Erzeugnissen mit einer geografischen Angabe oder
g [Rechtsinhaber Vertreter solcher Gruppe
E zur Nutzung der Rechte geistigen Eigentums ermachtigte Person [ wirtschaftsteilnehmer, der zur Verwendung einer geografischen Angabe berechtigt ist
4 oder Einrichtung
j ClVerweriungsgeselischaft [ zustandige Kontrolistelle oder Behorde fiir eine solche geografische Angabe
% [CIBerufsorganisation [ Inhaber von in zwei oder mehr Mitgliedstaaten giiltigen ausschlieBlichen Lizenzen
ﬁ 4. Vertreter der den Antrag im Namen des Antragstellers stellt
Unternehmen:
Name*:
EORI-Nummer*:
Anschrift*:
Ort*: [0 Handlungsvollmacht ist beigefiigt
Postleitzahl:
Land*: Fax: (+)
2 Telefon: (+) E-Mail*:
Mobil: (+) Webseite:
5*. Art des Rechts, fiir das der Antrag gestellt wird
[CINationale Marke (NTM) Geografische Angabe/Ursprungsbezeichnung
[CJunionsmarke (EUTM) [Cfiir Agrarerzeugnisse und Lebensmittel (CGIP)
[Cinternationale Marke (ITM) [fiir Wein (CGIW)
[CINationales eingetragenes Design (ND) [ fiir aromatisierte Getrénke aus Weinbauerzeugnissen (CGIA)
[Ceingetragenes Gemeinschaftsgeschmackmuster (CDR) [ fiir Spirituosen (CGIS)
[Jinternational eingetragenes Design (ICD) [ fiir andere Waren (NGI)
[Inicht eingetragenes Gemeinschaftsgeschmackmuster O wie in Vereinbarungen zwischen der Union und Drittldndern aufgefiihrt
(CDU) (CGIL)
[CJUrheberrecht oder verwandtes Schutzrecht (NCPR) Sortenschutzrecht:
[IHandelsname (NTN) [ national (NPVR)
[ITopografie eines Halbleitererzeugnisses (NTSP) [ der Gemeinschaft (CPVR)
[1Patent nach nationalem Recht (NPT) erganzendes Schutzzertifikat:
[JPatent nach EU-Recht (UPT) [ fiir Arzneimittel (SPCM)
[I1Gebrauchsmuster (NUM) [ fiir Pflanzenschutzmittel (SPCP)
6. Mitgliedstaat, oder im Falle eines Unionsantrags, die Mitgliedstaaten, in denen ein Tatigwerden der Zollbehdrden beantragt wird
ALLE Oee Oee Ocz Opk Ope Oee O Op Oes Ofr Owr O Ocy O
O WirGLEDsTAATEN Or Ow Ow Omr On Oar Opc Opr Oro Osi Osk Of Ose Ouk
7. Ansprechpartner fiir Verwaltungsfragen 8. Ansprechpartner fiir technische Fragen
Unternehmen: Unternehmen:
Name*: Name*:
Anschrift*: Anschrift*:
Ort*: Ort*:
Postleitzahl: Postleitzahl:
Land*: Land*:
Telefon: (+) Fax: (+) Telefon: (+) Fax: (+)
Mobil: (+) Mobil: (+)
E-Mail*: E-Mail*:
Webseite: Webseite:
9. Im Falle eines Unionsantrags: die Angaben zu den Ansprechpartnern in Verwaltungsfragen und technischen Fragen sind aufgenommen in Anlage Nr. ......
10. I_Ch beantrage die Anwendung des Verfahrens nach Artikel 26 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013 (Kleinsendungen) in den folgenden Mitgliedstaaten. Ich bin mit
der Ubernahme der Kosten fiir die Vernichtung der Waren im Rahmen dieses Verfahrens einverstanden, soweit dies von den Zollbehérden verlangt wird.
ALLE Oee Oee Hcz Opk Ope Oee O Op Oes Ofr Owr O Ocy O
D WireLiEpsTaaTEN Or Ow Ow Omr On Oar Opc Opr Oro Osi Osk Of Ose Ouk
* Pflichtfelder, die ausgefiillt werden miissen 1 (+) mindestens ein Feld muss ausgefiillt werden
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11*. Liste der Rechte, fiir die der Antrag gestellt wird
Nr. |Art des Rechts Nummer der Eintragung Tag der Eintragung Ablaufdatum Warenkreis:
Fir weitere Rechte, siehe Anlage Nr. ...... [ beschrénkte Verarbeitung
Originalwaren

12*. Angaben zu den Waren
Recht geistigen Eigentums Nr.:
Beschreibung der Waren:

KN-Tarifposition:

Zollwert:

Durchschnittlicher EU-Marktwert:
Nationaler Marktwert:

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

13*. Erkennungsmerkmale der Waren
Stelle der Merkmale auf den Waren:

Beschreibung:

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

14*. Herstellungsort
Land:
Unternehmen:
Anschrift:

Ort:

[ beschrankte Verarbeitung

[] Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

15*. Beteiligte Unternehmen
Rolle:

Name:

Anschrift:

Ort:

Postleitzahl:

Land:

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

16*. Handler
Name:
Anschrift:
Ort:
Postleitzahl:
Land:

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

17. Information tiber den Warenvertrieb

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

18. Verpackungen

Art der Verpackungen:

Anzahl der Artikel pro Verpackung:
Beschreibung (inklusive typische Merkmale):

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

19. Beigefiigte Dokumente
Art des Dokuments:
Beschreibung:

[ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
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Félschungen

20. Angaben zu den Waren [ beschrankte Verarbeitung
Recht geistigen Eigentums Nr.:
Beschreibung der Waren:
KN-Tarifposition:
Mindestwert: [ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
21. Erkennungsmerkmale der Waren [ beschrankte Verarbeitung
Stelle der Merkmale auf den Waren:
Beschreibung:

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
22. Herstellungsort [ beschrankte Verarbeitung
Land:
Unternehmen:
Anschrift:
Ort:
Postleitzahl:

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
23. Beteiligte Untemehmen [ beschrénkte Verarbeitung
Rolle:
Name:
Anschrift:
Ort:
Postleitzahl:
Land: [ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
24. Handler [ beschrankte Verarbeitung
Name:
Anschrift:
Ort:
Postleitzahl:
Land:

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
25. Information tber den Warenvertrieb [ beschrankte Verarbeitung

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
26. Verpackungen [ beschréankte Verarbeitung
Art der Verpackungen:
Anzahl der Artikel pro Verpackung:
Beschreibung (inklusive typische Merkmale):

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
27. Beigefiigte Dokumente [ beschrankte Verarbeitung
Art des Dokuments:
Beschreibung:

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......
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28. Zusatzinformationen [ beschrankte Verarbeitung

O

[ Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

29. Verpflichtungserkldrungen
Mit meiner Unterschrift erklare ich, dass ich mich verpflichte:
- jede Anderung von Angaben, die ich in diesem Antrag oder in den Anlagen dazu gemaf Artikel 15 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013 gemacht habe
unverziglich der zustandigen Zolldienststelle, die diesem Antrag stattgegeben hat, mitzuteilen.

* Informationen geman Artikel 6 Absatz 3 Buchstaben g, h, oder i der Verordnung (EU) Nr. 608/2013, die fiir die Analyse und die Bewertung des Risikos
einer Verletzung des betreffenden Rechts bzw. der betreffenden Rechte geistigen Eigentums durch die Zollbehérden wichtig sind, auf das bzw. die sich
dieser Antrag bezieht, unverziiglich gegeniiber der zustandigen Zolldienststelle, die diesem Antrag stattgegeben hat, zu aktualisieren.

« die Haftung unter den Bedingungen gemaf Artikel 28 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013 zu libernehmen und die Kosten gemaR Artikel 29 der Verordnung
(EU) Nr. 608/2013 zu tragen.

Ich bin damit einverstanden, dass alle Daten, die mit diesem Antrag iibermittelt wurden, durch die Mitgliedstaaten und die Europdische Kommission im
Namen von Mitgliedstaaten sowie das Amt der Europaischen Union fiir geistiges Eigentum verarbeitet werden dirfen.

30*. Unterschrift
Datum (TT/MM/JJJJ) Unterschrift der Antragsteller

Ort Name (in Druckschrift)

Fir Eintragungen der Zollbehdrden
Entscheidung der Zollbehdrde (im Sinne des Abschnitts 2 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013)
[0 Dem Antrag wird in vollem Umfang stattgegeben.

O Dem Antrag wird teilweise stattgegeben (siehe beigefiigte Liste der statigegebenen Rechte).
Tag der Entscheidung (TT/MM/JJJJ) Unterschrift und Stempel Zustandige Zolldienststelle

Der Antrag gilt bis zum:

Antrage auf Verléngerung des Zeitraums filr das Téatigwerden der Zollbehérden sollten spatestens 30 Arbeitstage vor Ablauf des Giltigkeitsdatums
eingegangen sein.

[0 Der Antrag wird abgelehnt.

Die Begriindung fiir die teilweise oder vollstiandige Ablehnung sowie die Rechtsbehelfsbelehrung sind beigefiigt.

Datum (TT/MM/JJJJ) Unterschrift und Stempel Zusténdige Zolldienststelle
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Der Schutz personenbezogener Daten und die zentrale Datenbank fiir die Verarbeitung von Antrdgen auf Tatigwerden

In dieser Datenschutzerklarung werden die Griinde fir die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten, die Art ihrer
Erfassung und Behandlung sowie die Art und Weise erldutert, wie der Schutz aller lhrer personenbezogenen Daten
gewahrleistet wird.

Fir die Verarbeitung verantwortlich sind die zusténdigen Zollbehérden eines Mitgliedstaats. Sie verarbeiten die in diesem
Antrag auf Tatigwerden enthaltenen personenbezogenen Daten gemaf der Verordnung (EU) 2016/679 des Européaischen
Parlaments und des Rates zum Schutz natiirlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten und zum freien
Datenverkehr.

Die Europaische Kommission fungiert als verarbeitende Stelle im Namen von Mitgliedstaaten und verarbeitet in diesem Antrag
auf Tatigwerden enthaltene personenbezogene Daten gemaf der Verordnung (EU) 2018/1725 des Europaischen Parlaments
und des Rates zum Schutz natiirlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe,
Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union sowie zum freien Datenverkehr.

Zweck der Verarbeitung personenbezogener Daten, die in dem Antrag auf Tatigwerden enthalten sind, ist die Durchsetzung
der Rechte geistigen Eigentums durch die Zollbehérden in der Union gemaf der Verordnung (EU) Nr. 608/2013 des
Européaischen Parlaments und des Rates vom 12. Juni 2013 zur Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums durch die
Zollbehdrden.

Rechtsgrundlage fiir die Verarbeitung der personenbezogenen Daten zur Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums sind
die Artikel 31 und 33 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013.

Die Verarbeitung durch die Kommission im Namen von Mitgliedstaaten und im Rahmen ihres Mandats besteht in der
Speicherung und Pflege der in den Antragen und deren Anlagen enthaltenen personenbezogenen Daten in der zentralen
Datenbank COPIS. Dazu gehéren geeignete technische und organisatorische Vorkehrungen fir den zuverldssigen und
sicheren Betrieb der Datenbank COPIS. Die technischen Vorkehrungen umfassen geeignete Malnahmen zur Gewahrleistung
der Sicherheit im Internet, zum Schutz vor Datenverlust und -anderung sowie zur Abwehr unberechtigten Zugangs, die dem
mit der Verarbeitung verbundenen Risiko und der Art der verarbeiteten personenbezogenen Daten Rechnung tragen. Der
Zugang zu personenbezogenen Daten wird nach dem Grundsatz ,Kenntnis nur, wenn nétig“ und lber personliche Konten fiir
autorisierte Mitarbeiter der Zollbehérden in den Mitgliedstaaten und der Europaischen Kommission gewéhrt. Die Kontaktstelle
bei der Européaischen Kommission fiir Fragen zur Verarbeitung in COPIS ist die Generaldirektion Steuern und Zollunion, zu
erreichen unter der E-Mail-Adresse TAXUD-DP-COPIS@ec.europa.eu.

Um die Daten zu Verletzungen der Rechte geistigen Eigentums eingehender zu analysieren und ein besseres Versténdnis
von deren geografischem Umfang und Auswirkungen zu erlangen, wird die Kommission im Rahmen des ihr von den
Mitgliedstaaten Uibertragenen Mandats — zusammen mit den Daten zu den Verletzungen der Rechte geistigen Eigentums —
den Namen des betreffenden Inhabers der Entscheidung, auf deren Grundlage die Zollbehdrden tétig wurden, an das Amt der
Européischen Union fiir geistiges Eigentum Ubermitteln. Das Aktenzeichen des Verarbeitungsvorgangs beim Amt der
Européischen Union fir geistiges Eigentum ist DPR-2019-051 (https://euipo.europa.eu/tunnel-
web/secure/webdav/guest/document_library/contentPdfs/data_protection/rpt_register_en.pdf).

Mit einem Sternchen (*) markierte Felder sind Pflichtfelder und missen ausgeflillt werden. Sollten diese obligatorischen
Angaben nicht gemacht werden, wird der Antrag auf Tatigwerden abgelehnt.

Die Zollbehérden léschen die Daten spatestens sechs Monate nach dem Tag, an dem die dem Antrag stattgebende
Entscheidung aufgehoben wurde oder an dem der fiir das Tatigwerden der Zollbehdrden mafigebliche Zeitraum abgelaufen
ist. Der Zeitraum flr das Tatigwerden der Zollbehdérden ist von den zustandigen Zolldienststellen bei Stattgabe eines Antrags
auf Tatigwerden festzusetzen und darf ein Jahr ab dem Tag, der auf den Tag folgt, an dem die dem Antrag auf Tatigwerden
stattgebende Entscheidung getroffen wird, nicht (iberschreiten. Werden die Zollbehdrden jedoch davon unterrichtet, dass
Verfahren eingeleitet wurden, um festzustellen, ob Rechte geistigen Eigentums von Waren, die unter den Antrag fallen,
verletzt wurden, so loschen sie die Daten spatestens sechs Monate nach dem endgliltigen Abschluss dieser Verfahren.

Im Fall einer Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten nehmen die Zollbehérden in den Mitgliedstaaten ihre
Pflichten im Einklang mit der Datenschutz-Grundverordnung wahr. Ist davon auszugehen, dass diese Verletzung des
Schutzes personenbezogener Daten lhre Rechte und Freiheiten in hohem Male gefahrdet, so werden die Zollbehérden in
den Mitgliedstaaten Sie unverziiglich informieren, damit Sie die nétigen Vorkehrungen treffen kénnen.

Sie haben jederzeit das Recht, lhre personenbezogenen Daten einzusehen und unrichtige oder unvollstindige Daten zu
berichtigen. Sie kdnnen (gegebenenfalls) die Beschrankung der Verarbeitung oder die Léschung von Daten verlangen (,Recht
auf Vergessenwerden“); ferner haben Sie das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung, auf Widerruf Ihrer Einwilligung
sowie auf Ablehnung der automatisierten Generierung von Einzelentscheidungen einschlielich Profilerstellung. Alle Antrage
werden der zustandigen Zolldienststelle, bei der der Antrag auf Tatigwerden gestellt wurde, Gibermittelt und von ihr bearbeitet.
Die Liste der zustéandigen Zolldienststellen in den Mitgliedstaaten ist abrufbar unter
https://ec.europa.eu/taxation_customs/sites/taxation/files/resources/documents/customs/customs_controls/counterfeit_piracy/r
ight_holders/defend-your-rights_de.pdf.

Wenn Sie der Ansicht sind, dass lhre Rechte in irgendeiner Weise verletzt wurden, kénnen Sie Beschwerde bei der
nationalen Stelle fiir Datenschutz (Kontaktdaten unter https://edpb.europa.eu/about-edpb/board/members_de) nach dem
geltenden nationalen Verfahren einreichen. Sollten Sie Anmerkungen, Fragen oder sonstige Anliegen beziiglich der Erfassung
und Nutzung lhrer personenbezogenen Daten haben, so wenden Sie sich bitte an den Datenschutzbeauftragten in der
Zollorganisation des betreffenden Mitgliedstaats. Betrifft Inre Beschwerde eine Handlung der Europaischen Kommission, so
sollten sie diese beim Européischen Datenschutzbeauftragten einreichen.
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ANHANG II

~ANHANG II*

EUROPAISCHE UNION — ANTRAG AUF VERLANGERUNG

1

EXEMPLAR FUR DIE ZOLLDIENSTSTELLE

1%. Inhaber der Entscheidung Fiir Eintragungen der Zollbehdrden
Name*: Eingangsdatum:

EORI-Nummer*:

Anschrift*:
Ort*:
Postleitzahl:
Land*:

RECHTE GEISTIGEN EIGENTUMS

Telefon: (+) ANTRAG AUF VERLANGERUNG DES ZEITRAUMS FUR DAS TATIGWERDEN

Mobil: (+)
Fax: (+)
E-Mail*:

gemaR Artikel 12 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013

2. Vertreter des Inhabers der Entscheidung

Unternehmen:

Name*:

EORI-Nummer*:

Anschrift*:

Ort*: [0 Handlungsvollmacht ist beigefiigt
Postleitzahl:

Land*: Fax: (+)

Telefon: (+) E-Mail*:

Mobil: (+) Webseite:

3*. Ich beantrage die Verlangerung des Zeitraums fiir das Tatigwerden der Zollbehdrden des folgenden Antrags

Registriernummer des Antrags: /

[ Ich bestétige, dass hinsichtlich der im Antrag auf Tétigwerden und in den Anlagen enthaltenen Angaben keine Anderungen eingetreten sind.

O Ich tibermittle die folgende Angaben zum Antrag auf Tatigwerden.

Separates Blatt beigefligt. Anlage Nr. ......

Ich bin damit einverstanden, dass alle Daten, die mit diesem Antrag auf Verlangerung Ubermittelt wurden, durch die Mitgliedstaaten und die Europaische

Kommission im Namen von Mitgliedstaaten sowie das Amt der Européischen Union fiir geistiges Eigentum verarbeitet werden diirfen.

Antrége auf Verlangerung des Zeitraums fiir das Tatigwerden der Zollbehdrden sollten spatestens 30 Arbeitstage vor Ablauf des Gliltigkeitsdatums

eingegangen sein.

4*. Unterschrift
Datum (TT/MM/JJJJ) Unterschrift der Inhaber der Entscheidung

Ort Name (in Druckschrift)

Fiir Eintragungen der Zollbehérden
Entscheidung der Zollbehdrde (im Sinne des Abschnitts 2 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013)
[0 Dem Antrag auf Verlangerung wird in vollem Umfang stattgegeben.
O Dem Antrag auf Verlangerung wird teilweise stattgegeben (siehe beigefiigte Liste der stattgegebenen Rechte).

Datum (TT/MM/JJJJ) Unterschrift und Stempel zustandige Zolldienststelle

Der Antrag gilt bis zum:
[0 Der Antrag auf Verlangerung wird abgelehnt.

Die Begriindung fiir die teilweise oder vollstdndige Ablehnung sowie die Rechtsbehelfsbelehrung sind beigefiigt.
Datum (TT/MM/JJJJ) Unterschrift und Stempel zustandige Zolldienststelle

* Pflichtfelder, die ausgefiillt werden miissen 1 (+) mindestens ein Feld muss ausgefiillt werden
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Der Schutz personenbezogener Daten und die zentrale Datenbank fiir die Verarbeitung von Antrégen auf Titigwerden

In dieser Datenschutzerklarung werden die Griinde fiir die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten, die Art ihrer
Erfassung und Behandlung sowie die Art und Weise erlautert, wie der Schutz aller Ihrer personenbezogenen Daten
gewahrleistet wird.

Fir die Verarbeitung verantwortlich sind die zustandigen Zollbehdérden eines Mitgliedstaats. Sie verarbeiten die in diesem
Antrag auf Verlangerung enthaltenen personenbezogenen Daten gemaf der Verordnung (EU) 2016/679 des Europaischen
Parlaments und des Rates zum Schutz natiirlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten und zum freien
Datenverkehr.

Die Europaische Kommission fungiert als verarbeitende Stelle im Namen von Mitgliedstaaten und verarbeitet in diesem Antrag
auf Verlangerung enthaltene personenbezogene Daten gemaR der Verordnung (EU) 2018/1725 des Europaischen
Parlaments und des Rates zum Schutz naturlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die
Organe, Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union sowie zum freien Datenverkehr.

Zweck der Verarbeitung personenbezogener Daten, die in dem Antrag auf Verlangerung enthalten sind, ist die Durchsetzung
der Rechte geistigen Eigentums durch die Zollbehdrden in der Union gemaf der Verordnung (EU) Nr. 608/2013 des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 12. Juni 2013 zur Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums durch die
Zollbehdrden.

Rechtsgrundlage flr die Verarbeitung der personenbezogenen Daten zur Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums sind
die Artikel 31 und 33 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013.

Die Verarbeitung durch die Kommission im Namen von Mitgliedstaaten und im Rahmen ihres Mandats besteht in der
Speicherung und Pflege der in den Verlangerungsantragen und deren Anlagen enthaltenen personenbezogenen Daten in der
zentralen Datenbank COPIS. Dazu gehéren geeignete technische und organisatorische Vorkehrungen fir den zuverlassigen
und sicheren Betrieb der Datenbank COPIS. Die technischen Vorkehrungen umfassen geeignete MalRnahmen zur
Gewabhrleistung der Sicherheit im Internet, zum Schutz vor Datenverlust und -anderung sowie zur Abwehr unberechtigten
Zugangs, die dem mit der Verarbeitung verbundenen Risiko und der Art der verarbeiteten personenbezogenen Daten
Rechnung tragen. Der Zugang zu personenbezogenen Daten wird nach dem Grundsatz ,Kenntnis nur, wenn nétig“ und tber
personliche Konten fiir autorisierte Mitarbeiter der Zollbehérden in den Mitgliedstaaten und der Europaischen Kommission
gewahrt. Die Kontaktstelle bei der Europaischen Kommission fir Fragen zur Verarbeitung in COPIS ist die Generaldirektion
Steuern und Zollunion, zu erreichen unter der E-Mail-Adresse TAXUD-DP-COPIS@ec.europa.eu.

Um die Daten zu Verletzungen der Rechte geistigen Eigentums eingehender zu analysieren und ein besseres Verstandnis
von deren geografischem Umfang und Auswirkungen zu erlangen, wird die Kommission im Rahmen des ihr von den
Mitgliedstaaten Ubertragenen Mandats — zusammen mit den Daten zu den Verletzungen der Rechte geistigen Eigentums —
den Namen des betreffenden Inhabers der Entscheidung, auf deren Grundlage die Zollbehérden tatig wurden, an das Amt der
Européischen Union fir geistiges Eigentum Ubermitteln. Das Aktenzeichen des Verarbeitungsvorgangs beim Amt der
Europaischen Union fiir geistiges Eigentum ist DPR-2019-051 (https://euipo.europa.eu/tunnel-
web/secure/webdav/guest/document_library/contentPdfs/data_protection/rpt_register_en.pdf).

Mit einem Sternchen (*) markierte Felder sind Pflichtfelder und miissen ausgefiillt werden. Sollten diese obligatorischen
Angaben nicht gemacht werden, wird der Antrag auf Verléangerung abgelehnt.

Die Zollbehdrden I6schen die Daten spatestens sechs Monate nach dem Tag, an dem die dem Antrag stattgebende
Entscheidung aufgehoben wurde oder an dem der fiir das Tatigwerden der Zollbehérden maRgebliche Zeitraum abgelaufen
ist. Der Zeitraum flir das Tatigwerden der Zollbehérden ist von den zustandigen Zolldienststellen bei Stattgabe eines Antrags
auf Verlangerung festzusetzen und darf ein Jahr ab dem Tag, der auf den Tag folgt, an dem die dem Antrag auf Verlangerung
stattgebende Entscheidung getroffen wird, nicht Uberschreiten. Werden die Zollbehérden jedoch davon unterrichtet, dass
Verfahren eingeleitet wurden, um festzustellen, ob Rechte geistigen Eigentums von Waren, die unter den Antrag fallen,
verletzt wurden, so I6schen sie die Daten spétestens sechs Monate nach dem endgiiltigen Abschluss dieser Verfahren.

Im Fall einer Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten nehmen die Zollbehdrden in den Mitgliedstaaten ihre
Pflichten im Einklang mit der Datenschutz-Grundverordnung wahr. Ist davon auszugehen, dass diese Verletzung des
Schutzes personenbezogener Daten Ihre Rechte und Freiheiten in hohem Mafe gefahrdet, so werden die Zollbehérden in
den Mitgliedstaaten Sie unverziiglich informieren, damit Sie die notigen Vorkehrungen treffen kénnen.

Sie haben jederzeit das Recht, Ihre personenbezogenen Daten einzusehen und unrichtige oder unvollstandige Daten zu
berichtigen. Sie kdnnen (gegebenenfalls) die Beschrankung der Verarbeitung oder die Loéschung von Daten verlangen (,Recht
auf Vergessenwerden®); ferner haben Sie das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung, auf Widerruf lhrer Einwilligung
sowie auf Ablehnung der automatisierten Generierung von Einzelentscheidungen einschlief3lich Profilerstellung. Alle Antrége
werden der zustandigen Zolldienststelle, bei der der Antrag auf Verlangerung gestellt wurde, Ubermittelt und von ihr
bearbeitet. Die Liste der zustandigen Zolldienststellen in den Mitgliedstaaten ist abrufbar unter
https://ec.europa.eu/taxation_customs/sites/taxation/files/resources/documents/customs/customs_controls/counterfeit_piracy/r
ight_holders/defend-your-rights_de.pdf.

Wenn Sie der Ansicht sind, dass Ihre Rechte in irgendeiner Weise verletzt wurden, kénnen Sie Beschwerde bei der
nationalen Stelle fiir Datenschutz (Kontaktdaten unter https://edpb.europa.eu/about-edpb/board/members_de) nach dem
geltenden nationalen Verfahren einreichen. Sollten Sie Anmerkungen, Fragen oder sonstige Anliegen beziiglich der Erfassung
und Nutzung lhrer personenbezogenen Daten haben, so wenden Sie sich bitte an den Datenschutzbeauftragten in der
Zollorganisation des betreffenden Mitgliedstaats. Betrifft lnre Beschwerde eine Handlung der Européaischen Kommission, so
sollten sie diese beim Europaischen Datenschutzbeauftragten einreichen.




21.8.2020

Amtsblatt der Europdischen Union

L 27417

EUROPAISCHE UNION — ANTRAG AUF VERLANGERUNG

2

EXEMPLAR FUR DEN ANTRAGSTELLER

17. Inhaber der Entscheidung Fiir Eintragungen der Zollbehdrden
Name*: Eingangsdatum:

EORI-Nummer*:

Anschrift*:
Ort*:
Postleitzahl:
Land*:

Telefon: (+) ANTRAG AUF VERLANGERUNG DES ZEITRAUMS FUR DAS TATIGWERDEN

Mobil: (+)
Fax: (+)
E-Mail*:

RECHTE GEISTIGEN EIGENTUMS

gemaR Artikel 12 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013

2. Vertreter des Inhabers der Entscheidung

Unternehmen:

Name*:

EORI-Nummer*:

Anschrift*:

Ort*: [ Handlungsvollmacht ist beigefiigt
Postleitzahl:

Land*: Fax: (+)

Telefon: (+) E-Mail*:

Mobil: (+) Webseite:

3*. Ich beantrage die Verlangerung des Zeitraums fiir das Tatigwerden der Zollbehdrden des folgenden Antrags

Registriernummer des Antrags: /

[ Ich bestatige, dass hinsichtlich der im Antrag auf Tétigwerden und in den Anlagen enthaltenen Angaben keine Anderungen eingetreten sind.

[ Ich Gbermittle die folgende Angaben zum Antrag auf Tatigwerden.

Separates Blatt beigefiigt. Anlage Nr. ......

Ich bin damit einverstanden, dass alle Daten, die mit diesem Antrag auf Verlangerung tibermittelt wurden, durch die Mitgliedstaaten und die Europaische

Kommission im Namen von Mitgliedstaaten sowie das Amt der Européischen Union fiir geistiges Eigentum verarbeitet werden diirfen.

Antrage auf Verlangerung des Zeitraums fiir das Tatigwerden der Zollbehorden sollten spatestens 30 Arbeitstage vor Ablauf des Gliltigkeitsdatums

eingegangen sein.

4*. Unterschrift
Datum (TT/MM/JJJJ) Unterschrift der Inhaber der Entscheidung

Ort Name (in Druckschrift)

Fiir Eintragungen der Zollbehérden
Entscheidung der Zollbehérde (im Sinne des Abschnitts 2 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013)

[0 Dem Antrag auf Verlangerung wird in vollem Umfang stattgegeben.

[0 Dem Antrag auf Verlangerung wird teilweise stattgegeben (siehe beigefiigte Liste der stattgegebenen Rechte).

Datum (TT/MM/JJJJ) Unterschrift und Stempel zustandige Zolldienststelle

Der Antrag gilt bis zum:

[J Der Antrag auf Verlangerung wird abgelehnt.

Die Begriindung fiir die teilweise oder vollstandige Ablehnung sowie die Rechtsbehelfsbelehrung sind beigefiigt.

Datum (TT/MM/JJJIJ) Unterschrift und Stempel zustandige Zolldienststelle

* Pflichtfelder, die ausgefiillt werden miissen 1 (+) mindestens ein Feld muss ausgefiillt werden
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Der Schutz personenbezogener Daten und die zentrale Datenbank fiir die Verarbeitung von Antrégen auf Titigwerden

In dieser Datenschutzerklarung werden die Griinde fiir die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten, die Art ihrer
Erfassung und Behandlung sowie die Art und Weise erlautert, wie der Schutz aller Ihrer personenbezogenen Daten
gewahrleistet wird.

Fir die Verarbeitung verantwortlich sind die zustandigen Zollbehdérden eines Mitgliedstaats. Sie verarbeiten die in diesem
Antrag auf Verlangerung enthaltenen personenbezogenen Daten gemaf der Verordnung (EU) 2016/679 des Europaischen
Parlaments und des Rates zum Schutz natiirlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten und zum freien
Datenverkehr.

Die Europaische Kommission fungiert als verarbeitende Stelle im Namen von Mitgliedstaaten und verarbeitet in diesem Antrag
auf Verlangerung enthaltene personenbezogene Daten gemaR der Verordnung (EU) 2018/1725 des Europaischen
Parlaments und des Rates zum Schutz naturlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die
Organe, Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union sowie zum freien Datenverkehr.

Zweck der Verarbeitung personenbezogener Daten, die in dem Antrag auf Verlangerung enthalten sind, ist die Durchsetzung
der Rechte geistigen Eigentums durch die Zollbehdrden in der Union gemaf der Verordnung (EU) Nr. 608/2013 des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 12. Juni 2013 zur Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums durch die
Zollbehdrden.

Rechtsgrundlage flr die Verarbeitung der personenbezogenen Daten zur Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums sind
die Artikel 31 und 33 der Verordnung (EU) Nr. 608/2013.

Die Verarbeitung durch die Kommission im Namen von Mitgliedstaaten und im Rahmen ihres Mandats besteht in der
Speicherung und Pflege der in den Verlangerungsantragen und deren Anlagen enthaltenen personenbezogenen Daten in der
zentralen Datenbank COPIS. Dazu gehéren geeignete technische und organisatorische Vorkehrungen fir den zuverlassigen
und sicheren Betrieb der Datenbank COPIS. Die technischen Vorkehrungen umfassen geeignete MalRnahmen zur
Gewabhrleistung der Sicherheit im Internet, zum Schutz vor Datenverlust und -anderung sowie zur Abwehr unberechtigten
Zugangs, die dem mit der Verarbeitung verbundenen Risiko und der Art der verarbeiteten personenbezogenen Daten
Rechnung tragen. Der Zugang zu personenbezogenen Daten wird nach dem Grundsatz ,Kenntnis nur, wenn nétig“ und tber
personliche Konten fiir autorisierte Mitarbeiter der Zollbehérden in den Mitgliedstaaten und der Europaischen Kommission
gewahrt. Die Kontaktstelle bei der Europaischen Kommission fir Fragen zur Verarbeitung in COPIS ist die Generaldirektion
Steuern und Zollunion, zu erreichen unter der E-Mail-Adresse TAXUD-DP-COPIS@ec.europa.eu.

Um die Daten zu Verletzungen der Rechte geistigen Eigentums eingehender zu analysieren und ein besseres Verstandnis
von deren geografischem Umfang und Auswirkungen zu erlangen, wird die Kommission im Rahmen des ihr von den
Mitgliedstaaten Ubertragenen Mandats — zusammen mit den Daten zu den Verletzungen der Rechte geistigen Eigentums —
den Namen des betreffenden Inhabers der Entscheidung, auf deren Grundlage die Zollbehérden tatig wurden, an das Amt der
Européischen Union fir geistiges Eigentum Ubermitteln. Das Aktenzeichen des Verarbeitungsvorgangs beim Amt der
Europaischen Union fiir geistiges Eigentum ist DPR-2019-051 (https://euipo.europa.eu/tunnel-
web/secure/webdav/guest/document_library/contentPdfs/data_protection/rpt_register_en.pdf).

Mit einem Sternchen (*) markierte Felder sind Pflichtfelder und miissen ausgefiillt werden. Sollten diese obligatorischen
Angaben nicht gemacht werden, wird der Antrag auf Verléangerung abgelehnt.

Die Zollbehdrden I6schen die Daten spatestens sechs Monate nach dem Tag, an dem die dem Antrag stattgebende
Entscheidung aufgehoben wurde oder an dem der fiir das Tatigwerden der Zollbehérden maRgebliche Zeitraum abgelaufen
ist. Der Zeitraum flir das Tatigwerden der Zollbehérden ist von den zustandigen Zolldienststellen bei Stattgabe eines Antrags
auf Verlangerung festzusetzen und darf ein Jahr ab dem Tag, der auf den Tag folgt, an dem die dem Antrag auf Verlangerung
stattgebende Entscheidung getroffen wird, nicht Uberschreiten. Werden die Zollbehérden jedoch davon unterrichtet, dass
Verfahren eingeleitet wurden, um festzustellen, ob Rechte geistigen Eigentums von Waren, die unter den Antrag fallen,
verletzt wurden, so I6schen sie die Daten spétestens sechs Monate nach dem endgiiltigen Abschluss dieser Verfahren.

Im Fall einer Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten nehmen die Zollbehdrden in den Mitgliedstaaten ihre
Pflichten im Einklang mit der Datenschutz-Grundverordnung wahr. Ist davon auszugehen, dass diese Verletzung des
Schutzes personenbezogener Daten Ihre Rechte und Freiheiten in hohem Mafe gefahrdet, so werden die Zollbehérden in
den Mitgliedstaaten Sie unverziiglich informieren, damit Sie die notigen Vorkehrungen treffen kénnen.

Sie haben jederzeit das Recht, Ihre personenbezogenen Daten einzusehen und unrichtige oder unvollstandige Daten zu
berichtigen. Sie kdnnen (gegebenenfalls) die Beschrankung der Verarbeitung oder die Loéschung von Daten verlangen (,Recht
auf Vergessenwerden®); ferner haben Sie das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung, auf Widerruf lhrer Einwilligung
sowie auf Ablehnung der automatisierten Generierung von Einzelentscheidungen einschlief3lich Profilerstellung. Alle Antrége
werden der zustandigen Zolldienststelle, bei der der Antrag auf Verlangerung gestellt wurde, Ubermittelt und von ihr
bearbeitet. Die Liste der zustandigen Zolldienststellen in den Mitgliedstaaten ist abrufbar unter
https://ec.europa.eu/taxation_customs/sites/taxation/files/resources/documents/customs/customs_controls/counterfeit_piracy/r
ight_holders/defend-your-rights_de.pdf.

Wenn Sie der Ansicht sind, dass Ihre Rechte in irgendeiner Weise verletzt wurden, kénnen Sie Beschwerde bei der
nationalen Stelle fiir Datenschutz (Kontaktdaten unter https://edpb.europa.eu/about-edpb/board/members_de) nach dem
geltenden nationalen Verfahren einreichen. Sollten Sie Anmerkungen, Fragen oder sonstige Anliegen beziiglich der Erfassung
und Nutzung lhrer personenbezogenen Daten haben, so wenden Sie sich bitte an den Datenschutzbeauftragten in der
Zollorganisation des betreffenden Mitgliedstaats. Betrifft lnre Beschwerde eine Handlung der Européaischen Kommission, so
sollten sie diese beim Europaischen Datenschutzbeauftragten einreichen.
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ANHANG III
~ANHANG II

Anhang 11l der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 1352/2013 wird wie folgt geindert:
(1) Teil I wird wie folgt gedndert:
a) Die Erlduterung zum Ausfiillen von Feld 1 (,Antragsteller”) erhalt folgende Fassung:

,Einzelheiten zum Antragsteller sind in dieses Feld einzutragen. Hier anzugeben sind der Name und die vollstindige
Anschrift des Antragstellers, seine Registrierungs- und Identifizierungsnummer fir die Wirtschaftsbeteiligten
(EORI-Nr.) — hierbei handelt es sich um eine EU-weite individuell zugeteilte Nummer, die eine Zollbehérde in
einem Mitgliedstaat an den Antragsteller vergibt —, seine Telefon-, Mobiltelefon- oder Faxnummer und seine E-
Mail-Adresse. Gegebenenfalls kann der Antragsteller hier auch seine Steuer-Identifikationsnummer, andere
nationale Kennnummern und seine Webadresse eintragen.”

b) Die Erlduterung zum Ausfiillen von Feld 4 (,Vertreter, der den Antrag im Namen des Antragstellers stellt“) erhalt
folgende Fassung:

,Wird der Antrag von einem Vertreter des Antragstellers gestellt, so sind Einzelheiten zu diesem Vertreter in dieses
Feld einzutragen. Hier anzugeben sind der Name und die vollstindige Anschrift des Vertreters, seine
Registrierungs- und Identifizierungsnummer fiir die Wirtschaftsbeteiligten (EORI-Nr.) — hierbei handelt es sich um
eine EU-weite individuell zugeteilte Nummer, die eine Zollbehorde in einem Mitgliedstaat an den Vertreter
vergibt —, seine Telefon-, Mobiltelefon- oder Faxnummer und seine E-Mail-Adresse. Gegebenenfalls kann der
Vertreter hier auch den Namen des Unternehmens, bei dem er arbeitet, und die Webadresse des Unternehmens
eintragen. Dem Antrag ist ein Beleg beizufiigen, aus dem hervorgeht, dass der Vertreter gemifl den Rechtsvor-
schriften des Mitgliedstaats, in dem der Antrag eingereicht wird, befugt ist, im Namen des Antragstellers zu
handeln, und das entsprechende Késtchen ist anzukreuzen.”

(2) Teil Il erhilt folgende Fassung:

,II. ERLAUTERUNGEN ZU DEN VOM INHABER DER BESCHEINIGUNG AUSZUFULLENDEN FELDERN
DES FORMBLATTS FUR DEN ANTRAG AUF VERLANGERUNG IN ANHANG II

Mit einem Sternchen (¥) markierte Felder sind Pflichtfelder und miissen ausgefiillt werden.

Sind in einem Feld ein oder mehrere Felder mit einem Pluszeichen (+) versehen, so muss mindestens eines dieser Felder
ausgefiillt werden.

Die Felder ,Fiir Eintragungen der Zollbehorden“ diirfen nicht ausgefullt werden.
Feld 1: Einzelheiten zum Inhaber der Entscheidung

Einzelheiten zum Inhaber der Entscheidung sind in dieses Feld einzutragen.
Feld 2: Vertreter des Inhabers der Entscheidung

Wird der Antrag von einem Vertreter des Inhabers der Entscheidung gestellt, so sind Einzelheiten zu diesem Vertreter in
dieses Feld einzutragen. Hier anzugeben sind der Name und die vollstindige Anschrift des Vertreters, seine
Registrierungs- und Identifizierungsnummer fiir die Wirtschaftsbeteiligten (EORI-Nr.) — hierbei handelt es sich um
eine EU-weite individuell zugeteilte Nummer, die eine Zollbehérde in einem Mitgliedstaat an den Vertreter vergibt —,
seine Telefon-, Mobiltelefon- oder Faxnummer und seine E-Mail-Adresse. Gegebenenfalls kann der Vertreter hier auch
den Namen des Unternehmens, bei dem er arbeitet, und die Webadresse des Unternehmens eintragen. Soweit nicht
bereits mit dem urspriinglichen Antrag eingereicht, ist dem Verlingerungsantrag ein Beleg beizufiigen, aus dem
hervorgeht, dass der Vertreter gemifs den Rechtsvorschriften des Mitgliedstaats, in dem die urspriingliche
Entscheidung getroffen wurde, befugt ist, im Namen des Antragstellers zu handeln, und das entsprechende Kistchen
ist anzukreuzen.

Feld 3: Antrag auf Verldngerung

In dieses Feld einzutragen ist die Registriernummer des Antrags einschliefSlich der ersten beiden Ziffern mit dem ISO-
alpha-2-Code des Mitgliedstaats, der dem Antrag stattgegeben hat. Der Inhaber der Entscheidung gibt durch
Ankreuzen des entsprechenden Késtchens auch an, ob er Anderungen der im Antrag gemachten Angaben beantragt.

Feld 4: Unterschrift

In Feld 4 gibt der Inhaber der Entscheidung oder der Vertreter des Inhabers der Entscheidung Ort und Datum des
Ausfiillens des Antrags an und unterzeichnet ihn. Der Name der unterzeichnenden Person ist in Druckschrift
anzugeben.”



L 274/20

Amtsblatt der Europdischen Union 21.8.2020

DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/1210 DER KOMMISSION
vom 19. August 2020

zur Wiedereinfithrung eines endgiiltigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren von gegossenen

Rohrformstiicken, Rohrverschlussstiicken und Rohrverbindungsstiicken, mit Gewinde, aus

Temperguss und aus Gusseisen mit Kugelgrafit, mit Ursprung in der Volksrepublik China, hergestellt

von Jinan Meide Castings Co., Ltd im Anschluss an das Urteil des Gerichts in der Rechtssache
T-650(17

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —

gestiitzt auf die Verordnung (EU) 2016/1036 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 iiber den
Schutz gegen gedumpte Einfuhren aus nicht zur Europdischen Union gehérenden Landern ('), insbesondere auf Artikel 9
Absatz 4 und Artikel 14 Absatz 1,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(6)

S

=
NN NN

1. VERFAHREN

Am 13. Mai 2013 erlief der Rat die Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 430/2013 des Rates (}) zur Einfithrung
eines endgiiltigen Antidumpingzolls und zur endgiiltigen Vereinnahmung des vorliufigen Zolls auf die Einfuhren
von gegossenen Rohrformstiicken, Rohrverschlussstiicken und Rohrverbindungsstiicken, mit Gewinde, aus
verformbarem Gusseisen (seit Anderung der Verordnung: ,aus Temperguss und aus Gusseisen mit Kugelgrafit) mit
Ursprung in der Volksrepublik China (im Folgenden ,VR China“) und Thailand und zur Einstellung des Verfahrens
gegeniiber Indonesien (im Folgenden ,Ausgangsuntersuchung®).

Am 12. Juni 2013 reichte Jinan Meide Castings Co., Ltd (im Folgenden ,Jinan Meide oder , Antragsteller”), einer der
mitarbeitenden ausfithrenden Hersteller in der Volksrepublik China, beim Gericht der Europiischen Union (im
Folgenden ,Gericht®) Klage ein und beantragte die Nichtigerkldrung der Durchfithrungsverordnung (EU)
Nr. 430/2013, soweit sie auf den Antragsteller Anwendung fand.

Am 30. Juni 2016 stellte das Gericht in seinem Urteil () (im Folgenden ,erstes Urteil?) fest, dass die
Verteidigungsrechte von Jinan Meide durch die Ablehnung des Antrags dieses Unternehmens auf Offenlegung der
unter Heranziehung vertraulicher Daten eines Herstellers im Vergleichsland erfolgten Normalwertberechnungen
verletzt wurden. Daher erkldrte das Gericht die Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 430/2013 fiir nichtig, soweit
diese einen Antidumpingzoll auf die Einfuhren von gegossenen Rohrformstiicken, Rohrverschlussstiicken und
Rohrverbindungsstiicken, mit Gewinde, aus verformbarem Gusseisen, hergestellt von Jinan Meide, einfiihrte.

Nach diesem ersten Urteil veroffentlichte die Kommission eine Bekanntmachung (*) iber die teilweise
Wiederaufnahme der Antidumpinguntersuchung betreffend die Einfuhren gegossener Rohrformstiicke,
Rohrverschlussstiicke und Rohrverbindungsstiicke, mit Gewinde, aus verformbarem Gusseisen mit Ursprung in der
VR China. Die Wiederaufnahme beschrinkte sich auf die Umsetzung des Urteils des Gerichts im Hinblick auf Jinan
Meide.

Am 26. Juni 2017 erlief die Kommission die Durchfithrungsverordnung (EU) 2017/1146 (°) zur Wiedereinfithrung
eines endgiiltigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren von gegossenen Rohrformstiicken, Rohrverschlussstiicken
und Rohrverbindungsstiicken, mit Gewinde, aus verformbarem Gusseisen, mit Ursprung in der VR China und
hergestellt von Jinan Meide Castings Co., Ltd (im Folgenden ,streitige Verordnung®).

1.1. Urteil des Gerichts der Europdischen Union

Jinan Meide Castings Co., Ltd (im Folgenden ,Jinan Meide“) focht die streitige Verordnung vor dem Gericht an. Am
20. September 2019 erging das Urteil des Gerichts in der Rechtssache T-650/17 (°) in Bezug auf die streitige
Verordnung (im Folgenden ,zweites Urteil®).

ABI. L 176 vom 30.6.2016, S. 21.

ABlL.L 129 vom 14.5.2013, S. 1.

Rechtssache T-424/13, Jinan Meide Castings Co Ltd./Rat.

ABI. C 398 vom 28.10.2016, S. 57.

ABL. L 166 vom 29.6.2017, S. 23.

Urteil des Gerichts (Fiinfte Kammer) vom 20. September 2019, Jinan Meide Casting Co. Ltd/Européische Kommission, T-650/17, ECLL:
EU:T:2019:644.
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(7)  Das Gericht stellte fest, dass die Kommission Artikel 2 Absatz 10 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 1225/2009
des Rates (') tiber den Schutz gegen gedumpte Einfuhren aus nicht zur Europiischen Gemeinschaft gehérenden
Lindern (im Folgenden ,Grundverordnung“) nicht eingehalten hat, indem sie den Marktwert der materiellen
Unterschiede zwischen den gleichartigen Warentypen auf der Grundlage des Ausfuhrpreises der Warentypen ohne
Entsprechung, d. h. des vom ersten unabhingigen Abnehmer in der Europidischen Union fiir diese Ware gezahlten
Preises, ermittelte.

(8)  Der Umstand, dass der Ausfuhrpreis der Warentypen ohne Entsprechung dem vom ersten unabhingigen Abnehmer
in der Union gezahlten Preis entspreche, konne nicht als angemessene Schitzung des Marktwerts angesehen werden.
Im Hinblick auf das Ziel von Artikel 2 Absatz 7 Buchstabe a und Absatz 10 der Grundverordnung bedeutet dieser
Begriff nicht nur, dass der betreffende Preis von einem unabhingigen Abnehmer im Rahmen eines fremdvergleichs-
konformen Geschifts gezahlt wird, sondern dass es auch moglich sein muss, sicherzustellen, dass dieser Preis das
Ergebnis der normalen Marktkrifte ist. Dies kann dem Gericht zufolge jedoch nicht der Fall sein, wenn dieser Preis
wahrscheinlich durch Dumping beeintrachtigt wird.

(9)  Nach Auffassung des Gerichts hatte die Kommission eine ungeeignete Methode angewandt, um die bei den
materiellen Eigenschaften bestehenden Unterschiede zwischen den im Vergleichsland (Indien) hergestellten
Warentypen und den aus der VR China ausgefithrten Warentypen abzubilden. Da keine Daten zur Inlandsproduktion
im Vergleichsland vorlagen, stiitzte sich die Kommission auf die Preisunterschiede, die bei den Ausfuhrverkiufen der
verschiedenen Warentypen aus der VR China festgestellt wurden. Das Gericht war der Ansicht, dass die Preise, die
wahrscheinlich von Dumping beeinflusst werden und ihren Ursprung in einem Land ohne Marktwirtschaft haben,
nicht die Grundlage fiir eine angemessene Schitzung des Marktwerts der Unterschiede bei den materiellen
Eigenschaften bilden konnen, da diese Preise moglicherweise nicht das Ergebnis normaler Marktkrifte sind.

(10) Das Gericht hat zwar nicht naher erldutert, welche Methode hitte angewandt werden miissen, um die Unterschiede
bei den materiellen Eigenschaften der gleichartigen Warentypen abzubilden, es wies jedoch darauf hin, dass der in
der Europiischen Union fiir die gleichartige Ware tatsdchlich gezahlte oder zu zahlende Preis, der erforderlichenfalls
um eine angemessene Gewinnspanne gebiihrend berichtigt wurde, unter bestimmten Bedingungen als angemessene
Grundlage fur die Ermittlung des Normalwerts dienen kann. ()

(11) In Anbetracht der vorstehenden Erwagungen hat das Gericht die streitige Verordnung fuir nichtig erklart.

1.2. Umsetzung des zweiten Urteils des Gerichts

(12) Nach Artikel 266 des Vertrags iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union (im Folgenden ,AEUV*) haben die
Organe der Europiischen Union die sich aus den Urteilen des Gerichts ergebenden Maffnahmen zu ergreifen. Im
Falle einer Nichtigerklarung eines von den Organen der Union im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens, wie in
diesem Fall einer Antidumpinguntersuchung, angenommenen Rechtsakts wird die Vereinbarkeit mit dem Urteil des
Gerichts dadurch hergestellt, dass der fiir nichtig erklirte Rechtsakt durch einen neuen Rechtsakt ersetzt wird, in
dem die vom Gericht festgestellte Rechtswidrigkeit beseitigt ist. (°)

(13) Nach der Rechtsprechung des Gerichtshofs kann das Verfahren zur Ersetzung eines fiir nichtig erklarten Rechtsakts
genau an dem Punkt wiederaufgenommen werden, an dem die Rechtswidrigkeit eingetreten ist. (%) In einer
Situation, in der ein Rechtsakt, der ein Verwaltungsverfahren abschlieft, fiir nichtig erklirt wird, bedeutet diese
Rechtsprechung insbesondere, dass die Nichtigerklarung sich nicht notwendigerweise auf die vorbereitenden
Handlungen, wie die Einleitung eines Antidumpingverfahrens, auswirkt. Wenn beispielsweise eine Verordnung zur
Einfithrung endgiiltiger Antidumpingmafinahmen fiir nichtig erklart wird, lauft das Verfahren weiter, weil nur der
das Verfahren abschliefende Rechtsakt nicht mehr Bestandteil der Rechtsordnung der Union ist (*!), es sei denn, die
Rechtswidrigkeit war in der Phase der Einleitung des Verfahrens eingetreten. Die Wiederaufnahme des Verwaltungs-
verfahrens durch die Wiedereinfithrung von Antidumpingzéllen auf Einfuhren, die im Anwendungszeitraum der fiir
nichtig erkldrten Verordnung vorgenommen wurden, kann nicht als Versto gegen das Riickwirkungsverbot
angesehen werden. (1)

() ABLL 343 vom 22.12.2009, S. 51, jetzt Verordnung (EU) 2016/1036.

() Urteil des Gerichts (Fiinfte Kammer) vom 20. September 2019, Jinan Meide Casting Co. Ltd/Europdische Kommission, T-650/17, ECLI:
EU:T:2019:644, Rn. 113.

() Verbundene Rechtssachen 97, 193, 99 und 215/86, Asteris AE und andere sowie Griechenland/Kommission, Slg. 1988, 2181, Rn. 27

und 28.

(") Rechtssache C-415-96 Spanien/Kommission, Slg. 1998, 1-6993, Rn. 31; Rechtssache C-458/98 P Industrie des Poudres
Sphériques/Rat, Slg. 2000, 1-8147, Rn. 80 bis 85; Rechtssache T-301/01 Alitalia/Kommission, Slg. 2008, 1I-1753, Rn. 99 und 142;
verbundene Rechtssachen T-267/08 und T-279/08 Région Nord-Pas de Calais/Kommission, Slg. 2011, ECLLEU:T:2011:209, Rn. 83.

(") Rechtssache C-415/96 Spanien/Kommission, 1-6993, Rn. 31; Rechtssache C-458/98 P Industrie des Poudres Sphériques/Rat, Slg.

2000, 1-8147, Rn. 80 bis 85.

Rechtssache C-256/16 Deichmann SE/Hauptzollamt Duisburg, Slg. 2018, ECLLEU:C:2018:187, Rn. 79 und Urteil vom 19. Juni 2019,

C & J Clark International Ltd/Commissioners for Her Majesty’s Revenue & Customs, C-612/16, Rn. 58.
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(14) Im vorliegenden Fall erklirte das Gericht die streitige Verordnung mit der Begriindung fiir nichtig, dass die
Kommission eine ungeeignete Methode angewandt hatte, um die bei den materiellen Eigenschaften bestehenden
Unterschiede zwischen den im Vergleichsland hergestellten Warentypen und den aus der VR China ausgefithrten
Warentypen abzubilden. Nach Ansicht des Gerichts konnte nicht ausgeschlossen werden, dass der Fehler erhebliche
Auswirkungen auf die Dumpingspanne von Jinan Meide hatte.

(15) Die Feststellungen in der streitigen Verordnung, die zwar angefochten wurden, aber deren Anfechtung vom Gericht
zuriickgewiesen wurde und die daher nicht zur Nichtigerklarung der streitigen Verordnung fithrten, behalten ihre
volle Giiltigkeit und werden hiermit tibernommen und bestitigt. (*’)

(16) Nach dem zweiten Urteil des Gerichts beschloss die Kommission, die Antidumpinguntersuchung betreffend die
Einfuhren von gegossenen Rohrformstiicken, Rohrverschlussstiicken und Rohrverbindungsstiicken, mit Gewinde,
aus Temperguss und aus Gusseisen mit Kugelgrafit, mit Ursprung in der VR China, hergestellt von Jinan Meide
Castings Co., Ltd, die zum Erlass der streitigen Verordnung fihrte, wiederaufzunehmen, und zwar an dem Punkt, an
dem die Unregelmifigkeit eingetreten ist, und verdffentlichte eine entsprechende Bekanntmachung (') (im
Folgenden ,Bekanntmachung der Wiederaufnahme*). Die Wiederaufnahme beschrankte sich auf die Umsetzung des
zweiten Urteils des Gerichts.

(17) Darauthin beschloss die Kommission am 29. November 2019, die Einfuhren der von Jinan Meide Castings Co., Ltd
hergestellten gegossenen Rohrformstiicke, Rohrverschlussstiicke und Rohrverbindungsstiicke, mit Gewinde, aus
Temperguss und aus Gusseisen mit Kugelgrafit, mit Ursprung in der VR China, zollamtlich zu erfassen (**), und
ersuchte die nationalen Zollbehorden, vor einer Entscheidung tiber Antrige auf Erstattung und Erlass von
Antidumpingzéllen, soweit sie die Einfuhren von Jinan Meide betrafen, die Veroffentlichung der entsprechenden
Durchfithrungsverordnung der Kommission abzuwarten, mit der die Z6lle wieder eingefithrt wiirden (im Folgenden
,Erfassungsverordnung®).

(18) Die Kommission informierte die interessierten Parteien iiber die Wiederaufnahme und forderte sie zur
Stellungnahme auf.

1.3. Stellungnahmen interessierter Parteien

(19) Die Kommission erhielt Stellungnahmen von den Antragstellern in der Ausgangsuntersuchung, vier unabhingigen
Einfithrern und von Jinan Meide.

(20)  Einer der beiden urspriinglichen Antragsteller sprach sich fiir die Wiederaufnahme und die zollamtliche Erfassung
der Einfuhren von Jinan Meide aus.

(21)  Es meldeten sich vier unabhingige Einfithrer. Alle Einfiihrer brachten ihre Enttduschung dariiber zum Ausdruck, dass
die Kommission die Ausgangsuntersuchung nach einem zweiten Urteil, mit dem die Antidumpingzélle aufgehoben
wurden, wieder aufnehmen werde. Sie dufferten sich auch zur angeblichen Rechtswidrigkeit der zollamtlichen
Erfassung der Einfuhren und zur moglichen Absicht der Kommission, die Zolle riickwirkend wieder einzufithren.
Sie brachten ferner ihre Enttduschung iiber das an die Zollbehorden gerichtete Ersuchen zum Ausdruck, die
Erstattung der zuvor vereinnahmten Abgaben auszusetzen. Threr Ansicht nach sollte kein Antidumpingzoll auf die
Waren von Jinan Meide erhoben werden. Einer der vier Einfiihrer beantragte eine gemeinsame Anhorung mit Jinan
Meide, bei der die beiden Parteien gemeinsam Stellung nahmen.

(22)  Ein Einfithrer war mit dem Beschluss der Kommission, die zollamtliche Erfassung der Einfuhren anzuordnen, aus
einer Reihe von Griinden nicht einverstanden. Erstens brachte er vor, es gebe keine hinreichenden Griinde fiir die
zollamtliche Erfassung und es fehle an der Verhaltnismafigkeit. Konkret behauptete der Einfithrer, dass die Griinde,
die die Kommission fiir die zollamtliche Erfassung der Einfuhren angefithrt habe, nicht zu den Umstinden des
vorliegenden Falles passten: In Erwdgungsgrund 17 der Erfassungsverordnung erklirte die Kommission, dass die
zollamtliche Erfassung der Einfuhren beispielsweise eingesetzt werde, ,wenn bei der Anwendung von Zéllen oder
bei Antiumgehungsverfahren die Zahlung sichergestellt werden soll“, wahrend im vorliegenden Verfahren die
zollamtliche Erfassung darauf abziele, die Erhebung von Antidumpingzéllen nach der Wiederaufnahme der
Untersuchung zu erleichtern.

(23) Indiesem Zusammenhang erinnert die Kommission daran, dass in der Erfassungsverordnung in Erwigungsgrund 17
auf die nicht erschopfende Liste der Griinde fur die zollamtliche Erfassung in Artikel 14 Absatz 5 der
Grundverordnung Bezug genommen wird, die der Kommission einen Ermessensspielraum bei der Entscheidung
einrdumt, ob die zollamtliche Erfassung der Einfuhren in einem bestimmten Fall gerechtfertigt ist. Dariiber hinaus
wird in Erwidgungsgrund 18 der Erfassungsverordnung der Grund fiir die zollamtliche Erfassung der Einfuhren klar

() Rechtssache T-650/17, Jinan Meide Casting Co. Ltd, ECLLEU:T:2019:644, Rn. 333-342.
() ABL C 403 vom 29.11.2019, S. 63.
(%) ABLL 308 vom 29.11.2019, S. 77.
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(28)

(30)

(31)

dargelegt, der darin besteht, die Wirksamkeit der MafSnahmen zu gewihrleisten: ,Einfuhren [sollten] ab dem Tag des
Inkrafttretens der strittigen Antidumpingverordnung bis zur eventuellen Wiedereinfithrung der korrigierten Zolle
ohne wungebithrliche Unterbrechung dem korrekt festgesetzten Antidumpingzoll unterliegen [...].“ In
Erwiagungsgrund 18 der Erfassungsverordnung wird erldutert, dass die in Artikel 10 Absatz 4 der
Grundverordnung festgelegten Bedingungen im vorliegenden Fall keine Anwendung finden, da der Zweck der
zollamtlichen Erfassung nicht in der riickwirkenden Erhebung von Zéllen besteht, sondern vielmehr darin, die
Wirksamkeit der Mainahmen zu gewihrleisten.

Zweitens sei der alleinige Grund, die Erhebung der Zélle zu erleichtern, nach Ansicht des Einfiihrers unverhalt-
nismifig, da er fiir die Einfithrer zu aufwendig sei.

Die Kommission erinnert daran, dass die Erfassungsverordnung ausdriicklich vorsieht, dass der Zollsatz, der infolge
der Wiederaufnahme geschuldet wird, nicht hoher sein darf als der Betrag, der urspriinglich in der teilweise fiir
nichtig erklarten Verordnung fur den Zeitraum zwischen der Wiederaufnahme der Untersuchung und dem
Inkrafttreten der Ergebnisse der Wiederaufnahme festgesetzt wurde. Dariiber hinaus ist die Erfassungsverordnung in
ihrer Anwendungsdauer befristet, um zu gewahrleisten, dass Einfithrer nicht tiber unangemessen lange Zeitraume
der Erfassung unterliegen, gerade um unnétigen Aufwand zu vermeiden. Aufferdem stellt die Erfassung technisch
keine Belastung fiir die Einfiihrer dar, sondern nur fur die nationalen Behorden, die das Erfassungssystem einrichten
miissen, und kann daher fir die Einfiihrer nicht unverhaltnismaRig sein.

Drittens brachte der Einfithrer vor, dass die Unterbrechungen im vorliegenden Fall unangemessen seien, da sie eine
Folge der vom Gericht festgestellten Rechtsverstofe in der Durchfithrungsverordnung seien.

Die Kommission erinnert daran, dass die Wiederaufnahme des Verfahrens zur Korrektur der vom Gericht
festgestellten Fehler im Einklang mit der Rechtsprechung des Gerichtshofs steht, wie in den Erwigungsgriinden 13
bis 17 naher erldutert.

Viertens, in Bezug auf die Verpflichtung, dem Urteil gemifs Artikel 266 AEUV nachzukommen, dufSerte der
Einfilhrer Zweifel an der Moglichkeit, riickwirkend Zolle auf Waren zu erheben, die zum Zeitpunkt ihrer
Uberfithrung in den zollrechtlich freien Verkehr nicht Gegenstand eines einschligigen Rechtsakts waren. Der
Einfiihrer brachte ferner vor, dass die kontinuierliche Einfilhrung von Zollen gegen die Riickwirkungsregelung des
Artikels 10 Absatz 4 der Grundverordnung verstofe.

Die Kommission erinnert daran, dass nach stindiger Rechtsprechung, wenn die Gerichte der EU eine Verordnung zur
Einfithrung von Zollen fuir ungiiltig erkldren, diese Zolle als im Sinne von Artikel 236 des mit der Verordnung (EWG)
Nr. 2913/92 des Rates (") festgelegten zuvor geltenden Zollkodex nicht gesetzlich geschuldet anzusehen sind und
grundsitzlich von den nationalen Zollbehorden unter den hierfiir vorgesehenen Voraussetzungen erstattet werden
miissen. (V) Der Gerichtshof hat jedoch ferner festgestellt, dass die genaue Tragweite eines die Nichtigkeit
aussprechenden Urteils des Gerichtshofs und damit der sich daraus ergebenden Pflichten in jedem Einzelfall unter
Beriicksichtigung nicht nur des Tenors dieses Urteils, sondern auch der ihn tragenden Griinde zu bestimmen ist. (*%)

Im vorliegenden Fall stellte das Gericht fest, dass die Kommission einen Fehler begangen hat, indem sie eine Methode
angewandt hat, bei der keine angemessene Schitzung des Marktwerts der Unterschiede bei den materiellen
Eigenschaften zwischen den Warentypen ohne Entsprechung und den unmittelbar vergleichbaren Warentypen
vorgenommen wurde. (**) Die Anwendung dieser Methode fithrte zu einem ungerechten Vergleich zwischen dem
Normalwert und den Ausfuhrpreisen. Auflerdem konnte mit dieser Methode nicht nachgewiesen werden, dass die
auf diese Weise vorgenommene Berichtigung des Normalwerts der Warentypen ohne Entsprechung die
angemessene Ermittlung dieses Normalwerts, d. h. eine Bestimmung auf der Grundlage von Werten und
Parametern, die als das normale Ergebnis der Marktkrifte angesehen werden konnen, aufrechterhielt. Daher wurde
festgestellt, dass die Anwendung der fehlerhaften Methode nicht im Einklang mit Artikel 2 Absatz 7 Buchstabe a
oder Artikel 2 Absatz 10 am Anfang und Buchstabe a der Grundverordnung stand.

Dariiber hinaus steht nach stindiger Rechtsprechung des Gerichtshofs Artikel 10 Absatz 1 der Grundverordnung der
Wiedereinfithrung von Antidumpingzollen auf Einfuhren, die wihrend des Anwendungszeitraums der fiir nichtig
erklirten Verordnungen getitigt wurden, nicht entgegen. Folglich konnen, wie in den Erwdgungsgriinden 14 bis 17
der Erfassungsverordnung erldutert, die Wiederaufnahme des Verwaltungsverfahrens und die eventuelle
Wiedereinfiihrung von Zollen nicht als Verstof gegen das Riickwirkungsverbot angesehen werden.

ABL. L 302 vom 19.10.1992, S. 1.

Vgl. in diesem Sinne die Rechtssache C-256/16 Deichmann SE/Hauptzollamt Duisburg und die dort in Rn. 62 zitierten Urteile,
namlich Urteil vom 27. September 2007, Ikea Wholesale, C-351/04, ECLL:EU:C:2007:547, Rn. 66 bis 69, und Urteil vom 18. Januar
2017, Wortmann, C-365/15, ECLLEU:C:2017:19, Rn. 34.

C-256/16 Deichmann SE[Hauptzollamt Duisburg, Rn. 63 und die dort zitierte Rechtsprechung.

Urteil des Gerichts (Finfte Kammer) vom 20. September 2019, Jinan Meide Casting Co. Ltd/Européische Kommission, T-650/17,
ECLL:EU:T:2019:644, Rn. 96.
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(32) Funftens wandte der Einfiihrer ein, dass die MaBnahmen der Kommission in diesem Fall die Rechtssicherheit fiir die
Einfiihrer untergraben hitten, da sie nicht vorhersehen konnten, ob ihre Einfuhren Antidumpingzoéllen unterliegen
wiirden oder nicht.

(33) Die Kommission hat den Grundsatz der Rechtssicherheit in Bezug auf die Einfithrer durch die Veréffentlichung einer
detaillierten Erfassungsverordnung gewahrt. Sie kam ihrer Pflicht nach, indem sie die Untersuchung wiederaufnahm,
um die in den Urteilen des Gerichts festgestellten Fehler zu berichtigen.

(34) Sechstens nahm der Einfithrer Stellung zu dem an die Zollbeh6rden gerichteten Ersuchen der Kommission, die
Erstattung fritherer Zolle auszusetzen, wobei er folgende Punkte anfiihrte. Erstens wiirde die Verpflichtung, dem
Urteil nachzukommen, angeblich voraussetzen, dass die Zolle in voller Hohe erstattet werden und entsprechende
Antrige nicht zuriickgestellt werden sollen.

(35) Da die Hohe der Verbindlichkeiten, die sich aus der wiederaufgenommenen Untersuchung ergibt, unsicher ist,
ersuchte die Kommission, wie in der Bekanntmachung der Wiederaufnahme und in der Erfassungsverordnung
erldutert, die nationalen Zollbehorden darum, den Ausgang der wiederaufgenommenen Untersuchung abzuwarten,
bevor sie iiber Erstattungsantrige beziiglich der vom Gericht in Bezug auf Jinan Meide fur nichtig erkldrten
Antidumpingzolle entscheiden. Nach stindiger Rechtsprechung sind Umfang und Griinde der Nichtigerklirung
durch den Gerichtshof in einem Urteil in jedem Einzelfall zu bestimmen und kénnen dergestalt sein, dass eine
sofortige und vollstindige Erstattung der betreffenden Zolle nicht geboten wire. (*')

(36) Dariiber hinaus brachte der Einfithrer in Bezug auf die mangelnde Riickwirkung fur nicht zollamtlich erfasste
Einfuhren vor, dass, falls die Kommission beschliee, die Riickwirkungsregelung nach Artikel 10 der
Grundverordnung auf den vorliegenden Fall anzuwenden, diese Regel nicht fiir Einfuhren gelten konne, die vor dem
30. November 2019 getitigt worden seien. Diese Z6lle seien nie rechtmifig geschuldet worden und sollten daher in
vollem Umfang erstattet werden.

(37) Gemifl der Rechtsprechung des Gerichtshofs kann die Wiederaufnahme des Verwaltungsverfahrens durch die
Wiedereinfithrung von Antidumpingzollen auf Einfuhren, die im Anwendungszeitraum der fur nichtig erkldrten
Verordnung vorgenommen wurden, nicht als Verstoff gegen das Riickwirkungsverbot angesehen werden (siche
Erwigungsgriinde 13 und 25).

(38) In Bezug auf den angeblichen Versto8 gegen den Grundsatz der Rechtssicherheit brachte der Einfithrer auferdem vor,
dass das von der Kommission an die nationalen Zollbehorden gerichtete Ersuchen auf Aussetzung etwaiger
Erstattungsantrdge im vorliegenden Fall den Grundsatz der Rechtssicherheit verletze.

(39) Rechtssicherheit fiir die Einfithrer wird durch die Erfassungsverordnung sichergestellt, mit der der Zollbetrag auf den
Betrag begrenzt wird, der urspriinglich in der teilweise fiir nichtig erklarten Verordnung fiir den Zeitraum zwischen
der Wiederaufnahme der Untersuchung und dem Inkrafttreten der Ergebnisse der Wiederaufnahme festgesetzt
wurde. Dariiber hinaus heifSt es in der Erfassungsverordnung, dass fiir den Fall, dass die Kommission nach der
Wiederaufnahme der Untersuchung feststellt, dass die Wiedereinfithrung der Zolle nicht gerechtfertigt ist und die
Mafinahmen eingestellt werden sollten, die Riickzahlung und/oder Erstattung der Zolle am selben Tag erfolgt, an
dem die teilweise fiir nichtig erkldrte Verordnung in Kraft tritt. Um zusitzliche Belastungen und Unsicherheiten fiir
die betroffenen Akteure zu vermeiden, ist die zollamtliche Erfassung auferdem auf einen Zeitraum von neun
Monaten begrenzt, nach dessen Ablauf die Zolle entweder vollstindig erstattet oder entsprechend den Ergebnissen
der wiederaufgenommenen Untersuchung angepasst werden.

(40)  Schlieflich brachte der Einfiihrer vor, die Urteile in den Rechtssachen C-256/16 und C-612/16 rechtfertigten weder
die Einfihrung einer zollamtlichen Erfassung noch das an die nationalen Behorden gerichtete Ersuchen hinsichtlich
der Erstattung, da diese Urteile im Zusammenhang mit dem zuvor geltenden, mit der Verordnung (EWG)
Nr. 2913/92 festgelegten Zollkodex und der zuvor geltenden Grundverordnung (EG) Nr. 1225/2009 ergangen
seien, die inzwischen ersetzt worden seien. Der Einfithrer weist insbesondere darauf hin, dass der Gerichtshof der
Europdischen Union in der Rechtssache C-256/16 die Mafinahme in Form eines Ersuchens der Kommission an die
nationalen Zollbehorden auf Aussetzung der Erstattungsantrige insbesondere aufgrund der Tatsache als
verhaltnismafig angesehen habe, dass ,ecine eventuelle Verzogerung durch die Zahlung von Zinsen ausgeglichen
werden kann“. Der Einfithrer brachte vor, dass die einschldgige Bestimmung der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92
nunmehr durch Artikel 116 Absatz 6 des Zollkodex der Union (*') ersetzt worden sei, in dem ausdriicklich darauf
hingewiesen werde, dass im Falle der Erstattung von Zéllen keine Zinsen zu zahlen seien. Die Kommission konne
die einschldgigen Erwdgungen der Urteile in den Rechtssachen C-256/16 und C-612/16 nicht heranziehen, um die
Einfihrung einer zollamtlichen Erfassung oder die an die nationalen Behorden gerichteten Anweisungen beziiglich
der Erstattungsantrage zu rechtfertigen.

(*) Siehe Urteil des Gerichtshofs vom 15. Mdrz 2018, Deichmann SE/Hauptzollamt Duisburg, C-256/16, Rn. 70.
(*) Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Européischen Parlaments und des Rates vom 9. Oktober 2013 zur Festlegung des Zollkodex der
Union (ABL L 269 vom 10.10.2013, S. 1).
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(41) Die Kommission erinnert daran, dass zwar Artikel 116 Absatz 6 des Zollkodex der Union besagt, dass im Falle der
Erstattung von Zollen keine Zinsen zu zahlen sind, in Artikel 109 der Verordnung (EU, Euratom) 2018/1046 des
Europiischen Parlaments und des Rates (%) jedoch Ausgleichszinsen fiir Erstattungen aufgrund einer Entscheidung
des Gerichtshofs der Europiischen Union vorgesehen sind. Da im vorliegenden Fall Riickzahlungen Gegenstand
eines Beschlusses im Anschluss an ein Urteil des Gerichtshofs wiren, wiirde fiir sie ,der von der Europiischen
Zentralbank fur ihre Hauptrefinanzierungsgeschifte zugrunde gelegte und am ersten Kalendertag jedes Monats
geltende Zinssatz angewandt, der im Amtsblatt der Europdischen Union, Reihe C, veroffentlicht wird“. Das Argument
beziiglich der ausbleibenden Zinszahlung bei Riickzahlungen wird daher zuriickgewiesen.

(42) Jinan Meide brachte vor, dass die Kommission die nationalen Zollbehorden nicht ersuchen konne, Zolle, die gemif
der streitigen Verordnung erhoben wurden, nicht zu erstatten und nicht zu erlassen. Der vorliegende Fall
unterscheide sich angeblich von der dem Deichmann-Urteil () zugrunde liegenden Situation. Die streitige
Verordnung sei in ihrer Gesamtheit fiir nichtig erklirt worden, was bedeute, dass sie riickwirkend nicht mehr
Bestandteil der Rechtsordnung der Union sei, wihrend die Malnahmen im Deichmann-Urteil im Rahmen einer
Vorlage zur Vorabentscheidung fiir nichtig erklirt worden seien. Dariiber hinaus habe der Gerichtshof im
Deichmann-Urteil festgestellt, dass es keine Gesichtspunkte gebe, die ,die Guiltigkeit der endgiiltigen Verordnung zu
beeintrachtigen vermochten®, wihrend solche Feststellungen im vorliegenden Fall nicht getroffen worden seien.

(43) Wie in Erwdgungsgrund 13 erldutert, kann die Kommission nach stindiger Rechtsprechung (*) das Verfahren an
dem Punkt wieder aufnehmen, an dem die Rechtswidrigkeit eingetreten ist. Im vorliegenden Fall nahm die
Kommission die Untersuchung wieder auf, um die vom Gericht festgestellten Fehler zu berichtigen. Im Deichmann-
Urteil wurde unter Randnummer 78 die allgemeine Auslegung des Artikels 10 Absatz 1 wiederholt: ,Dagegen
schlieft der Wortlaut von Art. 10 Abs. 1 der Verordnung Nr. 384/96 eine solche Wiederaufnahme des Verfahrens
in einem Fall, in dem die betreffenden Antidumpingzélle inzwischen ausgelaufen sind, nicht aus, wenn die Zolle
wihrend ihres urspriinglichen Geltungszeitraums wieder eingefithrt werden [...].“ Diese Auslegung des Gerichts ist
allgemeiner Natur und gilt daher auch fiir den vorliegenden Fall.

(44) Jinan Meide brachte ferner vor, dass die Kommission die Zolle nicht riickwirkend wieder einfithren konne, und
behauptete daher, dass das an die nationalen Zollbehorden gerichtete Ersuchen der Kommission, die
Veroffentlichung der neuen Durchfithrungsverordnung zur Wiedereinfithrung der Z6lle abzuwarten, bevor sie iiber
die Antrdge auf Erstattung zuvor erhobener Zolle entscheiden, unbegriindet sei. Dies liege daran, dass die streitige
Verordnung nicht teilweise, sondern vollstandig fiir nichtig erklirt worden sei, sodass sie in der Rechtsordnung nie
existierte. Jinan Meide wandte ein, die Umstidnde im Deichmann-Fall seien anders gewesen, und die Kommission
konne ihre Entscheidungen im vorliegenden Fall nicht auf die Feststellungen im Deichmann-Urteil stiitzen. Jinan
Meide behauptete ferner, die Kommission beeintrachtige den Rechtsschutz, der den von den Verwaltungsverfahren
der Union betroffenen Parteien gewahrt werde, indem sie die Autoritdt des Gerichtshofs der Européischen Union
untergrabe. Das Vorgehen der Kommission fithre in der Praxis dazu, dass es fiir eine von handelspolitischen
Schutzmafinahmen betroffene Partei keinen Sinn ergebe, gegen rechtswidrige Maffnahmen vorzugehen.

(45) Jinan Meide brachte auferdem vor, dass die von der Kommission veranlasste zollamtliche Erfassung nicht von der
Wiederaufnahme abgedeckt sei, da das Urteil keine Feststellungen enthalte, die die Grundlage fiir die zollamtliche
Erfassung bilden konnten.

(46) Die Griinde fur die zollamtliche Erfassung im vorliegenden Fall wurden in Erwdgungsgrund 23 erldutert. Es ist nicht
erforderlich, dass der Gerichtshof alle Schritte des Antidumpingverfahrens im Einzelnen festlegt, da es im Einklang
mit der einschldgigen Rechtsprechung und den Vorschriften der Grundverordnung, einschliefSlich der Vorschriften
tiber die zollamtliche Erfassung, im Ermessen der Kommission liegt, iiber das Verfahren nach einer Wiederaufnahme
aufgrund des Urteils des Gerichtshofs zu entscheiden.

(47) Dariiber hinaus brachte Jinan Meide vor, es gebe im vorliegenden Fall keine Rechtsgrundlage fiir die zollamtliche
Erfassung der Einfuhren, da weder Artikel 10 Absatz 2 noch Artikel 10 Absatz 4, Artikel 10 Absatz 5, Artikel 11
Absatz 4, Artikel 12 Absatz 5 und Artikel 13 Absatz 3 der Grundverordnung in diesem Fall anwendbar seien. Jinan
Meide behauptete ferner, dass keine Ausnahme vom allgemeinen Riickwirkungsverbot greife, da keine der
Ausnahmen vom allgemeinen Riickwirkungsverbot im vorliegenden Fall als anwendbar angesehen werden konne.

(*) Verordnung (EU, Euratom) 2018/1046 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 18. Juli 2018 iiber die Haushaltsordnung fiir
den Gesamthaushaltsplan der Union, zur Anderung der Verordnungen (EU) Nr. 1296/2013, (EU) Nr. 1301/2013, (EU)
Nr. 1303/2013, (EU) Nr. 1304/2013, (EU) Nr. 1309/2013, (EU) Nr. 1316/2013, (EU) Nr. 223/2014, (EU) Nr. 2832014 und des
Beschlusses Nr. 541/2014/EU sowie zur Aufhebung der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 966/2012 (ABL L 193 vom 30.7.2018, S. 1).

(*) Rechtssache C-256/16 Deichmann SE[Hauptzollamt Duisburg, Slg. 2018, ECLLEU:C:2018:187.

(*) Rechtssache C-415/96 Spanien/Kommission, Slg. 1998, 1-6993, Rn. 31; Rechtssache C-458/98 P Industrie des Poudres
Sphériques/Rat, Slg. 2000, I-8147, Rn. 80 bis 85; Rechtssache T-301/01 Alitalia/Kommission, Slg. 2008, II-1753, Rn. 99 und 142;
verbundene Rechtssachen T-267/08 und T-279/08 Région Nord-Pas de Calais/Kommission, Slg. 2011, ECLLEU:T:2011:209, Rn. 83.



Amtsblatt der Europdischen Union 21.8.2020

(50)

(53)

Wie ausfuhrlich in Erwdgungsgrund 23 dargelegt, bildet Artikel 14 Absatz 5 der Grundverordnung die Grundlage
fur die zollamtliche Erfassung. In Erwidgungsgrund 23 wird naher erldutert, dass die in Artikel 10 Absatz 4 der
Antidumpinggrundverordnung festgelegten Bedingungen im vorliegenden Fall keine Anwendung finden, da der
Zweck der zollamtlichen Erfassung nicht in der riickwirkenden Erhebung von Zollen besteht, sondern vielmehr
darin, die Wirksamkeit der Mafnahmen zu gewdahrleisten.

Jinan Meide vertrat ferner die Auffassung, dass keine der Daten aus dem Untersuchungszeitraum (1. Januar bis
31. Dezember 2011) angesichts der verstrichenen Zeit noch als vertraulich behandelt werden konnten. Jinan Meide
brachte vor, das Gericht habe die Auffassung vertreten und der Gerichtshof habe bestitigt, dass ein Zeitraum von
funf Jahren fir sich genommen ausreiche, um die Einstufung von Informationen als Geschiftsgeheimnisse oder
sonstige vertrauliche Informationen zu verlieren.

Artikel 19 der Grundverordnung sieht keine zeitliche Begrenzung fiir den Schutz vertraulicher Informationen vor.
Dies steht im Einklang mit Artikel 6.5 des WTO-Antidumpingiibereinkommens, in dem ebenfalls keine zeitliche
Begrenzung festgelegt, sondern ausdriicklich vorgesehen ist, dass Informationen, deren vertrauliche Behandlung
beantragt wurde, ,nicht ohne die ausdriickliche Zustimmung der Partei, die sie iibermittelt hat“ preisgegeben
werden diirfen; dies gilt ohne jede Einschrinkung durch eine zeitliche Begrenzung. Das Vorbringen wird daher
zuriickgewiesen.

1.4. Neuberechnung der Dumpingspanne fiir Jinan Meide

Es sei daran erinnert, dass, wie in Erwidgungsgrund 15 ausgefiihrt, die Teile der streitigen Verordnung, die zwar
angefochten wurden, deren Anfechtung aber vom Gericht zuriickgewiesen wurde, ihre volle Giltigkeit behalten.

Wie in der Ausgangsuntersuchung festgestellt wurde, machten die Warentypen ohne Entsprechung 28 % der
Ausfuhren von Jinan Meide im Untersuchungszeitraum aus. 55 % der gesamten Ausfuhrmenge des Antragstellers
wurden als unmittelbar vergleichbare Warentypen angesehen, fiir die die Dumpingspanne durch Berechnung des
Normalwerts auf der Grundlage der Inlandsverkdufe des Herstellers im Vergleichsland im normalen Handelsverkehr
oder auf der Grundlage des rechnerisch ermittelten Wertes ermittelt wurde. Die verbleibenden 17 % dieser
Gesamtmenge wurden als ,fast vergleichbare® Warentypen angesehen, fiir die die Dumpingspanne durch
Berichtigung des Normalwerts ermittelt wurde. (*) Nur die Methode fiir die Waren ohne Entsprechung, die 28 %
des Ausfuhrvolumens von Jinan Meide ausmachten, wurde vom Antragsteller beanstandet.

Nach Auffassung des Gerichts sicht Artikel 2 Absatz 10 Buchstabe a der Grundverordnung vor, dass eine
Berichtigung fiir Unterschiede bei den materiellen Eigenschaften der betroffenen Ware vorgenommen wird und dass
der Betrag der Berichtigung einer vertretbaren Schitzung des Marktwerts dieses Unterschieds entspricht. (*) In dieser
Bestimmung ist jedoch nicht festgelegt, wie zu einer solchen angemessenen Schitzung zu gelangen ist. Ferner stellte
das Gericht fest, dass, um die Symmetrie zwischen dem Normalwert der gleichartigen Ware und dem Ausfuhrpreis
der betroffenen Ware wiederherzustellen, diese Bestimmung nicht verlangt, dass der so ermittelte Betrag der
Berichtigung den Marktwert korrekt widerspiegelt, sondern nur eine angemessene Schitzung dieses Wertes darstellt.

Auferdem wies das Gericht darauf hin, dass die Kommission sowohl bei der Ermittlung des Normalwerts einer Ware
als auch bei der Beurteilung von Tatsachen, die die Gerechtigkeit des Vergleichs zwischen Normalwert und
Ausfuhrpreis begriinden, tiber ein weites Ermessen verfiigt, wobei die vagen Konzepte der Angemessenheit und der
Gerechtigkeit, die die Kommission im Rahmen dieser Bestimmungen anzuwenden hat, von Fall zu Fall und je nach
relevantem wirtschaftlichem Kontext konkretisiert werden miissten. ()

Die angefochtene Methode beruht laut dem Antragsteller auf der irrigen Annahme, dass sich der Marktwert der
materiellen Unterschiede in den Ausfuhrpreisen widerspiegeln wiirde, wahrend, wie die Kommission selbst
festgestellt habe, dieselben Ausfuhrpreise das Dumping zumindest teilweise widerspiegelten. Auflerdem beruhe
diese Methode auf der irrigen Annahme, dass die Ausfuhrpreise der Warentypen ohne Entsprechung eine
Dumpingspanne widerspiegeln wiirden, die der Dumpingspanne entspreche, die fiir diejenigen Warentypen
festgestellt worden sei, bei denen es einen unmittelbar vergleichbaren Warentyp gebe (im Folgenden ,unmittelbar
vergleichbare Warentypen®). In den Augen des Antragstellers ist diese Annahme wirklichkeitsfremd und nicht
belegbar. (*)

Urteil des Gerichts (Fiinfte Kammer) vom 20. September 2019, Jinan Meide Casting Co. Ltd/Européische Kommission, T-650/17,
ECLLI:EU:T:2019:644, Rn. 65.
Urteil des Gerichts (Finfte Kammer) vom 20. September 2019, Jinan Meide Casting Co. Ltd/Europdische Kommission, T-650/17,
ECLLILEU:T:2019:644, Rn. 49.
Urteil des Gerichts (Finfte Kammer) vom 20. September 2019, Jinan Meide Casting Co. Ltd/Europdische Kommission, T-650/17,
ECLLILEU:T:2019:644, Rn. 50.
Urteil des Gerichts (Finfte Kammer) vom 20. September 2019, Jinan Meide Casting Co. Ltd/Européische Kommission, T-650/17,
ECLLEU:T:2019:644, Rn. 54.
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(56) Nach Ansicht des Gerichts hatte die Anwendung dieser Methode wahrscheinlich erhebliche Auswirkungen auf die
Berechnung der Dumpingspanne fiir Ausfuhren von Warentypen ohne Entsprechung. (¥)

(57) Um die Dumpingspanne in angemessener und objektiver Weise ermitteln zu konnen, muss sich die Berechnung des
Normalwerts eines bestimmten Warentyps grundsatzlich auf Daten stiitzen, die unabhingig von den Ausfuhrpreisen
sind, fiir die die Kommission gerade durch die Ermittlung des Normalwerts die Unterbewertung, der sie unterliegen,
beurteilen will. (*°)

(58) Das Gericht fithrte weiter aus, dass nicht nachgewiesen wurde, dass die Verwendung eines Bestandteils der
Ausfuhrpreise der Warentypen ohne Entsprechung zur Berichtigung des Normalwerts, mit dem diese Preise
verglichen werden, geeignet ist, um die Symmetrie zwischen diesen Preisen und dem Normalwert im Einklang mit
dem Ziel des Artikels 2 Absatz 10 der Grundverordnung wiederherzustellen. Insbesondere gab es keinen Hinweis
darauf, dass das Verhiltnis zwischen dem Ausfuhrpreis der einzelnen Warentypen ohne Entsprechung und dem
durchschnittlichen Ausfuhrstiickpreis der unmittelbar vergleichbaren Warentypen den Wert der materiellen
Unterschiede zwischen der letztgenannten Kategorie und dem fraglichen Warentyp ohne Entsprechung korrekt
widerspiegelte. (*!)

(59) Das Gericht stellte fest, dass die angefochtene Methode implizit auf der Annahme beruht, dass dieser Preisunterschied
den Marktwert der materiellen Unterschiede bei allen Warentypen ohne Entsprechung widerspiegelt. (*3) Folglich
impliziert diese Annahme, dass die Dumpingspanne, die sich wahrscheinlich auf die Preise bestimmter einzelner
Warentypen ohne Entsprechung auswirkt, und die Ausfuhrpreise unmittelbar vergleichbarer Warentypen auf
demselben Niveau liegen. Somit konnen die Preisunterschiede zwischen den beiden in Rede stehenden Kategorien
von Warentypen zumindest teilweise auf die Unterschiede bei der Dumpingspanne zuriickzufithren sein; daher
kann es nicht als hinreichend zuverldssig angesehen werden, dass sie nur die Unterschiede bei den materiellen
Eigenschaften widerspiegeln. (**)

(60) Das Gericht stellte fest, dass der in der Union fiir die gleichartige Ware tatsichlich gezahlte oder zu zahlende Preis,
der erforderlichenfalls um eine angemessene Gewinnspanne gebithrend berichtigt wird, unter bestimmten
Bedingungen als angemessene Grundlage fur die Ermittlung des Normalwerts dienen kann. Im Interesse eines
gerechten Vergleichs kann eine angemessene Schitzung des Marktwerts der materiellen Unterschiede in
Ermangelung anderer verfiigbarer Daten auf der Differenz zwischen dem Preis der Warentypen ohne Entsprechung
und dem Durchschnittspreis der unmittelbar vergleichbaren Warentypen bei einem oder mehreren Unionsher-
stellern beruhen. (*%)

(61) Nach der vom Gericht dargelegten Methode berechnete die Kommission die Dumpingspanne von Jinan Meide fiir die
streitigen 28 % seiner Ausfuhren neu. Die Kommission verwendete als Normalwert fiir die von Jinan Meide in die EU
ausgefithrten Warentypen ohne Entsprechung den tatsichlichen Verkaufspreis des Wirtschaftszweigs der Union fiir
denselben Warentyp.

(62) Die Kommission stellte fest, dass sie eine geringe Menge der chinesischen Ausfuhren (4,5 %) weder mit den vom
indischen Hersteller noch mit den vom Wirtschaftszweig der Union verkauften Warentypen in Einklang bringen
konnte. Diese Menge entsprach Nischenprodukten, fiir die die Kommission keine spezifischen Informationen iiber
ihre materiellen Eigenschaften erhielt. Daher verwendete die Kommission in Ermangelung einer geeigneteren
Methode den gewogenen durchschnittlichen indischen Normalwert. Die Auswirkungen auf die Dumpingspanne
insgesamt waren sehr gering. Die Kommission forderte den ausfithrenden Hersteller auf, zu dieser Methode Stellung
zu nehmen. Die Kommission forderte diesen ausfiihrenden Hersteller ferner auf, vollstindige Informationen tiber die
materiellen Eigenschaften dieser Nischenprodukte vorzulegen und anzugeben, welcher der in die EU ausgefithrten
Warentypen diesen am néchsten kommt.

(63) Unter diesen Umstinden betragt die neu berechnete Dumpingspanne fiir Jinan Meide 75,1 %.

(*) Urteil des Gerichts (Fiinfte Kammer) vom 20. September 2019, Jinan Meide Casting Co. Ltd/Europdische Kommission, T-650/17,
ECLI:EU:T:2019:644, Rn. 66.

(**) Urteil des Gerichts (Fiinfte Kammer) vom 20. September 2019, Jinan Meide Casting Co. Ltd/Europdische Kommission, T-650/17,
ECLLEU:T:2019:644, Rn. 74.

(") Urteil des Gerichts (Finfte Kammer) vom 20. September 2019, Jinan Meide Casting Co. Ltd/Europdische Kommission, T-650/17,
ECLLEU:T:2019:644, Rn. 77.

(* Urteil des Gerichts (Finfte Kammer) vom 20. September 2019, Jinan Meide Casting Co. Ltd/Europdische Kommission, T-650/17,
ECLLILEU:T:2019:644, Rn. 79.

(**) Urteil des Gerichts (Finfte Kammer) vom 20. September 2019, Jinan Meide Casting Co. Ltd/Europdische Kommission, T-650/17,
ECLLILEU:T:2019:644, Rn. 82.

(**) Urteil des Gerichts (Fiinfte Kammer) vom 20. September 2019, Jinan Meide Casting Co. Ltd/Europdische Kommission, T-650/17,
ECLLI:EU:T:2019:644, Rn. 113.
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2. UNTERRICHTUNG

(64) Am 23. Juni 2020 unterrichtete die Kommission alle interessierten Parteien iiber die vorgenannten Feststellungen,
auf deren Grundlage und gestiitzt auf die im Zusammenhang mit der Ausgangsuntersuchung gesammelten und
vorgelegten Fakten die Wiedereinfilhrung des Antidumpingzolls auf die Einfuhren von gegossenen
Rohrformstiicken, Rohrverschlussstiicken und Rohrverbindungsstiicken, mit Gewinde, aus Temperguss und aus
Gusseisen mit Kugelgrafit, hergestellt von Jinan Meide, vorgeschlagen werden sollte (im Folgenden ,endgiiltige
Unterrichtung®).

(65) Nach der endgiiltigen Unterrichtung brachte Jinan Meide vor, dass es angesichts der verstrichenen Zeit nicht sein
konne, dass die Daten des Wirtschaftszweigs der Union aus dem Untersuchungszeitraum (1. Januar bis
31. Dezember 2011) noch vertraulich behandelt werden miissten. Das Unternehmen ersuchte die Kommission
auch, sich beim Wirtschaftszweig der Union zu erkundigen, ob die Daten noch vertraulich behandelt werden
miissten. Jinan Meide behauptete, keinen angemessenen Zugang zu den wesentlichen Tatsachen und Erwigungen zu
haben, die der Berechnung zugrunde lagen. Nach Ansicht des Unternehmens sollten ihm alle in der Berechnung
verwendeten Daten offengelegt werden.

(66) Die Kommission ist auf diese Stellungnahmen bereits in Erwdgungsgrund 50 eingegangen. Dariiber hinaus kam die
Kommission in diesem Fall zu dem Schluss, dass die Unionshersteller stichhaltige Griinde dafiir vorlegten, dass die
urspriinglich ibermittelten Informationen vertraulich bleiben miissten. Jinan Meide beantragte diesbeziiglich die
Einschaltung der Anhoérungsbeauftragten, die ebenfalls bestatigte, dass die von den in die Stichprobe einbezogenen
Unionsherstellern vorgelegten Daten trotz der verstrichenen Zeit weiterhin vertraulich sind.

(67)  Ein Einfiihrer brachte in dhnlicher Weise vor, die Kommission habe in ihrer endgiiltigen Unterrichtung nur begrenzte
Informationen vorgelegt, aus denen die Einfuthrer die Berechnungsmethode nicht rekonstruieren konnten, was ihre
Verteidigungsrechte in diesem Fall einschrinke und die Anforderung einer guten Verwaltung nicht erfille.

(68)  Es sei daran erinnert, dass nur Jinan Meide eine vollstindige Unterrichtung iiber seine Dumpingberechnung erhalten
hat, da diese sensible Daten enthalt. Alle anderen Parteien erhielten die allgemeine Unterrichtung und die zusitzliche
Unterrichtung, in denen die bei der Dumpingberechnung angewandte Methode erldutert wurde.

(69) Als Antwort auf die dem Unternehmen vorgelegten Informationen (Erwagungsgrund 62) iibermittelte Jinan Meide
eine Liste der am ehesten vergleichbaren Warentypen, die von dem indischen Hersteller im Vergleichsland fur alle
von Jinan Meide in die Union ausgefiihrten Warentypen ohne Entsprechung im Inland verkauft wurden.

(70) Die Kommission priifte die Stellungnahmen von Jinan Meide und kam zu dem Schluss, dass sie anhand der
tibermittelten Informationen einen Normalwert fiir alle von Jinan Meide in die Union ausgefithrten Warentypen
anhand der Angaben des indischen Herstellers im Vergleichsland ermitteln konnte. Daher war es nicht mehr
erforderlich, die von den in die Stichprobe einbezogenen Unionsherstellern iibermittelten Informationen zur
Ermittlung des Normalwerts heranzuziehen (siche Erwigungsgrund 60). Auf dieser Grundlage ermittelte die
Kommission einen iiberarbeiteten Zollsatz in Hohe von 36,0 %.

(71) Die interessierten Parteien iibermittelten eine Reihe von Stellungnahmen zur Methode und zum Zollsatz (vgl.
Erwigungsgriinde 61 bis 63). Nach Vorlage zusitzlicher Informationen durch Jinan Meide wurde die Methode
jedoch iiberarbeitet. Diese Stellungnahmen wurden daher hinfillig.

(72) Jinan Meide wiederholte auch seine Stellungnahme zur Wiederaufnahme des Verfahrens — dass die riickwirkende
Erhebung der Zolle und die Anweisung der Zollbehorden, die rechtswidrig erhobenen Zélle nicht zu erstatten/zu
erlassen, sowie die zollamtliche Erfassung der Ausfuhren von Jinan Meide in die EU rechtswidrig seien. Dieselben
Anmerkungen zur Riickwirkung wurden auch von mehreren Einfiihrern vorgebracht.

(73) Die Kommission ist auf diese Frage bereits in den Erwagungsgriinden 21 bis 48 eingegangen. Sie ist der Auffassung,
dass keine riickwirkende Einfithrung von Zollen vorliegt, sondern dass lediglich der Zollbetrag ermittelt wird, der seit
der Einfithrung der urspriinglichen Maflnahmen in Bezug auf Jinan Meide rechtmafig zu erheben ist. Auflerdem soll
mit den an die Zollbehorden gerichteten Ersuchen die ordnungsgemife Erhebung der Antidumpingzolle
sichergestellt werden.

(74) Mehrere Einfithrer brachten ferner vor, dass die Wiederaufnahme dieser Untersuchung die Wirksamkeit der
gerichtlichen Kontrolle in der Europdischen Union in Frage stelle.

(75) Die Kommission ist in Erwagungsgrund 33 auf diese Stellungnahme eingegangen. Die Wirksambkeit der gerichtlichen
Kontrolle wird nicht dadurch beeintrachtigt, dass die Kommission in den Fillen, in denen die Antidumpingschuld
zum Zeitpunkt der Umsetzung der Urteile der EU-Gerichte fortbesteht, Antidumpingzélle in angemessener Hohe
wieder einfiihrt.
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(76) Am 14. Juli 2020 bermittelte die Kommission nach Priifung der Stellungnahmen aller interessierten Parteien zur
Unterrichtung vom 23. Juni 2020 eine zusitzliche Unterrichtung, in der sie die interessierten Parteien iiber ihren
Beschluss, die bei der Berechnung des Antidumpingzolls fiir Jinan Meide anzuwendende Methode zu 4ndern, und
iiber den gednderten Zollsatz informierte.

(77) Mehrere europiische Hersteller duferten sich zu der von Jinan Meide vorgelegten Liste der am ehesten
vergleichbaren Warentypen, die von dem indischen Hersteller im Vergleichsland fiir alle von Jinan Meide in die
Union ausgefithrten Warentypen ohne Entsprechung verkauft wurden (vgl. Erwdgungsgrund 69). Die Hersteller
brachten vor, der Name der Liste sei irrefithrend, da die Warentypen nicht die am ehesten vergleichbaren seien,
sondern viel niedrigere Preise hitten als die Waren von Jinan Meide, denen sie entsprechen sollten. Daher hielten sie
die sich daraus ergebende Berechnung fiir nicht stichhaltig und unzulinglich und behaupteten, sie verzerre die
Dumpingberechnung. Zur Untermauerung dieses Arguments verwiesen sie auf die Preisliste von Jinan Meide.

(78) Die Kommission konnte diesem Standpunkt nicht zustimmen. Sie vertrat die Auffassung, dass die von Jinan Meide
vorgelegte Liste die am echesten vergleichbaren Typen angemessen wiedergibt. Auflerdem legte keine der
interessierten Parteien eine alternative Liste eher vergleichbarer Warentypen zur Untermauerung ihrer
Behauptungen vor. Aufierdem kann der Verweis auf die Preisliste von Jinan Meide in dieser Hinsicht nicht relevant
sein, da die Preise von Jinan Meide vom Dumping betroffen waren und nicht als Referenz herangezogen werden
konnen. Folglich wurde dieses Vorbringen zuriickgewiesen.

(79) Jinan Meide begriifite die Verwendung der Daten aus dem Vergleichsland zur Berechnung des Normalwerts fiir die
Warentypen ohne Entsprechung, wie von dem Unternehmen selbst vorgeschlagen. Jinan Meide schlug jedoch vor,
fur Warentypen ohne Entsprechung den durchschnittlichen indischen Normalwert durch Anwendung des
Verhiltnisses zwischen dem Durchschnittspreis der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller und dem
Warentyp ohne Entsprechung anzupassen. Jinan Meide behauptete ferner, dass diese Methode machbar sei, da alle
vergleichbaren Warentypen angeblich auch von den Unionsherstellern in der Stichprobe verkauft wiirden.

(80) Die Behauptung von Jinan Meide ist jedoch unzutreffend. Laut der Liste der von den in die Stichprobe einbezogenen
Unionsherstellern verkauften Warentypen, die auch Jinan Meide zur Verfiigung stand, gab es zahlreiche vergleichbare
Warentypen, die nicht von den Unionsherstellern in der Stichprobe verkauft wurden. Da Jinan Meide aufferdem
zusitzliche Informationen iiber die Warentypen, die urspriinglich keine Entsprechung hatten, zur Verfiigung stellte,
war es nicht mehr erforderlich, zur Ermittlung des Normalwerts die von den in die Stichprobe einbezogenen
Unionsherstellern iibermittelten Informationen heranzuziehen (siche Erwigungsgrund 70). Daher stellte die
Kommission fest, dass es weder angemessen noch notwendig war, die von Jinan Meide vorgeschlagene Methode
anzuwenden. Dariiber hinaus legte Jinan Meide keine Begriindung fiir seine Antrige auf weitere Berichtigungen auf
der Grundlage der endgiiltigen Berechnung vor.

(81) Ein Einfithrer wiederholte seinen Einwand, nicht zu der konkreten Berechnung Stellung nehmen zu konnen, da ihm
die Einzelheiten der zugrunde liegenden Berechnungsmethode nicht zur Verfiigung gestellt worden seien, und
forderte weitere Informationen dariiber, wie der letztlich vorgeschlagene Zollsatz berechnet wurde, um
aussagekriftigere Stellungnahmen abgeben zu konnen. Er wiederholte ferner seine Stellungnahme zu der Erstattung
von Zollen, die auf der Grundlage einer fiir nichtig erklirten Verordnung fir Einfuhren vor der zollamtlichen
Erfassung entrichtet worden waren.

(82)  Auf die genannten Vorbringen wurde in den Erwigungsgriinden 68 sowie 34 bis 46 eingegangen.

3. HOHE DER MARNAHMEN

(83) Da die neu berechnete Dumpingspanne niedriger ist als die Schadensspanne, sollte der Antidumpingzollsatz im
Einklang mit den geltenden Vorschriften in Hohe der Dumpingspanne festgesetzt werden. Dementsprechend wird
der Antidumpingzollsatz fiir Jinan Meide in der folgenden Hohe wiedereingefiihrt:

Unternehmen Dumpingspanne (in %) Schadensspanne (in %) Zollsatz (in %)

Jinan Meide Castings Co., Ltd 36,0 84,4 36,0

(84) Die angepasste Hohe des Antidumpingzolls gilt ab dem Tag des Inkrafttretens dieser Verordnung. Wie in
Erwdgungsgrund 21 der Erfassungsverordnung dargelegt, werden vor Inkrafttreten dieser Verordnung keine Zolle
erhoben, die hoher sind als 39,2 %. Da der sich aus diesem Verfahren ergebende Antidumpingzoll niedriger ist,
werden die Zollbehérden angewiesen, den entsprechenden Betrag bei Einfuhren, die Jinan Meide betreffen, zu
erheben (ndmlich 36,0 %) und den bisher erhobenen Uberschussbetrag in Ubereinstimmung mit den geltenden
Zollvorschriften zu erstatten.
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(85) Nach Artikel 109 der Verordnung (EU, Euratom) 2018/1046 wird, wenn ein Betrag infolge einer Entscheidung des
Gerichtshofes der Europdischen Union erstattet werden muss, der von der Europdischen Zentralbank fiir ihre
Hauptrefinanzierungsgeschifte zugrunde gelegte und am ersten Kalendertag jedes Monats geltende Zinssatz
angewandt, der im Amtsblatt der Europdischen Union, Reihe C, veroffentlicht wird.

4. SCHLUSSFOLGERUNG

(86) Auf der Grundlage der vorstehenden Ausfithrungen hielt die Kommission es fiir angebracht, den endgiiltigen
Antidumpingzoll auf die Einfuhren von gegossenen Rohrformstiicken, Rohrverschlussstiicken und Rohrverbin-
dungsstiicken, mit Gewinde, aus Temperguss und aus Gusseisen mit Kugelgrafit — mit Ausnahme von
Grundbestandteilen von Klemmfittings mit metrischem ISO/DIN-13-Gewinde und runden Abzweigdosen aus
Temperguss, mit Gewinde, die keine Abdeckung haben —, die derzeit unter dem KN-Code ex 7307 19 10 (TARIC-
Codes 7307 1910 10 und 7307 19 10 20) eingereiht werden, mit Ursprung in der VR China und hergestellt von
Jinan Meide, in einer Hohe von 36,0 % wiedereinzufiithren.

4.1. Dauer der Malnahmen

(87) Infolge einer Auslaufiiberpriifung (**) diese Ware betreffend, im Zuge derer ein endgiiltiger Antidumpingzoll auf die
Einfuhren von gegossenen Rohrformstiicken, Rohrverschlussstiicken und Rohrverbindungsstiicken, mit Gewinde,
aus Temperguss und aus Gusseisen mit Kugelgrafit, mit Ursprung in der VR China und Thailand, eingefithrt wurde,
werden die in der Ausgangsuntersuchung festgesetzten Antidumpingzolle bis zum 24. Juli 2024 aufrechterhalten.

(88) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Malnahmen stehen im Einklang mit der Stellungnahme des nach Artikel 15
Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/1036 eingesetzten Ausschusses —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Auf die Einfuhren von gegossenen Rohrformstiicken, Rohrverschlussstiicken und Rohrverbindungsstiicken, mit
Gewinde, aus Temperguss und aus Gusseisen mit Kugelgrafit — mit Ausnahme von Grundbestandteilen von
Klemmfittings mit metrischem ISO/DIN-13-Gewinde und runden Abzweigdosen aus Temperguss, mit Gewinde, die keine
Abdeckung haben — in die Union, die derzeit unter dem KN-Code ex 7307 19 10 (TARIC-Codes 7307 19 10 10 und
7307 19 10 20) eingereiht werden, mit Ursprung in der Volksrepublik China und hergestellt von Jinan Meide Castings Co.,
Ltd (TARIC-Zusatzcode B336), wird mit Wirkung vom 15. Mai 2013 ein endgiiltiger Antidumpingzoll eingefiihrt.

(2)  Firdie in Absatz 1 beschriebene und von Jinan Meide hergestellte Ware gilt ein endgiiltiger Antidumpingzollsatz auf
den Nettopreis frei Grenze der Union, unverzollt, von 36,0 % (TARIC-Zusatzcode B336).

(3)  Sofern nichts anderes bestimmt ist, finden die geltenden Zollvorschriften Anwendung.

Artikel 2

Jeder endgiiltige Antidumpingzoll, der von Jinan Meide nach der Durchfihrungsverordnung (EU) 2017/1146 iiber den in
Artikel 1 festgelegten endgiiltigen Antidumpingzoll hinaus gezahlt wurde, wird erstattet oder erlassen.

Die Erstattung oder der Erlass ist nach den geltenden Zollvorschriften bei den nationalen Zollbehorden zu beantragen. Alle
Erstattungen, die nach dem Urteil des Gerichts in der Rechtssache T-650/17 Jinan Meide erfolgt sind, werden von den
Behorden, die die Erstattungen vorgenommen haben, bis zu dem in Artikel 1 Absatz 2 festgelegten Betrag zuriickgefordert.

(**) Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/1259 der Kommission vom 24. Juli 2019 zur Einfithrung eines endgiiltigen Antidumpingzolls
auf die Einfuhren von gegossenen Rohrformstiicken, Rohrverschlussstiicken und Rohrverbindungsstiicken, mit Gewinde, aus
Temperguss und aus Gusseisen mit Kugelgrafit, mit Ursprung in der Volksrepublik China und Thailand (ABL L 197 vom 25.7.2019,
S.2).
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Artikel 3

(1)  Ein endgiiltiger Antidumpingzoll wird auch auf die Einfuhren erhoben, die im Einklang mit Artikel 1 der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/1982 der Kommission (*) zur zollamtlichen Erfassung bestimmter Einfuhren von
gegossenen Rohrformstiicken, Rohrverschlussstiicken und Rohrverbindungsstiicken, mit Gewinde, aus Temperguss und
aus Gusseisen mit Kugelgrafit, mit Ursprung in der Volksrepublik China, nach Wiederaufnahme der Untersuchung — zur
Umsetzung des Urteils vom 20. September 2019 in der Rechtssache T-650/17 — betreffend die Durchfiithrungsverordnung
(EU) 2017/1146 zur Wiedereinfilhrung eines endgiiltigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren von gegossenen
Rohrformstiicken, Rohrverschlussstiicken und Rohrverbindungsstiicken, mit Gewinde, aus Temperguss und aus Gusseisen
mit Kugelgrafit, mit Ursprung in der Volksrepublik China und hergestellt von Jinan Meide Castings Co., Ltd, zollamtlich
erfasst wurden.

(2)  Fir die zollamtlich erfassten Einfuhren der in Artikel 1 Absatz 1 beschriebenen und von Jinan Meide hergestellten
Ware gilt ein endgiiltiger Antidumpingzollsatz auf den Nettopreis frei Grenze der Union, unverzollt, von 36,0 %.

(3)  Sofern nichts anderes bestimmt ist, finden die geltenden Zollvorschriften Anwendung.

Artikel 4
Die Zollbehorden werden angewiesen, die zollamtliche Erfassung der Einfuhren gemaf8 der Durchfiithrungsverordnung (EU)

2019/1982, die hiermit aufgehoben wird, einzustellen.

Artikel 5

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 19. August 2020

Fiir die Kommission
Die Prisidentin
Ursula VON DER LEYEN

(*) ABLL 308 vom 29.11.2019, S. 77.
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BESCHLUSSE

DURCHFUHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2020/1211 DER KOMMISSION
vom 20. August 2020

zur Anderung des Anhangs des Durchfithrungsbeschlusses 2014/709/EU mit tierseuchenrechtlichen
Mafinahmen zur Bekimpfung der Afrikanischen Schweinepest in bestimmten Mitgliedstaaten

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2020) 5802)

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Richtlinie 89/662/EWG des Rates vom 11. Dezember 1989 zur Regelung der veterinirrechtlichen
Kontrollen im innergemeinschaftlichen Handel im Hinblick auf den gemeinsamen Binnenmarkt ('), insbesondere auf
Artikel 9 Absatz 4,

gestiitzt auf die Richtlinie 90/425/EWG des Rates vom 26. Juni 1990 zur Regelung der veterindrrechtlichen Kontrollen im
Handel mit lebenden Tieren und Erzeugnissen innerhalb der Union im Hinblick auf den Binnenmarkt (), insbesondere auf
Artikel 10 Absatz 4,

gestiitzt auf die Richtlinie 2002/99/EG des Rates vom 16. Dezember 2002 zur Festlegung von tierseuchenrechtlichen
Vorschriften fiir das Herstellen, die Verarbeitung, den Vertrieb und die Einfuhr von Lebensmitteln tierischen Ursprungs (),
insbesondere auf Artikel 4 Absatz 3,

in Erwédgung nachstehender Griinde:

(1) Mit dem Durchfithrungsbeschluss 2014/709/EU der Kommission (*) werden tierseuchenrechtliche Maffnahmen zur
Bekdmpfung der Afrikanischen Schweinepest in bestimmten Mitgliedstaaten festgelegt, in denen Fille dieser Seuche
bei Haus- oder Wildschweinen bestitigt wurden (im Folgenden ,betroffene Mitgliedstaaten). Im Anhang des
genannten Durchfithrungsbeschlusses sind in den Teilen I bis IV bestimmte Gebiete der betroffenen Mitgliedstaaten
abgegrenzt und nach ihrem Risikoniveau entsprechend der Lage in Bezug auf die genannte Seuche eingestuft. Der
Anhang des Durchfiihrungsbeschlusses 2014/709/EU ist unter Beriicksichtigung der gednderten Lage in Bezug auf
die Afrikanische Schweinepest in der Union, die sich in diesem Anhang widerspiegeln muss, mehrmals gedndert
worden. Nachdem sich die Seuchenlage in Lettland, Polen und der Slowakei gedndert hatte, wurde der Anhang des
Durchfithrungsbeschlusses 2014/709/EU zuletzt durch den Durchfithrungsbeschluss (EU) 2020/1185 der
Kommission (°) gedndert.

(2)  In der Richtlinie 2002/60/EG des Rates () sind die Mindestvorschriften der Union fiir die Bekdmpfung der
Afrikanischen Schweinepest festgelegt. Insbesondere sieht Artikel 9 der Richtlinie 2002/60/EG die Abgrenzung
einer Schutzzone und einer Uberwachungszone nach der amtlichen Bestitigung des Seuchenbefunds in einem
Schweinehaltungsbetrieb vor, und die Artikel 10 und 11 der genannten Richtlinie enthalten die Mafinahmen, die in
den Schutz- und Uberwachungszonen zu ergreifen sind, um die Ausbreitung dieser Seuche zu verhindern. Dariiber
hinaus sind in Artikel 15 der Richtlinie 2002/60/EG die bei Bestitigung des Vorliegens der Afrikanischen
Schweinepest bei Wildschweinen zu ergreifenden MafSnahmen festgeschrieben. Die jiingste Erfahrung hat gezeigt,
dass mit den in der Richtlinie 2002/60/EG vorgesehenen Mafinahmen und insbesondere den Mafnahmen zur
Reinigung und Desinfektion der Seuchenbetriebe sowie den anderen Mafnahmen zur Tilgung der Seuche in Haus-
und Wildschweinpopulationen die Ausbreitung dieser Seuche wirksam bekdmpft werden kann.

) ABLL 395 vom 30.12.1989, S. 13.

) ABL.L 224 vom 18.8.1990, S. 29.

) ABL. L 18 vom 23.1.2003, S. 11.

) Durchfithrungsbeschluss 2014/709/EU der Kommission vom 9. Oktober 2014 mit tierseuchenrechtlichen Mafinahmen zur

Bekdmpfung der Afrikanischen Schweinepest in bestimmten Mitgliedstaaten und zur Aufhebung des Durchfithrungsbeschlusses

2014/178[EU (ABL. L 295 vom 11.10.2014, S. 63).

() Durchfithrungsbeschluss (EU) 2020/1185 der Kommission vom 10. August 2020 zur Anderung des Anhangs des Durchfiihrungsbe-
schlusses 2014/709/EU mit tierseuchenrechtlichen Mafnahmen zur Bekimpfung der Afrikanischen Schweinepest in bestimmten
Mitgliedstaaten (ABL L 261 vom 11.8.2020, S. 55).

() Richtlinie 2002/60/EG des Rates vom 27. Juni 2002 zur Festlegung von besonderen Vorschriften fiir die Bekdmpfung der

Afrikanischen Schweinepest sowie zur Anderung der Richtlinie 92/119/EWG hinsichtlich der Teschener Krankheit und der

Afrikanischen Schweinepest (ABL. L 192 vom 20.7.2002, S. 27).
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(3)  Seit dem Erlass des Durchfithrungsbeschlusses (EU) 2020/1185 sind neue Fille der Afrikanischen Schweinepest bei
Wildschweinen in Polen und bei Hausschweinen in Polen, Litauen und der Slowakei aufgetreten.

(4)  Im August 2020 wurden zwei Fille der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen in den Kreisen Glogéw und
Ostroda in Polen in derzeit in den Teilen I und III des Anhangs des Durchfithrungsbeschlusses 2014/709/EU
aufgefithrten Gebieten festgestellt, die sich in unmittelbarer Nahe zu derzeit in Teil I des genannten Anhangs
aufgefithrten Gebieten befinden. Durch diese Fille der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen erhoht sich
das Risiko, was sich in dem genannten Anhang widerspiegeln sollte. Dementsprechend sollten diese in Teil I des
genannten Anhangs aufgefithrten Gebiete in Polen, die sich in unmittelbarer Nihe von den in den Teilen Il und III
aufgefithrten Gebieten befinden, die von den jiingsten Fillen der Afrikanischen Schweinepest betroffen sind, statt in
Teil I nun in Teil IT des genannten Anhangs aufgefiihrt werden.

(5)  Im August 2020 wurden auch zwei Fille der Afrikanischen Schweinepest bei Hausschweinen im Kreis Przeworsk in
Polen in einem derzeit in Teil IIl des genannten Anhangs aufgefithrten Gebiet festgestellt, das sich in unmittelbarer
Nihe zu derzeit in den Teilen I und II des genannten Anhangs aufgefithrten Gebieten befindet. Durch diese
Ausbriiche der Afrikanischen Schweinepest bei Hausschweinen erhoht sich das Risiko, was sich in dem genannten
Anhang widerspiegeln sollte. Dementsprechend sollten diese in den Teilen I und II des genannten Anhangs
aufgefithrten Gebiete in Polen, die sich in unmittelbarer Nihe von dem in Teil IIl aufgefithrten Gebiet befinden, das
von den jiingsten Fillen der Afrikanischen Schweinepest betroffen ist, statt in den Teilen I und II nun in Teil IIl des
genannten Anhangs aufgefithrt werden.

(6)  Im August 2020 wurde ein Fall der Afrikanischen Schweinepest bei Hausschweinen in der Rajongemeinde Kaunas in
Litauen in einem derzeit in Teil IIl des genannten Anhangs aufgefithrten Gebiet festgestellt, das sich in unmittelbarer
Nihe zu derzeit in Teil Il des genannten Anhangs aufgefithrten Gebieten befindet. Durch diesen Ausbruch der
Afrikanischen Schweinepest bei Hausschweinen erhoht sich das Risiko, was sich in dem genannten Anhang
widerspiegeln sollte. Dementsprechend sollten diese in Teil II des genannten Anhangs aufgefithrte Gebiete in
Litauen, die sich in unmittelbarer Nihe von dem in Teil IIl aufgefithrten Gebiet befinden, das vom jiingsten Fall der
Afrikanischen Schweinepest betroffen ist, statt in Teil Il nun in Teil Il des genannten Anhangs aufgefithrt werden.

(7)  Im August 2020 wurde zwei Fille der Afrikanischen Schweinepest bei Hausschweinen im Bezirk TrebiSov in der
Slowakei festgestellt; dieses Gebiet ist derzeit in Teil II des genannten Anhangs aufgefithrt. Durch diese Ausbriiche
der Afrikanischen Schweinepest bei Hausschweinen erhoht sich das Risiko, was sich in dem genannten Anhang
widerspiegeln sollte. Dementsprechend sollte dieses Gebiet in der Slowakei, das in Teil Il des genannten Anhangs
aufgefithrt ist, statt in Teil Il nun in Teil Il des genannten Anhangs aufgefithrt werden.

(8)  Nach den jiingsten Ausbriichen der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen in Polen sowie den jiingsten
Fillen der Seuche bei Hausschweinen in Polen, Litauen und der Slowakei und unter Beriicksichtigung der derzeitigen
Seuchenlage in der Union wurde die Regionalisierung in diesen Mitgliedstaaten neu bewertet und aktualisiert.
Dariiber hinaus wurden auch die bestehenden Risikomanagementmafinahmen neu bewertet und aktualisiert. Diese
Anderungen sollten sich im Anhang des Durchfiihrungsbeschlusses 2014/709/EU widerspiegeln.

(9)  Um den jiingsten epidemiologischen Entwicklungen in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest in der Union
Rechnung zu tragen und die mit der Ausbreitung dieser Seuche verbundenen Risiken proaktiv anzugehen, sollten in
Polen, Litauen und der Slowakei neue, ausreichend grofle Gebiete mit hohem Risiko festgelegt und ordnungsgemafd
in die Teile II und III des Anhangs des Durchfithrungsbeschlusses 2014/709/EU aufgenommen werden. Angesichts
der Tatsache, dass in Teil Il des Anhangs des Durchfiithrungsbeschlusses 2014/709/EU die Gebiete aufgefiihrt sind,
in denen sich die Seuchenlage noch nicht beruhigt hat und sich weiterhin dndert, sollten bei etwaigen Anderungen
beziiglich in dem genannten Teil aufgefiihrter Gebiete insbesondere auch die Auswirkungen auf die umliegenden
Gebiete beriicksichtigt werden, wie dies im vorliegenden Fall geschehen ist. Die Teile I, II und III des genannten
Anhangs sollten daher entsprechend geidndert werden.

(10)  Angesichts der Dringlichkeit der Seuchenlage in der Union in Bezug auf die Ausbreitung der Afrikanischen
Schweinepest ist es wichtig, dass die Anderungen, die mit dem vorliegenden Beschluss an dem Anhang des
Durchfithrungsbeschlusses 2014/709/EU vorgenommen werden, so bald wie méglich wirksam werden.

(11) Die in diesem Beschluss vorgesehenen MafSnahmen entsprechen der Stellungnahme des Stindigen Ausschusses fiir
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —
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HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang des Durchfithrungsbeschlusses 2014/709/EU erhilt die Fassung des Anhangs des vorliegenden Beschlusses.

Artikel 2

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Briissel, den 20. August 2020

Fiir die Kommission
Stella KYRIAKIDES
Mitglied der Kommission
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ANHANG
Der Anhang des Durchfithrungsbeschlusses 2014/709/EU erhlt folgende Fassung:

+ANHANG

TEIL I

1. Belgien

Die folgenden Gebiete in Belgien:

in der Provinz Luxemburg:

— das Gebiet wird im Uhrzeigersinn begrenzt durch:
— Grenze zu Frankreich,
— Rue Mersinhat in Florenville,
— die N818 bis zur Kreuzung mit der N83,
— die N83 bis zur Kreuzung mit der N884,
— die N884 bis zur Kreuzung mit der N824,
— die N824 bis zur Kreuzung mit Le Routeux,
— Le Routeux,
— Rue d’Orgéo,
— Rue de la Vierre,
— Rue du Bout-d’en-Bas,
— Rue Sous I'Eglise,
— Rue Notre-Dame,
— Rue du Centre,
— die N845 bis zur Kreuzung mit der N85,
— die N85 bis zur Kreuzung mit der N40,
— die N40 bis zur Kreuzung mit der N802,
— die N802 bis zur Kreuzung mit der N825,
— die N825 bis zur Kreuzung mit der E25-E411,
— die E25-E411 bis zur Kreuzung mit der N40,
— N40: Burnaimont, Rue de Luxembourg, Rue Ranci, Rue de la Chapelle,
— Rue du Tombois,
— Rue Du Pierroy,
— Rue Saint-Orban,
— Rue Saint-Aubain,
— Rue des Cottages,
— Rue de Relune,
— Rue de Rulune,
— Route de 'Ermitage,
— N87: Route de Habay,
— Chemin des Ecoliers,
— Le Routy,
— Rue Burgknapp,
— Rue de la Halte,

— Rue du Centre,
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— Rue de I'Eglise,

— Rue du Marquisat,

— Rue de la Carriere,

— Rue de la Lorraine,

— Rue du Beynert,

— Millewtée,

— Rue du Tram,

— Millewée,

— N4: Route de Bastogne, Avenue de Longwy, Route de Luxembourg,
— Grenze zum Grofherzogtum Luxemburg,

— Grenze zu Frankreich, bis zur Kreuzung mit der Rue Mersinhat in Florenville.

2. Estland
Die folgenden Gebiete in Estland:

— Hiiu maakond.

3. Ungarn
Die folgenden Gebiete in Ungarn:

— Békés megye 950950, 950960, 950970, 951950, 952050, 952750, 952850, 952950, 953050, 953150, 953650,
953660, 953750, 953850, 953960, 954250, 954260, 954350, 954450, 954550, 954650, 954750, 954850,
954860, 954950, 955050, 955150, 955250, 955260, 955270, 955350, 955450, 955510, 955650, 955750,
955760, 955850, 955950, 956050, 956060, 956150 és 956160 kddszdmu vadgazdilkoddsi egységeinek teljes
teriilete,

— Bacs-Kiskun megye 600150, 600850, 601550, 601650, 601660, 601750, 601850, 601950, 602050, 603250,
603750 és 603850 kddszamii vadgazddlkoddsi egységeinek teljes teriilete,

— Budapest 1 kddszamd, vadgazdalkodasi tevékenységre nem alkalmas teriilete,

— Csongrdd-Csandd megye 800150, 800160, 800250, 802220, 802260, 802310 és 802450 kddszdmii
vadgazdalkodasi egységeinek teljes teriilete,

— Fejér megye 400150, 400250, 400351, 400352, 400450, 400550, 401150, 401250, 401350, 402050, 402350,
402360, 402850, 402950, 403050, 403250, 403350, 403450, 403550, 403650, 403750, 403950, 403960,
403970, 404570, 404650, 404750, 404850, 404950, 404960, 405050, 405750, 405850, 405950, 406050,
406150, 406550, 406650 és 406750 kédszdmii vadgazdalkoddsi egységeinek teljes teriilete,

— Jdsz-Nagykun-Szolnok megye 750150, 750160, 750260, 750350, 750450, 750460, 754450, 754550, 754560,
754570, 754650, 754750, 754950, 755050, 755150, 755250, 755350 és 755450 kbdszdma vadgazdalkodasi
egységeinek teljes teriilete,

— Komdrom-Esztergom megye 250150, 250250, 250350, 250450, 250460, 250550, 250650, 250750, 250850,
250950, 251050, 251150, 251250, 251350, 251360, 251450, 251550, 251650, 251750, 251850, 252150
és 252250, kédszdmii vadgazdalkodasi egységeinek teljes teriilete,

— Pest megye 571550, 572150, 572250, 572350, 572550, 572650, 572750, 572850, 572950, 573150, 573250,
573260, 573350, 573360, 573450, 573850, 573950, 573960, 574050, 574150, 574350, 574360, 574550,
574650, 574750, 574850, 574860, 574950, 575050,575150, 575250, 575350, 575550, 575650, 575750,
575850, 575950, 576050, 576150, 576250, 576350, 576450, 576650, 576750, 576850, 576950, 577050,
577150, 577350, 577450, 577650, 577850, 577950, 578050, 578150, 578250, 578350, 578360, 578450,
578550, 578560, 578650, 578850, 578950, 579050, 579150, 579250, 579350, 579450, 579460, 579550,
579650, 579750, 580250 és 580450 kodszdmu vadgazdilkoddsi egységeinek teljes teriilete.

4. Lettland
Die folgenden Gebiete in Lettland:
— Pavilostas novad Vérgales pagasts,

— Stopinu novada dala, kas atrodas uz rietumiem no autocela V36, P4 un P5, Acones ielas, Daugulupes ielas un
Daugulupites,

— Grobinas novads,

— Rucavas novada Dunikas pagasts.
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5. Litauen
Die folgenden Gebiete in Litauen:
— Klaipédos rajono savivaldybés: Agluonény, Priekulés, Veivirzény, Judrény, Endriejavo ir Vézaiciy senitinijos,
— Kretingos rajono savivaldybés: Darbény, Kretingos ir Zalgirio senifinijos,
— Plungés rajono savivaldybés: Nausodzio sen. dalis nuo kelio 166 j pietry¢ius ir Kuliy senitinija,

— Skuodo rajono savivaldybés: Lenkimy, Mosédzio, Skuodo, Skuodo miesto senitinijos.

6. Polen
Die folgenden Gebiete in Polen:
w wojewodztwie warmifisko-mazurskim:
— gminy Wielbark i Rozogi w powiecie szczycienskim,

— gminy Janowiec Koscielny, Janowo i cz¢$¢ gminy Kozlowo potozona na poludnie od linii wyznaczonej przez droge
taczacy miejscowosci Raczki — Kownatki — Gardyny w powiecie nidzickim,

— powiat dzialdowski,

— gmina Dagbréwno w powiecie ostrodzkim,

— gminy Kisielice, Susz, lfawa z miastem [fawa, Lubawa z miastem Lubawa, w powiecie itawskim,
— gmina Grodziczno w powiecie nowomiejskim,

w wojewddztwie podlaskim:

— gminy Wysokie Mazowieckie z miastem Wysokie Mazowieckie, Czyzew i czg$¢ gminy Kulesze KoScielne potozona
na potudnie od linii wyznaczonej przez lini¢ koleja w powiecie wysokomazowieckim,

— gminy Miastkowo, Nowogrdd, Sniadowo i Zbdjna w powiecie fomzynskim,

— gminy Szumowo, Zambréw z miastem Zambréw i cz¢$¢ gminy Kolaki Koscielne polozona na poludnie od linii
wyznaczonej przez lini¢ kolejowa w powiecie zambrowskim,

w wojewodztwie mazowieckim:
— powiat ostrofecki,
— powiat miejski Ostroleka,

— gminy Bielsk, Brudzefi Duzy, Drobin, Gabin, Lack, Nowy Duninéw, Radzanowo, Stupno i Stara Biala w powiecie
plockim,

— powiat miejski Plock,
— powiat sierpecki,
— powiat Zurominski,

— gminy Andrzejewo, Brok, Matkinia Gérna, Stary Lubotyti, Szulborze Wielkie, Wasewo, Zargby Koscielne i Ostréw
Mazowiecka z miastem Ostréw Mazowiecka w powiecie ostrowskim,

— gminy Dzierzgowo, Lipowiec Koscielny, miasto Mlawa, Radzandw, Szrefisk, Szydlowo i Wieczfnia Koscielna, w
powiecie mlawskim,

— powiat przasnyski,
— powiat makowski,

— gminy Gzy, Obryte, Zatory, Pultusk i cz¢$¢ gminy Winnica potozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge
taczaca miejscowosci Bielany, Winnica i Pokrzywnica w powiecie pultuskim,

— gminy Brafszczyk, Dlugosiodto, Rzasnik, Wyszkow, Zabrodzie i czg$¢ gminy Somianka polozona na péinoc od
linii wyznaczonej przez droge nr 62 w powiecie wyszkowskim,

— gminy Kowala, Wierzbica, cze$¢ gminy Wolanéw polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 12 w
powiecie radomskim,

— powiat miejski Radom,
— powiat szydlowiecki,

— powiat gostyninski,
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w wojewddztwie podkarpackim:

— gminy Chlopice, Rokietnica, czg¢$¢ gminy wiejskiej Jarostaw potozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge
1580R biegnacg od zachodniej granicy gminy do skrzyzowania z droga nr 77, a nastepnie na potudnie od drogi
1702R biegngcej do skrzyzowania z droga 1701R i dalej na zachdd od linii wyznaczonej przez droge nr 1701R
biegnaca od skrzyzowania z droga 1702R do potudniowej granicy gminy, cze$¢ miasta Jarostaw polozona na
péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 94, czg$¢ gminy Radymno potozona na potudnie od linii wyznaczonej
przez autostrade A4, w powiecie jarostawskim,

— gminy Medyka, Orly, Stubno, Zurawica, Przemy$l w powiecie przemyskim,

— powiat miejski Przemysl,

— gminy Przeworsk z miastem Przeworsk, Ga¢ Jawornik Polski, Kaficzuga i Zarzecze w powiecie przeworskim,
— powiat faficucki,

— gminy Trzebownisko, Glogéw Malopolski i czes¢ gminy Sokoléw Malopolski polozona na potudnie od linii
wyznaczonej przez droge nr 875 w powiecie rzeszowskim,

— gminy Dzikowiec, Kolbuszowa, Niwiska i Ranizéw w powiecie kolbuszowskim,

— gminy Borowa, Czermin, Gawluszowice, Mielec z miastem Mielec, Padew Narodowa, Przeclaw, Tuszé6w Narodowy
w powiecie mieleckim,

w wojewddztwie $wigtokrzyskim:

— powiat opatowski,

— powiat sandomierski,

— gminy Bogoria, Lubnice, Olesnica, Osiek, Polaniec, Rytwiany i Staszéw w powiecie staszowskim,
— gmina Skarzysko Koscielne w powiecie skarzyskim,

— gmina Wachock, cze$¢ gminy Brody polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge nr 9 oraz na
potudniowy - zachéd od linii wyznaczonej przez drogi: nr 0618T biegnacg od péinocnej granicy gminy do
skrzyzowania w miejscowosci Lipie, droge biegnaca od miejscowosci Lipie do wschodniej granicy gminy oraz na
péinoc od drogi nr 42 i cze$¢ gminy Mirzec polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge nr 744
biegnaca od potudniowej granicy gminy do miejscowosci Tychdw Stary a nastepnie przez droge nr 0566T biegnaca
od miejscowosci Tychéw Stary w kierunku péinocno - wschodnim do granicy gminy w powiecie starachowickim,

— powiat ostrowiecki,
— gminy Gowarczow, Koniskie i Staporkéw w powiecie koneckim,
w wojewddztwie 16dzkim:

— gminy Lyszkowice, Kocierzew Poludniowy, Kiernozia, Chasno, Nieboréw, czg$¢ gminy wiejskiej Lowicz polozona
na péhnoc od linii wyznaczonej przez droge nr 92 biegnacej od granicy miasta Lowicz do zachodniej granicy
gminy oraz cze$¢ gminy wiejskiej Lowicz polozona na wschéd od granicy miasta Lowicz i na péinoc od granicy
gminy Nieboréw w powiecie towickim,

— gminy Biata Rawska, Cieladz, Rawa Mazowiecka z miastem Rawa Mazowiecka i Regnéw w powiecie rawskim,
— powiat skierniewicki,

— powiat miejski Skierniewice,

— gminy Biataczéw, Mniszkow, Paradyz, Stawno i Zarnéw w powiecie opoczyniskim,

— gminy Czerniewice, Inowlddz, Lubochnia, Rzeczyca, Tomaszéw Mazowiecki z miastem Tomaszéw Mazowiecki i
Zelechlinek w powiecie tomaszowskim,

w wojewddztwie pomorskim:

— gminy Ostaszewo, miasto Krynica Morska oraz cz¢$¢ gminy Nowy Dwor Gdanski polozona na poludniowy -
zachéd od linii wyznaczonej przez droge nr 55 biegnaca od potudniowej granicy gminy do skrzyzowania z droga
nr 7, nastepnie przez droge nr 7 1 S7 biegnacg do zachodniej granicy gminy w powiecie nowodworskim,

— gminy Lichnowy, Mitoradz, Nowy Staw, Malbork z miastem Malbork w powiecie malborskim,
— gminy Mikolajki Pomorskie, Stary Targ i Sztum w powiecie sztumskim,

— powiat gdanski,

— Miasto Gdansk,

— powiat tczewski,

— powiat kwidzynski,
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w wojewddztwie lubuskim:
— gmina Gubin z miastem Gubin w powiecie kro§nieniskim,
— gminy Miedzyrzecz, Pszczew, Trzciel w powiecie miedzyrzeckim,

— cze$¢ gminy Lubrza polozona na pdinoc od linii wyznaczonej przez autostrade A2, cze$¢ gminy Lagdéw polozona
na pélnoc od linii wyznaczonej przez autostrade A2, cze$¢ gminy Zbaszynek polozona na pdinoc od linii
wyznaczonej przez lini¢ kolejowa biegnaca od Zbaszynia do Swiebodzina oraz czgs¢ potozona na pétnoc od linii
wyznaczonej przez lini¢ kolejowg biegnacg od miasta Zbgszynek w kierunku zachodniej granicy gminy do
skrzyzowania z drogg nr 1210F, a nastepnie przez droge 1210F biegnacg od skrzyzowania z linia kolejowa do
zachodniej granicy gminy, cz¢$¢ gminy Szczaniec potozona na pétnoc od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejows,
czg$¢ gminy Swiebodzin potozona na pétnoc od linii wyznaczonej przez autostrade A2w powiecie swiebodzifiskim,

— gminy Cybinka, O$no Lubuskie i Rzepin w powiecie stubickim,

— gmina Sulgcin i czg§¢ gminy Torzym polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez autostrade A2 w powiecie
sulecinskim,

w wojewddztwie dolnoslgskim:
— gminy Boleslawiec z miastem Bolestawiec, Gromadka i Osiecznica w powiecie bolestawieckim,
— gmina Wegliniec w powiecie zgorzeleckim,

— gmina Chocianéw i czg$¢ gminy Przemkéw polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 12 w
powiecie polkowickim,

— gmina Jemielno, Niechlow i Géra w powiecie gérowskim,
— gmina Rudna i Lubin z miastem Lubin w powiecie lubifiskim,
w wojewddztwie wielkopolskim:

— gminy Krzemieniewo, Rydzyna, czes¢ gminy Swieciechowa potozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge
nr 12w powiecie leszczynskim,

— powiat nowotomyski,

— gminy Granowo, Grodzisk Wielkopolski i cz¢$¢ gminy Kamieniec polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez
droge nr 308 w powiecie grodziskim,

— gminy Czempin, miasto Ko$cian, cz¢$¢ gminy wiejskiej Koscian polozona na pédlnocny — zachdd od linii
wyznaczonej przez droge nr 5 oraz na wschod od linii wyznaczonej przez kanal Obry, cze$¢ gminy Krzywin
polozona na wschdd od linii wyznaczonej przez kanal Obry w powiecie koscianskim,

— powiat miejski Poznad,

— gminy Rokietnica, Suchy Las, Mosina, miasto Lubon, miasto Puszczykowo, czg¢$¢ gminy Komorniki polozona na
wschod od linii wyznaczonej przez droge nr 5, cze$¢ gminy Steszew polozona na potudniowy — wschéd od linii
wyznaczonej przez drogi nr 5 i 32 i cze$¢ gminy Kérnik polozona na zachdd od linii wyznaczonych przez drogi:
nr S11 biegnacg od péinocnej granicy gminy do skrzyzowania z drogg nr 434 i droge nr 434 biegnaca od tego
skrzyzowania do poludniowej granicy gminy w powiecie poznanskim,

— gminy Pniewy, Szamotuly, cze$¢ gminy Duszniki polozona na zachéd od linii wyznaczonej przez droge nr 306
biegnaca od poludniowej granicy gminy do skrzyzowania z droga nr 92 oraz na péinoc od linii wyznaczonej przez
droge nr 92 biegnaca od wschodniej granicy gminy do skrzyzowania z droga nr 306, cze$¢ gminy KaZzmierz
polozona na péinoc i na zachdd od linii wyznaczonych przez drogi: nr 92 biegnaca od zachodniej granicy gminy
do skrzyzowania z droga taczacg miejscowosci Witkowice — Gorszewice — Kazmierz (wzdtuz ulic Czere$niowa,
Dworcowa, Marii Konopnickiej) — Chlewiska, biegnaca do wschodniej granicy gminy w powiecie szamotulskim.

7. Slowakei
Die folgenden Gebiete in der Slowakei:
— der gesamte Bezirk Vranov nad Toplou,
— der gesamte Bezirk Humenné,
— der gesamte Bezirk Snina,
— der gesamte Bezirk Sobrance, ausgenommen die in Teil III aufgefithrten Gemeinden,

— im Bezirk Michalovce die gesamten Gemeinden Tusice, Moravany, PozdiSovce, Michalovce, Zaluzice, Licky,
Zéavadka, Hnojné, Poruba pod Vihorlatom, Jovsa, Kusin, Klokocov, Kaluza, Vinné, Trnava pri Laborci, Oreské, Staré,
Zbudza, Petrovce nad Laborcom, Lesné, Suché, Rakovec nad Ondavou, Nacina Ves, Vola, Pusté Cemerné und
Strazske,
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— im Bezirk Gelnica die gesamten Gemeinden Uhornd, Smolnicka Huta, MniSek nad Hnilcom, Prakovce,
Helcmanovee, Gelnica, Kojsov, Velky Folkmadr, Jaklovce, Zakarovce, Margecany, Henclovd und Stard Voda,

— im Bezirk Preov die gesamten Gemeinden Klenov, Miklusovce, Sedlice, Suchd dolina, Janov, Radatice, Lubovec,
Licartovce, Drienovskd Nova Ves, Kendice, Petrovany, Drienov, LemeSany, Janovik, Bretejovce, Seniakovce, Sarigské
Bohdanovce, Varhanovce, Brestov Mirkovce, Zehfia, Tuhrina, Lii¢ina und Cervenica,

— im Bezirk Roznava die gesamten Gemeinden Brzotin, Gocaltovo, Honce, Jovice, Kruznd, Kunova Teplica, Paca,
Paskovd, Paskovd, Rakovnica, Rozloznd, Roziavské Bystré, Roznava, Rudnd, Stitnik, Vidovd, Cu¢ma und Betliar,

— im Bezirk Reviica die gesamten Gemeinden Drzkovce, Chvalovd, Gemerské Teplice, Gemersky Sad, Hucin, Jel3ava,
Levdre, Licince, Nadraz, Prihradzany, Sekere$ovo, Sivetice, Kamenany, Visiové, Rybnik und Sésa,

— im Bezirk Rimavskd Sobota die Gemeinden, die sich siidlich der Strale Nr. 526 befinden und nicht in Teil II
aufgefiihrt sind,

— im Bezirk Lucenec die gesamten Gemeinden Tren¢, Velkd nad Iplom, JelSovec, Panické Dravce, Lucenec, Kalonda,
Rapovce, Trebelovce, Mucin, Lipovany, Ples, Filakovské Kovédce, Ratka, Filakovo, Biskupice, Belina, Radzovce,
Cakanovce, Siatorskd Bukovinka, Camovce, Surice, Hali¢, Maskovd, Lubore¢, Sid und Pr3a,

— im Bezirk Velky Krti§ die gesamten Gemeinden Ipelské Predmostie, Velkd Ves nad Iplom, Secianky, Klenany,
Hrusov, Vinica, Balog nad Iplom, Dolinka, Kosihy nad Iplom, Durkovce, Sirdkov, Kamenné Kosihy, Selany, Velkd
Calomija, Mald Calomija, Koldre, Trebusovce, Chrastince, Lesenice, Slovenské Darmoty, Opatovskd Nova Ves,
Bdtorovd, Nenince, Zahorce, Zelovce, Sklabind, Nové Ves, Obeckov, Vrbovka, Kiarov, Kové¢ovce, Zombor, Oloviry,
Celdre, GlabuSovce, Velké Straciny, Malé Straciny, Maly Krtis, Velky Krti§, Potor, Velké Zlievce, Malé Zlievce,
Busince, Mula, Luboriecka, Dolnd Strehovd, Vieska, Slovenské Kl'a¢any, Hornd Strehovd, Chrtany und Zévada.

Griechenland

Die folgenden Gebiete in Griechenland:

— im Regionalbezirk Drama:

— die Lokalbezirke Sidironero und Skaloti sowie die Gemeindebezirke Livadero und Ksiropotamo (in der
Gemeinde Drama),

— der Gemeindebezirk Paranesti (in der Gemeinde Paranesti),
— die Gemeindebezirke Kokkinogeia, Mikropoli, Panorama, Pyrgoi (in der Gemeinde Prosotsani),

— die Gemeindebezirke Kato Nevrokopi, Chrysokefalo, Achladea, Vathytopos, Volakas, Granitis, Dasotos, Eksohi,
Katafyto, Lefkogeia, Mikrokleisoura, Mikromilea, Ochyro, Pagoneri, Perithorio, Kato Vrontou und Potamoi (in
der Gemeinde Kato Nevrokopi),

— im Regionalbezirk Xanthi:

— die Gemeindebezirke Kimmerion, Stavroupoli, Gerakas, Dafnonas, Komnina, Kariofyto und Neochori (in der
Gemeinde Xanthi),

— die Lokalbezirke Satres, Thermes und Kotyli sowie die Gemeindebezirke Myki, Echinos und Oraio (in der
Gemeinde Myki),

— der Lokalbezirk Selero und der Gemeindebezirk Sounio (in der Gemeinde Avdira),
— im Regionalbezirk Rodopi:

— die Gemeindebezirke Komotini, Anthochorio, Gratini, Thrylorio, Kalhas, Karydia, Kikidio, Kosmio, Pandrosos,
Aigeiros, Kallisti, Meleti, Neo Sidirochori und Mega Doukato (in der Gemeinde Komotini),

— die Gemeindebezirke Ipio, Arriana, Darmeni, Archontika, Fillyra, Ano Drosini und Aratos sowie die
Lokalbezirke Kehros und Organi (in der Gemeinde Arriana),

— die Gemeindebezirke Iasmos, Sostis, Asomatoi, Polyanthos und Amvrosia sowie der Ortsbezirk Amaxades (in
der Gemeinde lasmos),

— der Gemeindebezirk Amaranta (in der Gemeinde Maroneia Sapon),
— im Regionalbezirk Evros:

— die Gemeindebezirke Kyriaki, Mandra, Mavrokklisi, Mikro Dereio, Protokklisi, Roussa, Goniko, Geriko,
Sidirochori, Megalo Derio, Sidiro, Giannouli, Agriani und Petrolofos (in der Gemeinde Soufli),

— die Gemeindebezirke Dikaia, Arzos, Elaia, Therapio, Komara, Marasia, Ormenio, Pentalofos, Petrota, Plati, Ptelea,
Kyprinos, Zoni, Fulakio, Spilaio, Nea Vyssa, Kavili, Kastanies, Rizia, Sterna, Ampelakia, Valtos, Megali Doxipara,
Neochori und Chandras (in der Gemeinde Orestiada),

— die Gemeindebezirke Asvestades, Ellinochori, Karoti, Koufovouno, Kiani, Mani, Sitochori, Alepochori,
Asproneri, Metaxades, Vrysika, Doksa, Elafoxori, Ladi, Paliouri und Poimeniko (in der Gemeinde Didymoteixo),
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— im Regionalbezirk Serres:

— die Gemeindebezirke Kerkini, Livadia, Makrynitsa, Neochori, Platanakia, Petritsi, Akritochori, Vyroneia,
Gonimo, Mandraki, Megalochori, Rodopoli, Ano Poroia, Katw Poroia, Sidirokastro, Vamvakophyto,
Promahonas, Kamaroto, Strymonochori, Charopo, Kastanousi und Chortero sowie die Lokalbezirke
Achladochori, Agkistro und Kapnophyto (in der Gemeinde Sintiki),

— die Gemeindebezirke Serres, Elaionas und Oinoussa sowie die Lokalbezirke Orini und Ano Vrontou (in der
Gemeinde Serres),

— die Gemeindebezirke Dasochoriou, Irakleia, Valtero, Karperi, Koimisi, Lithotopos, Limnochori, Podismeno und
Chrysochorafa (in der Gemeinde Irakleia).

TEIL IT
1. Belgien

Die folgenden Gebiete in Belgien:

in der Provinz Luxemburg:

— das Gebiet wird im Uhrzeigersinn begrenzt durch:

— die Rue de la Station (N85) in Florenville bis zur Kreuzung mit der N894,

die N894 bis zur Kreuzung mit der rue Grande,

die rue Grande bis zur Kreuzung mit der Rue de Neufchateau,

die rue de Neufchateau bis zur Kreuzung mit Hosseuse,

Hosseuse,

La Roquignole,

Les Chanvieres,

La Fosse du Loup,

Le Sart,

die N801 bis zur Kreuzung mit der rue de 'Accord,

rue de 'Accord,

rue du Fet,

die N40 bis zur Kreuzung mit der E25-E411,

die E25-E411 bis zur Kreuzung mit der N81 auf der Hohe von Weyler,
die N81 bis zur Kreuzung mit der N883 auf der Hohe von Aubange,
die N883 bis zur Kreuzung mit der N88 auf der Hohe von Aubange,
die N88 bis zur Kreuzung mit der N811,

die N811 bis zur Kreuzung mit der rue Baillet Latour,

die rue Baillet Latour bis zur Kreuzung mit der N88,

die N88 (Rue Baillet Latour, Rue Fontaine des Dames, Rue Yvan Gils, Rue de Virton, Rue de Gérouville, Route de

Meix) bis zur Kreuzung mit der N981,
die N981 (Rue de Virton) bis zur Kreuzung mit der N83,

die N83 (Rue du Faing, Rue de Bouillon, Rue Albert ler, Rue d’Arlon) bis zur Kreuzung mit der N85 (Rue de la

Station) in Florenville.

2. Bulgarien

Die folgenden Gebiete in Bulgarien:

— die gesamte Region Haskovo,

— die gesamte Region Yambol,

— die gesamte Region Stara Zagora,

— die gesamte Region Pernik,
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— die gesamte Region Kyustendil,
— die gesamte Region Plovdiv,

— die gesamte Region Pazardzhik,
— die gesamte Region Smolyan,

— die gesamte Region Burgas, ausgenommen die in Teil IIl aufgefithrten Gebiete.

3. Estland
Die folgenden Gebiete in Estland:

— Eesti Vabariik (vilja arvatud Hiiu maakond).

4. Ungarn
Die folgenden Gebiete in Ungarn:

— Békés megye 950150, 950250, 950350, 950450, 950550, 950650, 950660, 950750, 950850, 950860, 951050,
951150, 951250, 951260, 951350, 951450, 951460, 951550, 951650, 951750, 952150, 952250, 952350,
952450, 952550, 952650, 953250, 953260, 953270, 953350, 953450, 953550, 953560, 953950, 954050,
954060, 954150, 956250, 956350, 956450, 956550, 956650 és 956750 kodszdmi vadgazdalkodasi
egységeinek teljes teriilete,

— Borsod-Abatj-Zemplén megye valamennyi vadgazdalkoddsi egységének teljes teriilete,

— Fejér megye 403150, 403160, 403260, 404250, 404550, 404560, 405450, 405550, 405650, 406450
és 407050 kodszamu vadgazdalkodsi egységeinek teljes tertilete,

— Hajda-Bihar megye valamennyi vadgazdalkoddsi egységének teljes teriilete,
— Heves megye valamennyi vadgazdalkoddsi egységének teljes teriilete,

— Jdsz-Nagykun-Szolnok megye 750250, 750550, 750650, 750750, 750850, 750970, 750980, 751050, 751150,
751160, 751250, 751260, 751350, 751360, 751450, 751460, 751470, 751550, 751650, 751750, 751850,
751950, 752150, 752250, 752350, 752450, 752460, 752550, 752560, 752650, 752750, 752850, 752950,
753060, 753070, 753150, 753250, 753310, 753450, 753550, 753650, 753660, 753750, 753850, 753950,
753960, 754050, 754150, 754250, 754360, 754370, 754850, 755550, 755650 és 755750 kodszdmi
vadgazdalkodasi egységeinek teljes teriilete,

— Komdrom-Esztergom megye: 251950, 252050, 252350, 252450, 252460, 252550, 252650, 252750, 252850,
252860, 252950, 252960, 253050, 253150, 253250, 253350, 253450 és 253550 kodszdmii vadgazdalkoddsi
egységeinek teljes teriilete,

— Nograd megye valamennyi vadgazdalkodasi egységeinek teljes teriilete,

— Pest megye 570150, 570250, 570350, 570450, 570550, 570650, 570750, 570850, 570950, 571050, 571150,
571250, 571350, 571650, 571750, 571760, 571850, 571950, 572050, 573550, 573650, 574250, 577250,
580050 és 580150 kbdszami vadgazdalkoddsi egységeinek teljes teriilete,

— Szabolcs-Szatmar-Bereg megye valamennyi vadgazddlkodasi egységének teljes teriilete.

5. Lettland
Die folgenden Gebiete in Lettland:
— AdaZu novads,

— Aizputes novada, Aizputes un Ciravas pagasts, Kalvenes pagasta dala uz rietumiem no cela pie Vartajas upes lidz
autocelam A9, uz dienvidiem no autocela A9, uz rietumiem no autocela V1200, Kazdangas pagasta dala uz
rietumiem no cela V1200, P115, P117, V1296un LaZas pagasta dala uz dienvidiem no autocela caur Mikelisu mezu
lidz autocelam 1265, uz rietumiem no autocela, kas savieno autocelu 1265 pie MeZmaliem lidz robeZai ar Rivas upi,
Aizputes pilséta,

— Aglonas novads,

— Aizkraukles novads,
— Aknistes novads,
— Alojas novads,

— Aliiksnes novads,

— Amatas novads,
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— Jaunpiebalgas novads,

Apes novads,
Auces novads,
Babites novads,
Baldones novads,
Baltinavas novads,
Balvu novads,
Bauskas novads,
Beverinas novads,
Brocénu novads,
Burtnieku novads,
Carnikavas novads,
Césu novads,
Cesvaines novads,
Ciblas novads,
Dagdas novads,
Daugavpils novads,
Dobeles novads,
Dundagas novads,
Durbes novads,
Engures novads,
Erglu novads,
Garkalnes novads,
Gulbenes novads,
lecavas novads,
Ikskiles novads,
Ilikstes novads,
Incukalna novads,

Jaunjelgavas novads,

Jaunpils novads,
Jekabpils novads,
Jelgavas novads,
Kandavas novads,
Karsavas novads,
Keguma novads,
Kekavas novads,
Kocénu novads,
Kokneses novads,
Kraslavas novads,
Krimuldas novads,

Krustpils novads,
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— Kuldigas novada Edoles pagasta dala uz ziemeliem no autocela 1269, 1271, uz austrumiem no autocela 1288, uz
ziemeliem no autocela P119, Ivandes pagasta dala uz ziemeliem no autocela P119, uz austrumiem no autocela
1292, 1279, uz austrumiem no autocela, kas savieno autocelu 1279 no Upitém lidz autocelam 1290, Kurmales
pagasta dala uz ziemeliem no autocela 1290, uz austrumiem no autocela, kas savieno autocelu 1290 no Alejam
lidz autocelam 1283, uz austrumiem no autocela 1283 un P112, Turlavas pagasta dala uz dienvidiem no autocela
P112, Laidu pagasta dala uz ziemeliem no autocela V1296, Padures, Rumbas, Rendas, Kabiles, Varmes, Pel¢u un
Snépeles pagasts, Kuldigas pilséta,

— Lielvardes novads,

— Ligatnes novads,

— LimbaZu novads,

— Livanu novads,

— Lubanas novads,

— Ludzas novads,

— Madonas novads,

— Malpils novads,

— Marupes novads,

— Mazsalacas novads,

— Meérsraga novads,

— Nauksénu novads,

— Neretas novads,

— Ogres novads,

— Olaines novads,

— Ozolnieku novads,

— Pargaujas novads,

— Pavilostas novada Sakas pagasts, Pavilostas pilséta,
— Plavinu novads,

— Preilu novads,

— Priekules novads,

— Priekulu novads,

— Raunas novads,

— republikas pilséta Daugavpils,
— republikas pilséta Jelgava,
— republikas pilséta Jekabpils,
— republikas pilséta Jirmala,
— republikas pilséta Rézekne,
— republikas pilséta Valmiera,
— Rézeknes novads,

— Riebinu novads,

— Rojas novads,

— Ropazu novads,

— Rugaju novads,

— Rundales novads,

— Rijienas novads,

— Salacgrivas novads,
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— Salas novads,

— Salaspils novads,
— Saldus novads,

— Saulkrastu novads,
— Sgjas novads,

— Siguldas novads,
— Skriveru novads,

— Skrundas novada Ranku pagasta dala uz ziemeliem no autocela V1272 lidz robeZai ar Ventas upi, Skrundas pagasta
dala no Skrundas uz ziemeliem no autocela A9 un austrumiem no Ventas upes,

— Smiltenes novads,

— Stopinu novada dala, kas atrodas uz austrumiem no autocela V36, P4 un P5, Acones iclas, Daugulupes ielas un
Daugulupites,

— Stren¢u novads,

— Talsu novads,

— Tervetes novads,

— Tukuma novads,

— Vainodes novada Vainodes pagasts un Embites pagasta dala uz dienvidiem autocela P116, P106,
— Valkas novads,

— Varaklanu novads,
— Varkavas novads,

— Vecpiebalgas novads,
— Vecumnieku novads,
— Ventspils novads,

— Viesites novads,

— Vilakas novads,

— Vilanu novads,

— Zilupes novads.

6. Litauen
Die folgenden Gebiete in Litauen:
— Alytaus miesto savivaldybeg,
— Alytaus rajono savivaldybé: Alytaus, Alovés, Butrimoniy, Daugy, Nemunaicio, Pivasitiny, Punios, Raitininky

senitinijos,

— Anyks¢iy rajono savivaldybe,
— Akmenés rajono savivaldybg,
— BirZy miesto savivaldybe,
— Birzy rajono savivaldybé,
— Druskininky savivaldybeé,
— Elektrény savivaldybe,
— Ignalinos rajono savivaldybe,
— Jonavos rajono savivaldybeé,
— Joniskio rajono savivaldybe,

— Jurbarko rajono savivaldybé: Erzvilko, Girdziy, Jurbarko miesto, Jurbarky, Raudonés, Simkaiciy, Skirsnemunés,
Smalininky, Veliuonos, Viesvilés senitinijos,

— Kaisiadoriy rajono savivaldybeg,
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— Kalvarijos savivaldybé,
— Kauno miesto savivaldybeg,

— Kauno rajono savivaldybé: Domeikavos, Garliavos, Garliavos apylinkiy, Karmélavos, Lapiy, Linksmakalnio,
Neveroniy, Roky, Samyly, Taurakiemio, Vandziogalos ir Vilkijos senitinijos, Babty senitinijos dalis | rytus nuo kelio
A1, UzliedZiy senitinijos dalis j rytus nuo kelio A1 ir Vilkijos apylinkiy senitinijos dalis j vakarus nuo kelio Nr. 1907,

— Kazly riidos savivaldybé: Kazly riidos senifinija j Siaure nuo kelio Nr. 230, j rytus nuo kelio Koké-Uzbaliai-Cecetai iki
kelio Nr. 2610 ir j pietus nuo kelio Nr. 2610,

— Kelmés rajono savivaldybe,

— Kédainiy rajono savivaldybé: Dotnuvos, Gudzitiny, Kédainiy miesto, Krakiy, Pelédnagiy, Surviliskio, Sétos,
Truskavos, Vilainiy ir Josvainiy senitinijos dalis j Siaure ir rytus nuo kelio Nr. 229 ir Nr. 2032,

— Kupiskio rajono savivaldybe,

— Kretingos rajono savivaldybé: Imbares, Kalupény ir Kartenos senifinijos,

— Lazdijy rajono savivaldybeé,

— Marijampolés savivaldybé: Deguciy, Marijampolés, Mokoly, Liudvinavo ir Narto senitinijos,
— Mazeikiy rajono savivaldybe,

— Moléty rajono savivaldybé: Alantos senitinijos dalis j vakarus nuo kelio 119 ir j Siaure nuo kelio Nr. 2828, Balninky,
Dubingiy, Giedraiciy, Joniskio ir Videniskiy senitinijos,

— Pagégiy savivaldybe,

— Pakruojo rajono savivaldybeé,

— Panevézio rajono savivaldybeé,

— Panevézio miesto savivaldybe,

— Pasvalio rajono savivaldybe,

— Radviliskio rajono savivaldybe,

— Rietavo savivaldybe,

— Prieny rajono savivaldybé: Stakliskiy ir Veiveriy senitinijos,

— Plungés rajono savivaldybeé: Zlibiny, Stalgény, Nausodzio sen. dalis nuo kelio Nr. 166 j Siaurés vakarus, Plungés
miesto ir Sateikiq senitinijos,

— Raseiniy rajono savivaldybé: Betygalos, Girkalnio, Kalnujy, Nemaksciy, Pagojuky, Paliepiy, Raseiniy miesto,
Raseiniy, Siluvos, Viduklés senitinijos,

— Rokiskio rajono savivaldybe,
— Skuodo rajono savivaldybés: Aleksandrijos ir Ylakiy senitinijos,
— Sakiy rajono savivaldybé,

— Sal¢ininky rajono savivaldybe,
— Siauliy miesto savivaldybe,

— Siauliy rajono savivaldybé,

— Silutés rajono savivaldybe,

— Sirvinty rajono savivaldybeé,
— Silalés rajono savivaldybe,

— Svencioniy rajono savivaldybe,
— Taurageés rajono savivaldybeé,
— Tel3iy rajono savivaldybeg,

— Traky rajono savivaldybg,

— Ukmergés rajono savivaldybg,

— Utenos rajono savivaldybe,
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— Varénos rajono savivaldybe,
— Vilniaus miesto savivaldybe,
— Vilniaus rajono savivaldybe,

— Vilkavigkio rajono savivaldybé: Bartninky, Graziskiy, Keturvalakiy, Kybarty, Klausuciy, Pajevonio, Seimenos,
Vilkaviskio miesto, Virbalio, Visty¢io senifinijos,
— Visagino savivaldybe,

— Zarasy rajono savivaldybe.

7. Polen
Die folgenden Gebiete in Polen:
w wojewddztwie warmifisko-mazurskim:

— gminy Kalinowo, Stare Juchy, cze$¢ gminy Prostki polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge biegnaca
od pétnocnej granicy gminy taczaca miejscowosci Zelazki — Dabrowskie — Dtugosze do potudniowej granicy
gminy i cze$¢ gminy wiejskiej Etk polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 667 biegnaca od
miejscowosci Bajtkowo do miejscowosci Nowa Wies Elcka, a nastgpnie na pétnoc od linii wyznaczonej przez rzeke
Elk biegnaca od miejscowosci Nowa Wie$ Efcka do wschodniej granicy gminy w powiecie elckim,

— gminy Elblag, Gronowo Elblaskie, Milejewo, Miynary, Markusy, Rychliki i Tolkmicko w powiecie elblaskim,
— powiat miejski Elblag,
— powiat goldapski,

— gminy Orzysz, Pisz, Ruciane - Nida oraz cz¢$¢ gminy Biala Piska polozona na zachéd od linii wyznaczonej przez
droge 667 biegnaca od pdinocnej granicy gminy do miejscowosci Biala Piska, a nastepnie na potudnie od linii
wyznaczonej przez droge nr 58 biegngcg od miejscowosci Biala Piska do wschodniej granicy gminy w powiecie
piskim,

— gmina Gérowo laweckie z miastem Gérowo laweckie w powiecie bartoszyckim,

— gminy Biskupiec, Kolno, Purda, Stawiguda, Olsztynek, czes¢ gminy Swiatki potozona na zachéd od linii
wyznaczonej przez rzeke Pasleka, czg$¢ gminy Barczewo polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez linig
kolejows, cze$¢ gminy Gietrzwald polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa w powiecie
olsztyriskim,

— gminy Grunwald, Lukta, Maldyty, Mitomlyn, Mitakowo i Ostréda z miastem Ostréda w powiecie ostrédzkim,

— cze$¢ gminy Ryn polozona na poludnie od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa laczaca miejscowosci Gizycko i
Ketrzyn w powiecie gizyckim,

— gminy Braniewo i miasto Braniewo, Frombork, Lelkowo, Pieni¢zno, Ploskinia oraz cz¢$¢ gminy Wilczeta polozona
na pétnoc od linii wyznaczonej przez droge nr 509 w powiecie braniewskim,

— gmina Reszel, cz¢$¢ gminy Ketrzyn polozona na poludnie od linii kolejowej faczacej miejscowosci Gizycko i
Ketrzyn biegnacej do granicy miasta Ketrzyn, na zachdd od linii wyznaczonej przez droge nr 591 biegnaca od
miasta Ketrzyn do péinocnej granicy gminy oraz na zachéd i na potudnie od zachodniej i potudniowej granicy
miasta Ketrzyn, miasto Ketrzyn i cze$¢ gminy Korsze polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge
biegnaca od wschodniej granicy 1aczaca miejscowosci Krelikiejmy i Satoczno i na wschéd od linii wyznaczonej
przez droge laczaca miejscowosci Satoczno, Sajna Wielka biegnaca do skrzyzowania z droga nr 590 w
miejscowosci Glitajny, a nastepnie na wschod od drogi nr 590 do skrzyzowania z drogg nr 592 i na potudnie od
linii wyznaczonej przez droge nr 592 biegnaca od zachodniej granicy gminy do skrzyzowania z droga nr 590 w
powiecie ketrzynskim,

— gminy Lubomino i Orneta w powiecie lidzbarskim,

— gmina Nidzica i cz¢$¢ gminy Kozlowo polozona na pétnoc od linii wyznaczonej przez droge taczaca miejscowosci
Raczki — Kownatki — Gardyny w powiecie nidzickim,

— gminy Dzwierzuty, Jedwabno, Pasym, Szczytno i miasto Szczytno i Swigtajno w powiecie szczycienskim,
— powiat mragowski,

— gmina Zalewo w powiecie ifawskim,
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w wojewddztwie podlaskim:
— gminy Orla, Rudka, Brafisk z miastem Bransk, Bocki w powiecie bielskim,

— gminy Radziléw, Rajgréd Wasosz, cz¢s¢ gminy wiejskiej Grajewo polozona na potudnie o linii wyznaczonej przez
droge biegnaca od zachodniej granicy gminy laczaca miejscowosci: Mareckie — Lekowo — Kacprowo — Ruda, a
nastepnie od miejscowosci Ruda na poludnie od rzeki Binduga uchodzacej do rzeki Elk i nastepnie na potudnie od
linii wyznaczonej przez rzeke Etk od ujicia rzeki Binduga do wschodniej granicy gminy w powiecie grajewskim,

— powiat moniecki,

— powiat sejnenski,

— gminy Lomza, Pigtnica, Jedwabne, Przytuly i Wiznaw powiecie fomzynskim,
— powiat miejski Lomza,

— gminy Dziadkowice, Grodzisk, Mielnik, Milejczyce, Nurzec-Stacja i Siemiatycze z miastem Siemiatycze w powiecie
siemiatyckim,

— powiat hajnowski,

— gminy Klukowo, Szepietowo, Kobylin-Borzymy, Nowe Piekuty, Sokoly i cz¢$¢ gminy Kulesze Koscielne polozona na
poinoc od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa w powiecie wysokomazowieckim,

— gmina Rutki i czg$¢ gminy Kolaki Koscielne polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa w
powiecie zambrowskim,

— powiat kolnefiski z miastem Kolno,

— gminy Czarna Bialostocka, Dobrzyniewo Duze, Grédek, Michalowo, Supra$l, Tykocin, Wasilkow, Zabludéw,
Zawady, Choroszcz i czg$¢ gminy PoSwigtne polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge nr 681 w
powiecie biatostockim,

— gminy Filipéw, Jeleniewo, Przero$l, Raczki, Rutka -Tartak, Suwalki, Szypliszki Wizajny oraz cze$¢ gminy
Bakalarzewo potozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge 653 biegnacej od zachodniej granicy gminy do
skrzyzowania z droga 1122B oraz na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 1122B biegnaca od drogi 653 w
kierunku potudniowym do skrzyzowania z droga 1124B i nastgpnie na péinocny - wschéd od drogi nr 1124B
biegnacej od skrzyzowania z droga 1122B do granicy z gming Raczki w powiecie suwalskim

— powiat miejski Suwalki,

— powiat augustowski,

— powiat sokolski,

— powiat miejski Bialystok,

w wojewddztwie mazowieckim:

— powiat siedlecki,

— powiat miejski Siedlce,

— gminy Bielany, Ceranéw, Kos6w Lacki, Repki i gmina wiejska Sokoléw Podlaski w powiecie sokolowskim,
— powiat wegrowski,

— powiat tosicki,

— powiat ciechanowski,

— powiat sochaczewski,

— powiat zwolenski,

— gminy Garbatka — Letnisko, Gniewoszéw i Sieciechéw w powiecie kozienickim,
— powiat lipski,

— gminy Gézd, 1za, Jastrzebia, Jedlnia Letnisko, Pionki z miastem Pionki, Skaryszew, Jedlinsk, Przytyk, Zakrzew, czesé
gminy Wolanéw potozona na pétnoc od drogi nr 12 i w powiecie radomskim,

— gminy Bodzandéw, Bulkowo, StaroZreby, Stubice, Wyszogrdd i Mata Wie§ w powiecie ptockim,
— powiat nowodworski,
— powiat plonski,

— gminy Pokrzywnica, Swiercze i czes¢ gminy Winnica potozona na zachéd od linii wyznaczonej przez droge faczaca
miejscowosci Bielany, Winnica i Pokrzywnica w powiecie pultuskim,
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— powiat wolominski,
— cze$¢ gminy Somianka polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 62 w powiecie wyszkowskim,

— gminy Borowie, Garwolin z miastem Garwolin, Miastkéw Koscielny, Parysow, Pilawa, cze$¢ gminy Wilga polozona
na pélnoc od linii wyznaczonej przez rzeke Wilga biegnaca od wschodniej granicy gminy do ujicia do rzeki Wisly,
cze§¢ gminy Goérzno polozona na pédinoc od linii wyznaczonej przez droge laczaca miejscowosci Laki i Gorzno
biegnaca od wschodniej granicy gminy, nastepnie od miejscowosci Gorzno na pélnoc od drogi nr 1328W
biegnacej do drogi nr 17, a nastgpnie na pélnoc od linii wyznaczonej przez droge biegnaca od drogi nr 17 do
zachodniej granicy gminy przez miejscowosci Jozeféw i Kobyla Wola w powiecie garwolinskim,

— gmina Boguty — Pianki w powiecie ostrowskim,

— gminy Stupsk, Wisniewo i Strzegowo w powiecie mlawskim,

— powiat minski,

— powiat otwocki,

— powiat warszawski zachodni,

— powiat legionowski,

— powiat piaseczynski,

— powiat pruszkowski,

— powiat gréjecki,

— powiat grodziski,

— powiat zyrardowski,

— gminy Bialobrzegi, Promna, Radzan6w, Stara Blotnica, Wy$mierzyce w powiecie bialobrzeskim,
— powiat przysuski,

— powiat miejski Warszawa,

w wojewodztwie lubelskim:

— powiat bialski,

— powiat miejski Biala Podlaska,

— gminy Batorz, Godziszéw, Janéw Lubelski, Modliborzyce i Potok Wielki w powiecie janowskim,
— powiat pulawski,

— gminy Nowodwor, Ulez, miasto Deblin i czg$¢ gminy Ryki polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez linig
kolejowg powiecie ryckim,

— gminy Adaméw, Krzywda, Stoczek Lukowski z miastem Stoczek Lukowski, Wola Mystowska, Trzebiesz6w, Stanin,
gmina wiejska Lukéw i miasto Lukéw w powiecie tukowskim,

— gminy Bychawa, Glusk, Jablonna, Krzczonéw, Garbéw Strzyzewice, Wysokie, Belzyce, Borzechéw, Niedrzwica
Duza, Konopnica, Wojciechdw i Zakrzew w powiecie lubelskim,

— gmina Usciméw w powiecie lubartowskim,
— gminy Melgiew, Rybczewice, Piaski i miasto Swidnik w powiecie $widnickim,

— gmina Fajstawice, czg$¢ gminy Zotkiewka potozona na pétnoc od linii wyznaczonej przez droge nr 842 i czesé
gminy Lopiennik Gérny polozona na zachéd od linii wyznaczonej przez droge nr 17 w powiecie krasnostawskim,

— gminy Chelm, Ruda — Huta, Sawin, cz¢$¢ gminy Dorohusk polozona na pétnoc od linii wyznaczonej przez lini¢
kolejows, czg$¢ gminy Wojslawice polozona na zachdéd od linii wyznaczonej przez droge 1839L, cze$¢ gminy
Le$niowice polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge 1839L w powiecie chelmskim,

— powiat miejski Chelm,

— powiat kra$nicki,

— powiat opolski,

— gminy Debowa Kloda, Jablon, Podedworze, Sosnowica w powiecie parczewskim,

— gminy Stary Brus, Wola Uhruska, cz¢$¢ gminy wiejskiej Wlodawa potozona na potudnie od potudniowej granicy
miasta Wlodawa i cze$¢ gminy Harisk potozona na wschéd od linii wyznaczonej od drogi nr 819 w powiecie
wlodawskim,
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— gmina Kakolewnica, Komaréwka Podlaska i Ulan Majorat w powiecie radzynskim,
w wojewodztwie podkarpackim:
— powiat stalowowolski,

— gminy Horyniec-Zdrdj, Oleszyce, Lubaczéw z miastem Lubaczdw, Wielkie Oczy i czg$¢ gminy Cieszandéw potozona
na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 865 biegnaca od potudniowej granicy gminy do skrzyzowania z
droga 863, a nastepnie na zachdd od drogi nr 863 biegnacej do miejscowosci Lubliniec i dalej na zachéd od drogi
biegnacej przez Nowy Lubliniec do pélnocnej granicy gminy w powiecie lubaczowskim,

— gminy Laszki, cz¢$¢ gminy Radymno polozona na pédinoc od linii wyznaczonej przez autostrade A4 z miastem
Radymno, czeg$¢ gminy Wigzownica polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 865 w powiecie
jarostawskim,

— gmina Kamien, cz¢$¢ gminy Sokoléw Malopolski potozona na pdinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 875 w
powiecie rzeszowskim,

— gminy Cmolas i Majdan Krélewski w powiecie kolbuszowskim,

— gminy Grodzisko Dolne, Nowa Sarzyna, miasto Lezajsk, cz¢$¢ gminy wiejskiej Lezajsk potozona na zachdd od linii
wyznaczonej przez rzeke San, cze$¢ gminy Kuryléwka polozona na zachéd od linii wyznaczonej przez droge
biegnaca od pdlnocnej granicy gminy laczacej miejscowosci Brzyska Wola — Dabrowica — Ozanna do
potudniowej granicy gminy w powiecie lezajskim,

— powiat nizanski,

— powiat tarnobrzeski,

w wojew6dztwie pomorskim:

— gminy Dzierzgon i Stary Dzierzgont w powiecie sztumskim,
— gmina Stare Pole w powiecie malborskim,

— gminy Stegny, Sztutowo i cz¢§¢ gminy Nowy Dwor Gdariski potozona na péinocny - wschéd od linii wyznaczonej
przez droge nr 55 biegngcg od poludniowej granicy gminy do skrzyzowania z droga nr 7, nastepnie przez droge
nr 7 i S7 biegnacg do zachodniej granicy gminyw powiecie nowodworskim,

w wojewddztwie Swigtokrzyskim:

— gmina Tarléw i cze$¢ gminy Ozaréw polozona na pdélnoc od linii wyznaczonej przez droge nr 74 w powiecie
opatowskim,

— cze$¢ gminy Brody polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 9 oraz na pétnocny — wschéd od linii
wyznaczonej przez droge nr 0618T biegaca od péinocnej granicy gminy do skrzyzowania w miejscowosci Lipie
oraz przez droge biegngca od miejscowosci Lipie do wschodniej granicy gminy i cz¢$¢ gminy Mirzec polozona na
wschod od linii wyznaczonej przez droge nr 744 biegnaca od poludniowej granicy gminy do miejscowosci Tychow
Stary a nastgpnie przez droge nr 0566T biegnaca od miejscowosci Tychow Stary w kierunku péinocno —
wschodnim do granicy gminy w powiecie starachowickim,

w wojewddztwie lubuskim:
— powiat wschowski,

— gminy Bobrowice, Maszewo, cze$¢ gminy Krosno Odrzanskie potozona na zachéd od linii wyznaczonej przez droge
nr 1157F biegnaca od pémocnej granicy gminy do skrzyzowania z drogg nr 29, a nastepnie przez droge nr 29
biegnaca od tego skrzyzowania do potudniowej granicy gminy, cz¢$¢ gminy Bytnica potozona na zachdd od linii
wyznaczonej przez droge nr 1157F w powiecie kro$nieriskim,

— cze$¢ gminy Torzym polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez autostrade A2 w powiecie sulecinskim,

— gminy, Kolsko, czg$¢ gminy Kozuchéw polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 283 biegnacg od
wschodniej granicy gminy do skrzyzowania z droga nr 290 i na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 290
biegnacej od miasta Mirocin Dolny do zachodniej granicy gminy, czg$¢ gminy Bytom Odrzanski potozona na
poinocny zachéd od linii wyznaczonej przez drogi nr 293 i 326, cze$¢ gminy Nowe Miasteczko polozona na
zachéd od linii wyznaczonych przez drogi 293 i 328, czg$¢ gminy Siedlisko polozona na péinocny zachdd od linii
wyznaczonej przez droge biegnaca od rzeki Odry przy poludniowe granicy gminy do drogi nr 326 taczacej si¢ z
droga nr 325 biegnacg w kierunku miejscowosci Rézandéwka do skrzyzowania z droga nr 321 biegnaca od tego
skrzyzowania w kierunku miejscowosci Bielawy, a nastepnie przedluzong przez droge przeciwpozarows biegnacg
od drogi nr 321 w miejscowosci Bielawy do granicy gminy w powiecie nowosolskim,
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— gminy Babimost, Kargowa, Nowogrdd Bobrzanski, Trzebiechéw czes¢ gminy Bojadla potozona na péinoc od linii
wyznaczonej przez droge nr 278 biegnaca od wschodniej granicy gminy do skrzyzowania z drogg nr 282 i na
polnoc od linii wyznaczonej przez droge nr 282 biegnacej od miasta Bojadla do zachodniej granicy gminy i czgsé
gminy Sulechéw potozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr S3 w powiecie zielonogé6rskim,

— powiat zarski,

— gminy BrzeZnica, lfowa, Matomice, Szprotawa, Wymiarki, Zagaf, miasto Zagafi, miasto Gozdnica, czg¢s¢ gminy
Niegostawice polozona na zachéd od linii wyznaczonej przez droge nr 328 w powiecie zaganskim,

— cze$¢ gminy Lubrza polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez autostrade A2, cz¢$¢ gminy Lagéw polozona
na potudnie od linii wyznaczonej przez autostrade A2, czg$¢ gminy Zbaszynek po}ozona na potudnie od linii
wyznaczonej przez linig kolejowa biegnacg od Zbaszynia do Swiebodzina oraz czgs¢ potozona na potudnie od linii
wyznaczonej przez lini¢ kolejowg biegnaca od miasta Zbgszynek w kierunku zachodniej granicy gminy do
skrzyzowania z droga nr 1210F, a nastepnie przez droge 1210F biegngca od skrzyzowania z linia kolejowa do
Zachodme) granicy gminy, cz¢$¢ gminy Szczaniec potozona na potudnie od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejows,
cz¢é¢ gminy Swiebodzin potozona na potudnie od linii wyznaczonej przez autostrade A2 w powiecie
$wiebodzinskim,

w wojewddztwie dolnoslaskim:

— gmina Peclaw, czg$¢ gminy Kotla potozona na péinoc od linii wyznaczonej przez rzeke Krzycki Réw, cz¢s¢ gminy
wiejskiej Glogéw polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez drogi nr 12, 319 oraz 329, cze$¢ miasta Glogow
polozona na wschdd od linii wyznaczonej przez droge nr 12 w powiecie glogowskim,

— gminy Grebocice i Polkowice w powiecie polkowickim,
w wojewddztwie wielkopolskim:
— powiat wolsztynski,

— gminy Rakoniewice, Wielichowo i cz¢$¢ gminy Kamieniec polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge
nr 308 w powiecie grodziskim,

— gminy Wijewo, cz¢§¢ gminy Wloszakowice polozona na zachéd od linii wyznaczonej przez drogi 3903P biegnaca
od po}nocne] granicy gminy do miejscowosci Boguszyn, a nastepnie przez droge taczacg miejscowos¢ Boguszyn z
miejscowoscig Krzycko az do potudniowej granicy gminy i czgé¢ gminy Swigciechowa polozona na pétnoc od linii
wyznaczonej przez droge nr 12 w powiecie leszczynskim,

— czgsé gminy Smigiel potozona na zachéd od linii wyznaczonej przez drogi nr 3903P biegnacej od potudniowej
granicy gminy przez miejscowosci Bronikowo i Morowice az do miejscowosci Smigiel do skrzyzowania z droga
3820P i dalej droga 3820P, ktora przechodzi w ul. Jagiellonska, nastepnie w Lipowa i Glinkows, az do
skrzyzowania z droga S5, nastepnie przez droga nr S5 do pélnocnej granicy gminy w powiecie ko$ciafiskim,

w wojewddztwie 16dzkim:
— gminy Drzewica, Opoczno i Po§wigtne w powiecie opoczyniskim,

— gmina Sadkowice w powiecie rawskim.

8. Slowakei
Die folgenden Gebiete in der Slowakei:
— im Bezirk Gelnica die gesamte Gemeinde Smolnik,
— im gesamten Bezirk Kosice — okolie, ausgenommen die in Teil III aufgefithrten Gemeinden,
— die gesamte Stadt Kosice,
— im Bezirk Revica die gesamten Gemeinden Gemer, Tornala, Ziar, Gemerska Ves, Levkuska, Otrocok, Polina, Rasice,

— im Bezirk Rimavskd Sobota die gesamten Gemeinden Abovce, Barca, Bitka, Cakov, Chanava, Dulovo, Figa,
Gemerské Michalovce, Hubovo, Ivanice, Kalosa, Kesovce, Kral, Lenartovce, Lenka, Neporadza, Ordvka, Radnovce,
Rakytnik, Riecka, Rimavskd Se¢, Rumince, Strdnska, Uzovskd Panica, Valice, Vieska nad Blhom, Vlkytia, Vy3né
Valice, Veelince, Zador, Ciz, Strkovec Tomasovce und Zip,

— im Bezirk Roznava die gesamten Gemeinden Ardovo, Bohuiiovo, Bretka, Coltovo, DIhd Ves, Gemerskd Horka,
Gemerskd Panica, Kec¢ovo, Meliata, Plesivec, Silica, Silickd Brezovd, Slavec, HruSov, Krdsnohorskd Dlh4 Lika,
Krasnohorské podhradie, Lipovnik, Silickd Jablonica.

9. Ruminien
Die folgenden Gebiete in Ruménien:
— Judetul Bistrita-Nasdud,

— Judetul Suceava.
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TEIL III

1. Bulgarien

Die folgenden Gebiete in Bulgarien:

— die gesamte Region Blagoevgrad,

— die gesamte Region Dobrich,

— die gesamte Region Gabrovo,

— die gesamte Region Kardzhali,

— die gesamte Region Lovech,

— die gesamte Region Montana,

— die gesamte Region Pleven,

— die gesamte Region Razgrad,

— die gesamte Region Ruse,

— die gesamte Region Shumen,

— die gesamte Region Silistra,

— die gesamte Region Sliven,

— die gesamte Region Stadt Sofia,

— die gesamte Region Provinz Sofia,

— die gesamte Region Targovishte,

— die gesamte Region Vidin,

— die gesamte Region Varna,

— die gesamte Region Veliko Tarnovo,

— die gesamte Region Vratza,

— in der Region Burgas:
— die gesamte Gemeinde Burgas,
— die gesamte Gemeinde Kameno,
— die gesamte Gemeinde Malko Tarnovo,
— die gesamte Gemeinde Primorsko,
— die gesamte Gemeinde Sozopol,
— die gesamte Gemeinde Sredets,
— die gesamte Gemeinde Tsarevo,
— die gesamte Gemeinde Sungurlare,
— die gesamte Gemeinde Ruen,

— die gesamte Gemeinde Aytos.

2. Lettland
Die folgenden Gebiete in Lettland:

— Aizputes novada Lazas pagasta dala uz ziemeliem no autocela caur Mikelisu mezu lidz autocelam 1265, uz
austrumiem no autocela, kas savieno autocelu 1265 pie Mezmaliem lidz robeZai ar Rivas upi, Kalvenes pagasta dala
uz austrumiem no cela pie Vartajas upes lidz autocelam A9, uz ziemeliem no autocela A9, uz austrumiem no
autocela V1200, Kazdangas pagasta dala uz austrumiem no cela V1200, P115, P117, V1296,

— Alsungas novads,

— Kuldigas novada Gudenieku pagasts, Edoles pagasta dala uz dienvidiem no autocela 1269, 1271, uz rietumiem no
autocela 1288, uz dienvidiem no autocela P119, Ivandes pagasta dala uz dienvidiem no autocela P119, uz
rietumiem no autocela 1292, 1279, uz rietumiem no autocela, kas savieno autocelu 1279 no Upitem lidz
autocelam 1290, Kurmales pagasta dala uz dienvidiem no autocela 1290, uz rietumiem no autocela, kas savieno
autocelu 1290 no Alejam lidz autocelam 1283, uz rietumiem no autocela 1283 un P112, Turlavas pagasta dala uz
ziemeliem no autocela P112, Laidu pagasta dala uz dienvidiem no autocela V1296,
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— Skrundas novada Rudbarzu, Nikraces pagasts, Ranku pagasta dala uz dienvidiem no autocela V1272 lidz robezai ar
Ventas upi, Skrundas pagasts (iznemot pagasta dala no Skrundas uz ziemeliem no autocela A9 un austrumiem no
Ventas upes), Skrundas pilséta,

— Vainodes novada Embiites pagasta dala uz ziemeliem autocela P116, P106.

3. Litauen
Die folgenden Gebiete in Litauen:
— Alytaus rajono savivaldybé: Simno, Krokialaukio ir Miroslavo senitinijos,
— Birstono savivaldybe,
— Jurbarko rajono savivaldybé: SeredZiaus ir Juodaiciy senitinijos,

— Kauno rajono savivaldybé: Akademijos, Alsény, Batniavos, Cekiskés, EZerélio, Kacerginés, Kulautuvos,
Raudondvario, Ringaudy ir Zapyskio seniiinijos, Babty senitinijos dalis j vakarus nuo kelio A1, UzliedZiy senitinijos
dalis j vakarus nuo kelio A1 ir Vilkijos apylinkiy senifinijos dalis j rytus nuo kelio Nr. 1907,

— Kazly Rados savivaldybé: Antanavo, Janky, Kazly riidos senifinijos dalis Kazly Rados seniinija j pietus nuo kelio
Nr. 230, j vakarus nuo kelio Koké-Uzbaliai-Cecetai iki kelio Nr. 2610 ir i Siaure nuo kelio Nr. 2610, Plutiskiy
senitinijos,

— Kédainiy rajono savivaldybé: Pernaravos ir Josvainiy senitinijos pietvakariné dalis tarp kelio Nr. 229 ir Nr. 2032,

— Marijampolés savivaldybé: Gudeliy, Igliaukos, Sasnavos ir Sunsky seniiinijos,

— Moléty rajono savivaldybé: Alantos senitinijos dalis j rytus nuo kelio Nr. 119 ir j pietus nuo kelio Nr. 2828, Ciulény,
Inturkés, Luokesos, Mindiiny ir Suginciy senitinijos,

— Plungés rajono savivaldybé: Alsédziy, Babrungo, Paukstakiy, Plateliy ir Zemaiciy Kalvarijos seniinijos,

— Raseiniy rajono savivaldybé: Ariogalos ir Ariogalos miesto seniiinijos,

— Prieny rajono savivaldybé: A$mintos, Balbieriskio, Islauzo, Jiezno, Naujosios Utos, Pakuonio, Prieny ir Silavotos
senifinijos,

— Skuodo rajono savivaldybés: Barstyciy, Notény ir Saciy seniiinijos,

— Vilkaviskio rajono savivaldybés: Gizy ir Pilviskiy senitinijos.

4. Polen
Die folgenden Gebiete in Polen:
w wojewddztwie warmifisko-mazurskim:
— gminy Bisztynek, Sgpopol i Bartoszyce z miastem Bartoszyce w powiecie bartoszyckim,
— gminy Kiwity i Lidzbark Warmiriski z miastem Lidzbark Warminiski w powiecie lidzbarskim,

— gminy Srokowo, Barciany, cze$¢ gminy Ketrzyn polozona na pélnoc od linii kolejowej laczacej miejscowosci
Gizycko i Ketrzyn biegnacej do granicy miasta Ketrzyn oraz na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 591
biegnaca od miasta Ketrzyn do pélnocnej granicy gminy i czgS¢ gminy Korsze polozona na pélnoc od linii
wyznaczonej przez droge biegnaca od wschodniej granicy taczacg miejscowosci Krelikiejmy i Satoczno i na zachéd
od linii wyznaczonej przez droge laczaca miejscowosci Satoczno, Sajna Wielka biegnaca do skrzyzowania z droga
nr 590 w miejscowosci Glitajny, a nastepnie na zachéd od drogi nr 590 do skrzyzowania z droga nr 592 i na
poinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 592 biegngcg od zachodniej granicy gminy do skrzyzowania z drogg
nr 590 w powiecie ketrzyniskim,

— cze$¢ gminy Wilczeta polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 509 w powiecie braniewskim,

— cze$¢ gminy Morgg potozona na pétnoc od linii wyznaczonej przez linig kolejowa biegnacg od Olsztyna do Elblaga
w powiecie ostrodzkim,

— gminy Godkowo i Pastek w powiecie elblgskim,
— powiat olecki,
— powiat wegorzewski,

— gminy Kruklanki, Wydminy, Mitki, Gizycko z miastem Gizycko i cz¢§¢ gminy Ryn polozona na péinoc od linii
kolejowej taczacej miejscowosci Gizycko i Ketrzyn w powiecie gizyckim,
— gminy Jeziorany, Jonkowo, Dywity, Dobre Miasto, czes¢ gminy Swiatki potozona na wschéd od linii wyznaczonej

przez rzeke Pasleka, cze$¢ gminy Gietrzwald polozona na pélnoc od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejows i czesé
gminy Barczewo polozona na pétnoc od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa w powiecie olsztynskim,
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— powiat miejski Olsztyn,

— czg$¢ gminy Prostki potozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge biegnacg od péinocnej granicy gminy
taczacy miejscowosci Zelazki — Dgbrowskie — Dlugosze do poludniowej granicy gminy, cz¢$¢ gminy wiejskiej Etk
polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 667 biegnaca od miejscowosci Bajtkowo do
miejscowosci Nowa Wie$ Elcka, a nastgpnie na poludnie od linii wyznaczonej przez rzeke Elk biegnacg od
miejscowosci Nowa Wie$ Elcka do wschodniej granicy gminy w powiecie elckim,

— cze$¢ gminy Biala Piska potozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge 667 biegnaca od pétnocnej granicy
gminy do miejscowosci Biala Piska, a nastepnie na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 58 biegnaca od
miejscowosci Biala Piska do wschodniej granicy gminy w powiecie piskim,

w wojewodztwie podlaskim:

— gminy Wyszki, Bielsk Podlaski z miastem Bielsk Podlaski w powiecie bielskim,

— gminy Lapy, Juchnowiec Koscielny, Suraz, Turoén Koscielna, cz¢$¢ gminy Poswigtne potozona na wschod od linii
wyznaczonej przez droge nr 681 w powiecie biatostockim,

— gminy Perlejewo i Drohiczyn w powiecie siemiatyckim,
— gmina Ciechanowiec w powiecie wysokomazowieckim,

— cze$¢ gminy Bakalarzewo polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge 653 biegnacej od zachodniej
granicy gminy do skrzyzowania z droga 1122B oraz na zachdéd od linii wyznaczonej przez droge nr 1122B
biegnaca od drogi 653 w kierunku poludniowym do skrzyzowania z drogg 1124B i nastgpnie na poludniowy-
zachdd od drogi nr 1124B biegnacej od skrzyzowania z drogg 1122B do granicy z gming Raczki w powiecie
suwalskim,

— gmina Szczuczyn, cze$¢ gminy wiejskiej Grajewo polozona na péinoc o linii wyznaczonej przez droge biegnacg od
zachodniej granicy gminy laczacej miejscowosci: Mareckie — t¢kowo — Kacprowo — Ruda, a nastgpnie od
miejscowosci Ruda na péinoc od rzeki Binduga uchodzacej do rzeki Etk i nastepnie na péinoc od linii wyznaczonej
przez rzeke Etk od ujScia rzeki Binduga do wschodniej granicy gminy i miasto Grajewo w powiecie grajewskim,

w wojewodztwie mazowieckim:

— gminy taskarzew z miastem Laskarzew, Maciejowice, Sobolew, Trojandw, Zelechéw, czes¢ gminy Wilga potozona
na poludnie od linii wyznaczonej przez rzeke Wilga biegnaca od wschodniej granicy gminy do ujécia dorzeki
Wisly, cz¢$¢ gminy Goérzno polozona na poludnie od linii wyznaczonej przez droge laczaca miejscowosci Laki i
Gérzno biegnacg od wschodniej granicy gminy, nastepnie od miejscowosci Gérzno na potudnie od drogi
nr 1328W biegnacej do drogi nr 17, a nastepnie na potudnie od linii wyznaczonej przez droge biegnaca od drogi
nr 17 do zachodniej granicy gminy przez miejscowosci Jézeféw i Kobyla Wola w powiecie garwolifiskim,

— gminy Jablonna Lacka, Sabnie i Sterdynn w powiecie sokotowskim,

— gmina Nur w powiecie ostrowskim,

— gminy Grabéw nad Pilicg, Magnuszew, Glowacz6w, Kozienice w powiecie kozienickim,
— gmina Stromiec w powiecie bialobrzeskim,

w wojewddztwie lubelskim:

— powiat tomaszowski,

— gminy Bialopole, Dubienka, Kamiefi, Wierzbica, Rejowiec, Rejowiec Fabryczny z miastem Rejowiec Fabryczny,
Siedliszcze, Zmudz, cz¢$¢ gminy Dorohusk potozona na potudnie od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa, czesé
gminy Wojstawice polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge 1839L, czg$¢ gminy LeSniowice
potozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge 1839L w powiecie chelmskim,

— gminy Izbica, Gorzkéw, Rudnik, Krasniczyn, Krasnystaw z miastem Krasnystaw, Siennica Rézana i czg§¢ gminy
Lopiennik Gérny potozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 17, czg$¢ gminy Zétkiewka polozona
na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 842 w powiecie krasnostawskim,

— powiat zamojski,

— powiat miejski Zamos¢,

— powiat bilgorajski,

— powiat hrubieszowski,

— gminy Dzwola i Chrzanéw w powiecie janowskim,

— gminy Hanna, Wyryki, Urszulin, cz¢$¢ gminy Hansk polozona na zachéd od linii wyznaczonej przez droge nr 819 i
cze$¢ gminy wiejskiej Whodawa polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez péinocna granice miasta Wlodawa
i miasto Wlodawa w powiecie wlodawskim,
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— powiat feczynski,

— gmina Trawniki w powiecie $widnickim,

— gminy Serokomla i Wojcieszkéw w powiecie lukowskim,

— gminy Milanéw, Parczew, Siemient w powiecie parczewskim,

— gminy Borki, Czemierniki, Radzyn Podlaski z miastem Radzyn Podlaski, Wohyn w powiecie radzynskim,

— gminy Abraméw, Kamionka, Michéw, Lubartéw z miastem Lubartdw, Firlej, Jeziorzany, Kock, Niedzwiada, Ostréw
Lubelski, Ostrowek, Serniki w powiecie lubartowskim,

— gminy Jastkéw, Niemce i Wélka w powiecie lubelskim,
— powiat miejski Lublin,

— gminy Kloczew, Stezyca i cze$¢ gminy Ryki polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowg w
powiecie ryckim,

w wojewodztwie podkarpackim:

— gminy Narol, Stary Dzikéw i czg$¢ gminy Cieszanoéw polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge nr 865
biegnaca od potudniowej granicy gminy do skrzyzowania z droga 863, a nastepnie na zachdéd od drogi nr 863
biegnacej do miejscowosci Lubliniec i dalej na zachdd od drogi biegnacej przez Nowy Lubliniec do pdinocnej
granicy gminy w powiecie lubaczowskim,

— cz¢$¢ gminy wiejskiej Lezajsk polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez rzeke San, czg$¢ gminy Kurytéwka
polozona na wschdd od linii wyznaczonej przez droge biegnaca od pétnocnej granicy gminy faczacej miejscowosci
Brzyska Wola — Dgbrowica — Ozanna do poludniowej granicy gminy w powiecie lezajskim,

— cze$¢ gminy wiejskiej Jarostaw polozona na pélnoc od linii wyznaczonej przez droge 1580R biegnaca od
zachodniej granicy gminy do skrzyzowania z droga nr 77, a nastepnie na pélnoc od drogi 1702R biegnacej do
skrzyzowania z droga 1701R i dalej na wschod od linii wyznaczonej przez droge nr 1701R biegnaca od
skrzyzowania z droga 1702R do poludniowej granicy gminy, cze$¢ gminy Wigzownica polozona na péinoc od
linii wyznaczonej przez droge nr 865 w powiecie jarostawskim,

— gminy Adaméwka, Sieniawa i Tryficza w powiecie przeworskim,
w wojewodztwie lubuskim:

— gminy Nowa SOl i miasto Nowa S6l, Otyn oraz cze$¢ gminy Kozuchéw polozona na pétnoc od linii wyznaczonej
przez droge nr 283 biegnacg od wschodniej granicy gminy do skrzyzowania z drogg nr 290 i na péinoc od linii
wyznaczonej przez droge nr 290 biegnacej od miasta Mirocin Dolny do zachodniej granicy gminy, cze$¢ gminy
Bytom Odrzanski polozona na potudniowy wschéd od linii wyznaczonej przez drogi nr 293 i 326, czg$¢ gminy
Nowe Miasteczko polozona na wschéd od linii wyznaczonych przez drogi 293 i 328, cze$¢ gminy Siedlisko
potozona na poludniowy wschéd od linii wyznaczonej przez droge biegnaca od rzeki Odry przy poludniowe
granicy gminy do drogi nr 326 laczacej si¢ z droga nr 325 biegnaca w kierunku miejscowosci Rézandwka do
skrzyzowania z droga nr 321 biegnaca od tego skrzyzowania w kierunku miejscowosci Bielawy, a nastepnie
przedtuzong przez droge przeciwpozarows biegngca od drogi nr 321 w miejscowosci Bielawy do granicy gminy w
powiecie nowosolskim,

— gminy Czerwiensk, Swidnica, Zabér, cz¢s¢ gminy Bojadta potozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge
nr 278 biegnacg od wschodniej granicy gminy do skrzyzowania z drogg nr 282 i na poludnie od linii wyznaczonej
przez droge nr 282 biegnacej od miasta Bojadla do zachodniej granicy gminy i cze¢$¢ gminy Sulechéw polozona na
zachéd od linii wyznaczonej przez droge nr S3 w powiecie zielonogdrskim,

— cz¢$¢ gminy Niegostawice polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 328 w powiecie zaganskim,

— powiat miejski Zielona Géra,

— gmina Skape w powiecie $wiebodzifiskim,

— gmina Dgbie, cze$¢ gminy Krosno Odrzafiskie polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 1157F
biegnacg od pdinocnej granicy gminy do skrzyzowania z droga nr 29, a nastgpnie przez droge nr 29 biegnaca od

tego skrzyzowania do poludniowej granicy gminy, czg¢$¢ gminy Bytnica polozona na zachdd od linii wyznaczonej
przez droge nr 1157F w powiecie kro$nienskim,
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w wojewddztwie wielkopolskim:

— gminy Buk, Dopiewo, Tarnowo Podgérne, cz¢$¢ gminy Komorniki polozona na zachéd od linii wyznaczonej przez
droge nr 5, cze$¢ gminy Steszew polozona na pélnocny — zachdd od linii wyznaczonej przez drogi nr 51 32 w
powiecie poznanskim,

— cz¢$¢ gminy Duszniki polozona na wschdd od linii wyznaczonej przez droge nr 306 biegnaca od poludniowej
granicy gminy do skrzyzowania z drogg nr 92 oraz na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 92 biegnaca
od wschodniej granicy gminy do skrzyzowania z drogg nr 306, cz¢$¢ gminy Kazmierz polozona na poludnie i na
wschéd od linii wyznaczonych przez drogi: nr 92 biegnaca od zachodniej granicy gminy do skrzyzowania z droga
laczaca miejscowosci Witkowice — Gorszewice — Kazmierz (wzdluz ulic Czere$niowa, Dworcowa, Marii
Konopnickiej) — Chlewiska, biegnaca do wschodniej granicy gminy w powiecie szamotulskim,

— gminy Lipno, Osieczna, czg$¢ gminy Wloszakowice polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez drogi 3903P
biegnaca od péinocnej granicy gminy do miejscowosci Boguszyn, a nastgpnie przez droge laczaca miejscowosé
Boguszyn z miejscowoscig Krzycko az do potudniowej granicy gminy w powiecie leszczyniskim,

— powiat miejski Leszno,

— cz¢é¢ gminy Smigiel potozona na wschéd od linii wyznaczonej przez drogi nr 3903P biegnacej od potudniowej
granicy gminy przez miejscowosci Bronikowo i Morowice az do miejscowosci Smigiel do skrzyzowania z droga
3820P i dalej droga 3820P, ktéra przechodzi w ul. Jagiellonskg, nastepnie w Lipowa i Glinkows, az do
skrzyzowania z drogg S5, nastepnie przez droga nr S5 do pdtnocnej granicy gminy, cze$¢ gminy wiejskiej KoScian
polozona na potudniowy — wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 5 oraz na zachéd od linii wyznaczonej
przez kanal Obry, cze$¢ gminy Krzywifi polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez kanal Obry w powiecie
koScianskim.

w wojewddztwie dolnoslaskim:

— gminy Jerzmanowa, Zukowice, cz¢$¢ gminy Kotla potozona na potudnie od linii wyznaczonej przez rzeke Krzycki
Row, cze$¢ gminy wiejskiej Glogéw potozona na zachéd od linii wyznaczonej przez drogi nr 12, 319 oraz 329,
cze$¢ miasta Glogdw polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge nr 12 w powiecie glogowskim,

— gminy Gaworzyce, Radwanice i cz¢$¢ gminy Przemkow potozona na pétnoc od linii wyznaczonej prze droge nr 12
w powiecie polkowickim.

5. Ruminien

Die folgenden Gebiete in Ruminien:

— Zona orasului Bucuresti,

— Judetul Constanta,

— Judetul Satu Mare,

— Judetul Tulcea,

— Judetul Baciu,

— Judetul Bihor,

— Judetul Briila,

— Judetul Buziu,

— Judetul Cilarasi,

— Judetul Dambovita,

— Judetul Galati,

— Judetul Giurgiu,

— Judetul Talomita,

— Judetul Ilfov,

— Judetul Prahova,

— Judetul Silaj,

— Judetul Vaslui,

— Judetul Vrancea,

— Judetul Teleorman,
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— Judetul Mehedinti,
— Judetul Gorj,

— Judetul Arges,

— Judetul Olt,

— Judetul Dolj,

— Judetul Arad,

— Judetul Timis,

— Judetul Covasna,
— Judetul Brasov,

— Judetul Botosani,
— Judetul Valcea,

— Judetul Iasi,

— Judetul Hunedoara,
— Judetul Alba,

— Judetul Sibiu,

— Judetul Caras-Severin,
— Judetul Neamt,

— Judetul Harghita,
— Judetul Mures,

— Judetul Cluj,

— Judetul Maramures.

6. Slowakei
— der gesamte Bezirk TrebiSov,
— im Bezirk Michalovce die gesamten Gemeinden des Bezirks, die nicht in Teil I aufgefiihrt sind,
— die Region Sobrance — Gemeinden Lekdrovce, Pinkovce, Zahor, BeZovee,

— im Bezirk Kosice okolie die Gemeinden Janik, Hostovce, Chorvity, Turnianska Nové Ves, Turiia nad Bodvou, Zarnov,
Peder, Drienovec, Moldava nad Bodvou, Mokrance, Resica, Buzica, Cecejovce, Budulov, Dvorniky, Zadiel, Hdj,
Debrad, Jasov, Rudnik, Vel'kd Ida, Pafiovce, Cestice, Komdrovee, Nizny Lanec, Hacava, Medzev,

— im Bezirk RoZnava die Gemeinden Borka, Liicka, Jablonov nad Turfiou, Drnava, Kovacovd, Hrhov.
TEIL IV
Italien

Die folgenden Gebiete in Italien:

— tutto il territorio della Sardegna.”







ISSN 1977-0642 (elektronische Ausgabe)
ISSN 1725-2539 (Papierausgabe)

|
Amt fur Veroffentlichungen der Européischen Union
2985 Luxemburg
LUXEMBURG




	Inhalt
	Unterrichtung über das Inkrafttreten des Protokolls zur Änderung des Abkommens zwischen der Europäischen Union und ihren Mitgliedstaaten und der Republik Moldau über den gemeinsamen Luftverkehrsraum anlässlich des Beitritts der Republik Kroatien zur Europäischen Union 
	Unterrichtung über das Inkrafttreten des Protokolls zur Änderung des Europa-Mittelmeer-Luftverkehrsabkommens zwischen der Europäischen Union und ihren Mitgliedstaaten einerseits und dem Haschemitischen Königreich Jordanien andererseits anlässlich des Beitritts der Republik Kroatien zur Europäischen Union 
	Durchführungsverordnung (EU) 2020/1209 der Kommission vom 13. August 2020 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1352/2013 zur Festlegung der in der Verordnung (EU) Nr. 608/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates zur Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums durch die Zollbehörden vorgesehenen Formblätter 
	ANHANG I 
	ANHANG II 
	ANHANG III 

	Durchführungsverordnung (EU) 2020/1210 der Kommission vom 19. August 2020 zur Wiedereinführung eines endgültigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren von gegossenen Rohrformstücken, Rohrverschlussstücken und Rohrverbindungsstücken, mit Gewinde, aus Temperguss und aus Gusseisen mit Kugelgrafit, mit Ursprung in der Volksrepublik China, hergestellt von Jinan Meide Castings Co., Ltd im Anschluss an das Urteil des Gerichts in der Rechtssache T-650/17 
	Durchführungsbeschluss (EU) 2020/1211 der Kommission vom 20. August 2020 zur Änderung des Anhangs des Durchführungsbeschlusses 2014/709/EU mit tierseuchenrechtlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest in bestimmten Mitgliedstaaten (Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2020) 5802) (Text von Bedeutung für den EWR) 
	ANHANG 


